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Die „Abendpoft“ | 


— hat em — 


—— von — 


—— 


CTelegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Uniled Preß“.) 


— — 


2Nabf- Politifhes, 


Lexington, Ky., 10. Mon. Geſtern 


hatte es geheißen, daß in dem ehemals 
Breckinridge'ſchen Kongreßdiſtrikt der 
Demokrat Owens nur eine Pluralität 
von 2 Stimmen über den Republikaner 
Denny erhalten habe. Später wurde 
Owens' Pluralität jedoch amtlich auf 


39, 500. 


—— —— — — 


Taglich⸗ Auflage 


Bon den KHünfifern gechit. 
Berlin, 10. Nov. Der „Verein Ber- 


| Yiner. KRünftler“ hat in einer Spezial- 
| verfammlung befchloffen, den Baurath 


101 angsaeben, und dadurd feine Erz | 


mählung wieder bedeutend ficherer ges 
macht. Denny behauptet indeß, Hun— 
derte von Republikanern in Lexington 
ſeien des Stimmrechts beraubt worden, 
und will daher die Wahl anfechten. 

Auftin, Tex. 10. Nov. Nach den 
neueſten Berichten, welche zwar noch im— 
mer der Vervollſtändigung bedürfen, 
dabei aber wohl keine weſentliche Ver— 
änderung mehr erfahren werden, iſt 
doch der demotratiiche Gouberneurd- 
kandidat Culberſon mit erheblicher 
Mehrheit gemählt worden. Die auf ihn 
selallenen Stimmen werden biß jebt 
auf 93,038, und die auf den Bolläpar=- 
teiler Nugent gefallenen Stimmen auf 
69,734 angegeben. 

Omaha, Nebr., 10. Nov, Der de- 
mokratiſch⸗populiſtiſche Gouverneurs⸗ 
kandidat Holcomb hat offenbar mit 
nahezu 3000 Stimmen Mehrheit ge— 
ſiegt. Bei den ſonſtigen Wahlen aber 
haben die Republikaner bedeutendOber— 
waſſer. 

St. Paul, 10. Nop. Im Abgeord— 
netenhaus der Staaislegislatur 
Minneſota werden 93 Republikaner,10 
Volksparteiler, 9 Demokraten und 2 
unabhängigeRepublikaner (Roſewater'⸗ 
ſcher Flügel) ſitzen, im Senat 45 Re— 
publikaner, 6 Volksparteiler und 3 
Demokraten. 

San Francisco, 10. Nov. Die Re— 
publikaner behaupten immer noch, daß 
ihr GouverneurslandidatEſtee über den 
Demokraten Budd gewählt ſei, und 
man wird die genaue Zählung abwar— 
ten müſſen. 

Der zum hieſigen Bürgermeiſter er— 
wählie Volksparteiler Sutro hat eine 
Pluralität von 18,000 Stimmen. Er 
iſt kein Anderer, als der Erbauer des 
berühmten Sutro-Tunnels in Nevada, 
und der bedeutendſteGrundeigenthums⸗ 
Beſitzer unſerer Stadt. 

Springfield, Ill, 10. Nov. Nach 
den bisherigen Berichten (wobei dasRe— 
ſultat in 6 Counties nur abgeſchätzt iſt) 
wurdeg bei den diesmaligen Wahlen in 
gan; Illinois für die Republikaner 
451,585 Stimmen abgegeben, für die 
Demofraten 314,477, und für Die 
Voltsparteiler 59,065. Bei der Prä- 
jidentenwahl von 1892 hatten die Re- 
publifaner 399,288, die Demofraten 
426,231, und die Volfäparteiler 22,- 
207 Stimmen erhalten. Der amtiiche 
Bericht dürfte an obigen Zahlen nur 
menig ändern. 

Springfield, ZN., 10. Nov. Eine ver- 
befferte Zahlung der im 16. Xllinoifer 
Kongreppdiftrift abgegebenen Stimmen 
ergibt, daß der deniofratifche Kongreß 
fandidat Finig E. Domning mit 69 
Stimmen Pluralität über den Repu= 
blifaner John %. Rinafer gefiegt hat. 
Sonach wird Illinois 21 Republika— 
ner und 1 Demokraten in das Abge— 
ordnetenhaus des Kongreſſes ſchicken. 

St. Louis, 10. Nov. Amtliche Be— 
richte aus vielen Kongreßdiſtrikten und 
halbamtliche aus anderen ergeben die 
Erwählung von 10 republikaniſchen 
und 5 demokratiſchen Kongreßabgeord⸗ 
neten in Miſſouri. 

Dampfer untergegangen. 


Zoledo, D., 10. Nov.. Der mitfoh- 
Ien befadene, von Detroit na Shatam, 
Ont., beitimmte Dampfer rannte in 
die Brücde der Wheeling- & Lake Erie- 


"Bahn und verjant im Maumeefluß. 


Die Mannfchaft rettete fich in ihren 
Beoten. 
Dampfernanriäten. 
Ungelfommen: 

Nem Dort: Franciico von Hull; 
Scotia von Benedig; Alfatia von Li- 
vormo und anderen Mittelmeer-Häfen; 
Gampania bon Liverpool; Adriatic von 
Liverpool; PBruffia von Hamburg. 

Liverpool: Runic von New Yorf. 

London: Maryland von Baltimore; 
Maine von Philadelphia. 

Hull: Colorado von Nem York. 

Kopenhagen: Virginia don New 

hork. 


Rotterdam: Edam von New Vork. 
Wdhgegangen: 
New York: State of Nebrasta nad 
Glasgow. “ 
. Antwerpen: NRhynland nad New 
York. 


Am Bizard vorbei: Spaarndam, von 
Rotterdam nad) New Hort, 


Wetterbertqht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Heute leich⸗ 
ter Attlicher Schneefall; heute Nacht 
ſchön und entſchieden kälter, mit ſtren— 
gem Froſt; am Sonntag ſchön und an— 
haltend kalt. Lebhafte nordweſtliche 
Winde 24 bis 36 Stunden lang. 


Ausland. 


War keine Cholera. 


Breslau, 10. Nob. Von den angeblich 
179 choleratranten Soldaten bes 58, 


Snfanterieregimentes in der St. Mi- |: 


haelötajerne in Glogau. find alle bis 
auf 16 mieber munter, und auch bei 
den Letteren hat der mit der Unterfu- 
Kung betraute Balteriolog Dr. Flügge 
feine Cholera-Bazillen entdedien fön- 
nen, ee 


| 


! 


bon | 


| 


4 


Paul Wallot, den Erbauer des neuen 
Neichstagsgebäubes, zum Chrenmit- 
glieve zu ernennen. Yu meiterer Eh 
rung besfelben fol ein Bantett ftatt- 
finden. Baurath Wallot hat befannt- 
lich harte stämpfe zu überftehen gehabt, 
his es ihm, dem bi dahin meniger be- 
fannten Künfiler, gelang, feine Pläne 
für das Reichſstagsgebäude zur Annah— 


me gelangen zu laſſen. Daß er bei der 
Ausführung dieſer Pläne auf ſeinem 
eigenen Willen beſtand, hat ihm die 


Ungnade des Kaiſers zugezogen, ſodaß 
er bei der Preisvertheilung nach der 
letzten Kunſtausſtellung mit der kleinen 
Medaille abgefertigt wurde. Das Vor- 
gehen der Künftler muß unter diefen 
Umftänden im Lichte einer Kundgebung 
gegen den faiferlichen Mäcenas erfchei- 
nen. 
Min iſter oder nicht? 

Berlin, 10. Nov. Den neueften 
Meldungen nach werden meber Kod, 
noch Teifendorf den durch v. Schelling3 
Entlaffung vafant gewordenen Pojten 
des preußiſchen Juſtizminiſters anneh— 


be 


post 


Chicago, Samſtag, den 10. November 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Alezandırs Leidie. 
St. Peteräburg, 10. Nov. Der Er- 


trazug mit der Leiche de3 Zaren Ules | 


ranber ift heute in Kharkomm eingetrof- 


fen, nachdem er in Simferopol, Pam: | 


logrod, Spaffom und an der Gedädht- 
nißfirche unweit Borfi (mo befanntlich 
der Zar mit knapper Noth dem Tode 


bei einem Bahnunglüd entging) ange | 
An allen Haltepläßen 


halten hatte. | 
wurden und werben Todtenmellen ze= 
lebrirt, die Häufer iragen Zrauer= 


ichmud, und e3 werden von Diputas | 


tionen Krängze auf die Bahre gelegt. 
Bei dem Leichenbegängniß Ddahdier 
werben auch 25,000 Arıne auf öffent» 
liche Koiten gefpeift werben. 
Moskau, 10. Nov. Unfere Stadt 
ift jo allgemein und vollftändig inTrau= 
er gehüllt, daß die Straßen ein högjft 
jeltfjames Ausfehen bieten. Schwarze 
und meiße Fahnen flattern von allen 
Häufern, Laternenpfählen u. |. m. 
Sämmtlide Einwohner hab:n igreHäu=- 


; fer freim.lig deforirt, und die Stadt 


men. Wer ihn aber fonjt erhalten joll, | 


Icheint noch Niemand zu wiffen. 
„Ein Micfenfpielzeug‘‘. 
Berlin, 9. Non. Die Marimiltan 


Harben’Tchegeitichrift „Zukunft“ bringt | 
wieder einen aufjeherierregenden Arti= | 


fel unter demTitel „Ein Riefen-Spiel- 
zeug.” Drin wird ein ziemlich malitid- 
jer Vergleich zwifchen dem jetigen deut- 


Ihen Kaijer und dem Köng Karl L | 


bon England gezogen, und e3 wird 
prophezeit, daß auch der Kaifer ein 


ähnliches Schieffal erleiden Fünnie, wie | 


jener unglüdliche engliiche König, wenn 
er dejfen Beijpiel befolge und hartnädig 
daran feithalte, daß das Volk blind- 


ling feiner Bolitif vertrauen müffe, | 


für melche er fih Gott allein verant- 
mortlich halte. E3 wird jchließlich die 


‘ r " 8 * 
— — — | filien, Sefior Moraes (der im März d. 


neuen Kanzler gelingen möge, den Kai— 


ſer von der Illuſion abzubringeen, daß 


ein modernes Volk wie ein Spielzeug 
behandelt werden könne. 


Leyden wieder in Berlin. 


Berlin, 10. November. Vrofeffor v. 
Leyden iſt wieder hier eingetroffen und 
erfchien bereits gejtern Abend in der 


I 
| 
| 
I 





hat 50,000 Rubel für die Deforirung 
der öffentlichen Gebäude bewilligt. Ir 
Kharkomw ift eine befondere faijerliche 
E3forte bereit, die Leiche nach St. Pe- 
tersburg zu bringen. 
Leiche hier aufgebahrt Liegt, 


geben. 


Straßen ausſchließlich ſchwarz 
pirt, und die Lichter angezündet ſein. 
Anardiflifdes. 


Rom, 10. Non. 


Sehen Kammer-Abgeordneten Yerrie, 


PBrampolini und Ugnini ift eine Verz | 


folgung eingeleitet worden, unter ber 
Veichuldigung, daß fie mit der anar- 
iltifchen Agitation in enger Verbin 
dung Ständen. 

Dsrafiliens neuer Präfident. 


MWafhingten, D. E., 10. Nov. Heute 
ift der neuerwählte Bräfident von Bra 


J. gewählt wurde) unter den üblichen 


Heierlichkeiten in fein Amt eingeführt | 
worden. PBeiroto, der bißherige „Brä= | 
fident“, wird aber auch meiterhin feine | 
Stellung ald Befehlshaber der Armee | 


behalten. Sm der brafilifchen Gejandt- 
ichaft dahier wird behauptet, die Auf: 
jtäande in Brafilien würden fich jebt 


Charite-⸗Hochſchule vor einer riefigen | allınälig berfrümeln; die beionneneren 
Anzahl Studenten. Er wurde mit der | Elemente würden fich von der Revolu— 


größten: "Begerfterung empfangen. Ir 
einer kurzen Unfprache bat er um Ent- 
Ihuldigung, dat er fich jet nicht über 
die Einzelheiten des Mblebens des Za- 
ren Aleranter verbreiten fünne. Sein 
Veſuch am Krantenbette de3 Zaren, 
Tagte et, jei eine ernfte und jchmerzli- 
He Miffton gemefen, die nunmehr der 
Geſchichte angehöre; es ſei aber eine 
Erfahrung geweſen, die ſich ihm unver— 
gänglich eingeprägt habe. 


Preupifhes Defizit. 


Berlin, 10. Nov. Der nächite preu— 
Biihe Etat wird aller Wahrjcheinlich- 
feit nach ein Defizit von 40 Millionen 
Mark aufmeifen. 

Bon dunklen Kontinent. 


Berlin, 10. Nov. Nachrichten aus 
Dad GSalaam, Deutih-Dftafrita, 
bom 13. Dftober befaaen, daß die Ta= 
borasfiompagnie dem Wahehe-Stamm 
in der Nähe von Konto fiegreiche Tref- 
fen geliefert hat. Der Kampf war aber 
theilmweije ‘ ziemlich heftig, und Leut- 
nant Bothmer fiel. Leutnant Hat- 
lierjch und mehrere Andere wurden vet- 
mwundet, und Erfterer ift feinen Wunden 
erlegen. 

Zinfen den Prinzregenten an, 


Münden, 10.Nov. Die Bürger ber 
Gemeinde Fuhamühl, bei Waldfaflen 
in der Oberpfalz, melche zur Lehenz- 
herrſchaft der Freiherrn v. Zollern ge— 
hören und ſeit dem Krawall mit den 
fieiherrlichen Yorfthütern dur Straf: 
einquartirung, für bie fie feine Vergü- 
tung erhalten, nach ihrer Verficherung 


aus Haus und Hof getrieben werben, | wi 


haben jich jeht mit einer Bütfajrifi an 
den Prinzeftegenten Luitpold geiven- 
bet, er möge ftch doch ihrer erbarmen 
und die ohnedies fchon arme Gemeinde 
ber dem gänzlichen Ruin bewahren. 


Sozialinischer Bedaktener verurtheift. 


Breslau, 10. Nov. Der fozialde- 
mofratijche Redakteur Scheb3 ift vom 
Landgericht dahier wegen Beleidigung 
des Richterjtandes zu fünf Monaten 
Gefängnif verurtheilt worden. 


Bernichtende Feuersbruuſt. 


Meiningen, 10, Nov. Das Dorf 
Schmwallungen in Sachjen-Meiningen, 
befannt durch bedeutende Papiermüh— 
len und die unmeit gelegene Minerals 
quelle gleichen Namens, ift von "einer 
vernichtenden Fyeueröbrunft heimgefucht 
worden. Mehr als die Hälfte der Ya- 
brifanlagen und SHeimftätten tft nie 
dergelegt worden, der Schaden ift ein 
außerorventlich großer. 


Einweihung des Pofgebändes. 


Hamburg, 10; Nov. | Altona tft 
unter entfprechenden Yeierlichkeiten und 
in Gegenwart des Reicha-PBoftfetretärs 
Dr. dv. Stephan dad neue Reichspoft- 
Gebäude feiner Beftimmung übergeben 


werben. ° - 
- Große Feuersbrunſt. 


Zondon, 10, Nov. Fünf große La- 
gerhäufer im Stabttheil Minories find 
heute hiedergebrannt. Diefelben mwa- 
ren mit These, Zabaf und anderen 
DWaaren gefüllt, Der Verluft wird 
auf $1,000,000 gefhätt, " 


\ 


| 


| 


| 


tionsjadye zurüdziehen. Andere aber 


denken anders, 
König von Siam munter. 


Bangkok, 10. Nov. Der vor einiger 
Zeit bereit3 todtgefagte König von 
Siam hat fich von feiner Krankheit, die 
ihn lange an den Palaft feilelte, völlig 
wieder erholt und hat feinen üdlichen 
Sahresbefuch in den Tempeln gemacht. 


Sapan und China. 


London, 10. Nov. Es heißt, daß 
die Mächte in China gedrungen feien, 
unmittelbar mit Japan Verhandlun— 
gen bedufs Herbeiführung des Friedens 
anzufnüpfen, und daß Sapan .das 
Berfprechen gegeben habe, einem folchen 
Entgegentommen in mohlmwollendem 
Sinne zu begegnen. 

E3 it das Gerücht verbreitet, daß 
die Japaner neuerdings bei Port Ar- 
tbur zurüdgefchlagen worden jeien. 

Die Unruhen der Tonghatz in Ko— 
tea werden eher fchlimmer, al3 beffer, 
und die Stimmung gegen die Japaner 
in Korea ift im Allgemeinen eine jehr 
erbitterte. E38 find daher noch mehr 
Sapanertruppen nad) Korea abgegans 
gen. 

London, 10. Nov. Eine Depefche an 
die Pal Mall Gazette meldet, daß die 
Sapaner jeht wirklich Bort Arthur ein- 
genommen hätten. 

Neuerdings hat China auch die Ver. 
Etaaten eingeladen, fih an den Ber- 
bandlungen zur Herbeiführung des 
Sriedens mit Japan zu bethetligen. 
London, 10. Nov. Aus Sharahai 
rd neuerdings gemeldet, dah der Rai- 
jer von China einen heftigen Fyieber- 
Unfall hatte. Mit'der Macht des Vize- 
königs Li Hung Chang ſcheint es raſch 
zu Ende zu gehen. 

(Teleoraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Konnte ſeinen natürlichen Tod nicht 
abwarten. 

Der 7Ojährige Tifchler Franz Zinte, 
der in dem Haufe Nr. 482 W. Chicago 
Ave. wohnte, war offenbar zu ungebuls 
dig, Die — muthmaßlich nur noch kurze 
— Zeit biß zu feinem natürlichen Tode 
abzumarten. Er erhängte jich geftern 
im Stall hinter feiner Wohnung. Seine 
Yamiltenangehörigen bermißten ihn 
erft, als feine Leiche fchon erftarrt war. 
Der Greis, einer der älteren deutjchen 
Anftedler Chicago, hatte in verhält⸗ 
nigmäßig guten BVerhältnifien gelebt, 
nur daß ihm bismweilen ein Hartnädiges 
Lerbesübel in trübfinnige Stimmung 
brachte, Er befand fich offenbar in fo 
trübfinniger Stimmung, al3 er geftern 
jenem Leben gewaltfam ein Ende 
machte. 





* Der Eoroner mwurbe heute benach- 


| richtigt, dak Frau Deegan, wohnhaft 


in dem Haufe Nr. 440 ®. 15. Straße 


über ein Ireppengeländer ftürzte und- 


ſich ſo ſchwere Verletzungen zuzog, daß 
ſie bald darauf in ihrer Woknung 
ftarb. Der übliche Jnqueft wurde an» 
geurbnet 


©» lange bie 
werden | 
alfe Klöjter den Ortsarmen Mahlzeiten | 
Während der Sarg durd} die , 
Straßen nad) der Kathedrale und mies | 
ber zurück nach der Bahnftation ges | 
bracht wird, werden die Laternen Be | 
ra⸗ 


Gegen die italieni- 


Eiſenbahnräuber in Haft. 


Beträchtliche Quantitäten geſtohle— 
ner Sachen gefunden. 


Anton Smith, ein Dieb und Einbre— 


er der gefährlichiten Sorte, wurde | 


heute unter Antlage de3 Mordverfudhs 


dem Friedensrichter Dooley vorgeführt. 


Der Angeklagte ift das Mitglied ei- 
ner berivegenen Näuberbande, melche 
feit einiger. Zeit Die Frachtzüge Der 


Chicago», Milmaufeer und St. Pauls | 


| wurde geftern, al$ er mit einigen fei- 
| ner Genofien beufebeladen einen Gü- 
| terzug verlafjen mpllte, nadh.einem er- 
| bitterten KRampfe Mrbaftet und 
 Hinman Str.-Stafion eingefperrt. &3 
jvurden etwa 50 Pidene Tajchentücher 
bei ihm vorgefurßden, jeine Zafchen 
waren mit Yumelen und Meffer- 
ſchmiedswaaren augefüllt. 


in der | . n Ar 
ı beitehen, der für fie, wie die Treuer-n=- 


Eiſenbahngeſellſchaft plündert; derſelbe 


Nochmalige Strafermäßigung. 


Gerechte Beſchwerde. 


Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang— Nr. 265 B 


Eine wichtige Entiheidung. 


Richter Brentano läßt Guftan Mel. | Das Publifunm verlangt mehr Rüd. | Mayor Hopfins bleibt in feinem 


fon mit einem Jahr Zuht: | 
haus davon. | 


Richter Brentano ermäßigte heute 
Vormittag das GStrafmaß Des ur- 
Iprünglicd von den Gefchmorenen mwe- 
gen Verſchwörung zur Branditiftung 
zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Guftav Neljon wieder um 6 Monate, 
fotaß vderfelde mit einer einjährigen 
Zuchthausſtrafe davonkommt. 


Der Richter ließ dieſe Milde auf 


Grund des Geſtändniſſes der Angeklag⸗ 


ten walten, die es vorzogen beizugeben, 
als womöglich einen zweiten Prozeß zu 


ſpektoren Conway und Cowie angeben, 


noch ſchlimmer ausgefallen wäre als der 
erſte Prozeß, bei dem ſich thatſächlich 
‚ einige die Nechtzfraft des Gefchiwore- 


Daß die Bande, zu der Smith ges | 


bört, eine zu allem fühige und ver— 
zweitelte Verbresher-Organifation tft, 


beiveilt du3 traurige Shikjal des an ı 


der Chiyago⸗, 


Milwaufee- und ©t. | 


Paul⸗Bahn angeſtellt geweſenen Brem⸗ 
ſers John Bondleigh, welcher, als er 


auf friſcher That ertappte, von denſel— 
ben.niedergeichoffen wurde. 


Vorhandenſein dieſer verwegenen Die— 
besbande zur Kenntniß einiger Spe— 
zialpoliziſten der genannten Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft; es wurden verſchie— 
dentlich Verluſte zur Meldung gebracht, 
doch wurden niemals Waaren geringe— 
ren Werthes vermißt, aus welchem Um— 
ſtand die Poliziſten die Folgerung zo— 
gen, daß die Räubereien kaum von je— 
nen gewöhnlichen, die Fracht-Bahnhöfe 
unſicher machenden Schleichdieben her— 
rühren könnten. Smiths Gefährten 
ſtahlen wohl Seide, Juwelen und Zi— 
garren, vergriffen ſich aber nie an 
Spezereiwaaren und Früchten. 
wurden nun energiſche Maßregeln ge— 


chen; dieſelben waren öfters geſehen 
worden und ſo konnten genaue Be— 
ſchreibungen der Miſſthäter beigebracht 
werden. 

In vergangener Nacht nun begab ſich 
der Geheimpoliziſt Whalen in Beglei— 
tung des Spezialpolizuſten DuLee auf 
den Güter-Bahnhof an der 23. Str. 
und Weſtern Ave. und überraſchte die 
Diebe, als ſie gerade einen mit Seide 
beladenen Frachtwagen plünderten. 

Poliziſt DuLee wurde von einem 
derſelben mit einigen ·Schüſſen empfan⸗ 
gen, doch erwiderte er das Feuer und 
jagte die ganze Bande in die Flucht. 

Die beiden Beamten machten ſich 

nun hinter den Flüchtlingen her, doch 
gelang es ihnen nur den Smith einzu— 





fangen. 

Richter Dooley verſchob heute die 
Verhandlung des Falles auf den 12. 
d. M. unter Bürgſchaft von 8700. 


Streit am Marquette⸗Gebäude. 


Etwa 300 Arbeiter, die bisher am 
| Marquette-Gebäube, Ede Adams und 
Dearborn Straße, beihäftigt wären, 


haben die Arbeit niedergelegt. Veranz | 


laffung zu diefem Schritte gab die 
Weigerung der „Edijon Electric Com- 
pann“, eine Anzahl von „Nicht-Union“= 
Vrbeitern zu entlaffen, die jeit einigen 
Tagen im Innern des Neubaus arbei- 
teten, um die nothmendigen eleftrifchen 
Leitungen anzubringen. Die Streifer 
baben in der Nachbarjchaft des Gebäu— 
de3 Machen aufgejtellt, welche die ein= 
und ausgehenden Arbeiter genau über- 
wachen und allerlei Einjchirhterung3= 
berjuche zur Anmendung bringen. Es 
ift beshald während des gejtrigen Ta= 
ge3 wiederholt zu blutigen Zufammens 
ftößen gefommen, und die Folge dabon 
ift, daß zahlreiche Ungeftellte der oben- 
genannten Gefellihaft aus Furcht vor 
etwaigen Mibhandlungen heute Mor- 
gen nicht zur Arbeit zurücgetehrt find. 

Man fürchtet übrigeng, daß e3 zu 
einem allgemeinen Streit an allenReus 
bauten fommt, für welche die „Edifon 
Company“ einen Kontraft in Händen 
bat. Alle Verjuche, eine friedliche Lö- 
fung der Streitfragen herbeizuführen 
roobei es fich hauptſächlich um Bezah— 
fung von Union-2öhnen und Entlaj- 
fung aller Nichtellnionarbeiter han 
delt — find bisher erfolglos verlaufen. 
Die in Frage fommenden Neubauten 


am lebten Mittwoch einige der Kerle ! 
* * — Wortlautes der Geſetze durch die Pro⸗ 


Vor ungefähr 3 Wochen kam das 





nen-Wahrſpruchs in Zweifel ziehende 
techniſche Irrthümer eingeſchlichen zu 
haben ſchienen. Der Hauptirrthum 
war, wie der Vertheidiger Advokat 
John A. Geeting geltend machte, der, 
daß die Angeklagten der Brandſtiftung 
angeklagt und ſchuldig befunden wur— 
den, während es ihnen auf Grund des 


zeßverhandlungen nur nachgewieſen 
wurde, daß ſie Eigenthum verbrann-⸗ 
ten, um eine gewiſſe Feuerverſicherungs⸗ 
Gejellichaft um die Verficherungsfums | 
me zu betrügen. 

Wn.Scharf wird wahrjcheinlich zum | 
zweiten Mal progeffirt werden und | 
denn, mie Conway und Comie anges | 
ben, das höchite zuläffige Strafmaß | 
bon 10 Jahren Jahren erhalten. 

ee rer 


Aderman dankt ab. 


Stadt-Komptrolfer Aderman über- 
miitelte heute dem Bürgermeilter Hop= | 


| fin3 jeine Relignation. 


&3 | 


troffen, die Burjchen habdaft zu mas | 


Mayor Hopkins erflärte nach Em: | 
pfang des NRefignationgschreibeng, daß 
er wohl nicht umhin fünne, dem Wunfche 


| de3 Herrn Aderman zu entfprechen, be= 


merfte aber zu aleicher Zeit, daß er den» 
jelben ungern jcheiden jehe. 


— 


Kurz und Neu. 


* Die Wahlbehörde beendigte Perle 


Mittag die offizielle Zahlung der in 


| den erjten drei Warb3. der Stadt bei 


| 





| Yeuignet er hartnädig. 


find, außer dem Marquette-Gebäude, | 


da? Hale-Gebäude an State undWafh- 
ington Str., jowie bie im Bau begrif- 
fenen Häufer an State und Ban Bu— 
ten, und an Van Buren Str, und Wa- 
bafh Une. Der weiteren Entwidelung 
diefer Angelegenheit wird in Arbeiter: 
freifen mit großer Spannung entgegen» 
gejehen. 


Erlitt Shlimme Brandwunden. 


Ein bedauerlicher Unglüdsfal hat 
fich geftern Abend in dem Farben-De- 
partement der Deering’fchen Mafchinens 
fabrif zugetragen. Der bajelbit bes 


Ihäftigte Anftreicher Moolph Warned | auf den nächſten Samſtag verſchoben. 
| €3 handelt fi 


hatte jich mit einem Lichte in der Hand 
über einen offenen mit Benzin gefüll- 
ten Behälter gebeugt, ala plößlich eine 
laute Erplofion erfolgte. Ym nächiten 
Augenblid ftanden Varned3 Kleider in 


vergeblichen Anftrengungen bon einigen 
Mitarbeitern gelöfcht werden konnten. 
Der Unglüdlihe hatte Thlimmeßrands 
munden an beiden Händen und Armen 


| abjefürfungen davongetragen. 


| 


hellen Flammen, die erit nach vielen | Verbände 


der legten Wahl abgegebenen Stimmen. 
Ahgejehen von 61 Stimmen, weiche der 
demokratiſche Kongreßkandidat Me— 
Gann in der 1. und 2. Ward gewann, 
wurden keinerlei Abweichungen in den 
Polizeiberichten entdeckt. 

* D, %. Dahlberg, der Inhaber der | 
Wirthichaft Nr. 5644 State Str. ift | 
durh Richter Kaldwell unter $300 | 
Bürgjchaft dem Krimmalgerichte über | 
wieſen worden. Dahlberg hatte einen 
Gaſt Namens Charles Pierfon, der 
fich lärmend betrug und einer Auffor=. 
derung, das Lofal zu verlaffen, micht 
Folge leiftete, in’s Bein geichoffen. Der 


| Vermundete wohnt Nr. 5831 Went- 


morth ne. 

* Nach langer Yagd ift heute Mor: 
gen „Kid“ Murphy in einem Haufe 
nahe der Ede von Center Ave. und 
Sarrabee Str. durch die Leute des 
Kapitän Schlittler feitgenommen mwor= 
den. Murphy fteht befanntlid im 
Xerdacht, an der Ermordung des Gajt- 
mirthes3 Guftan ECofleander Theil ges 
nommen zu haben. Selbjtverjtändlich 


* Der 20 Jahre alte James Simira 
bon Nr. 991 BanBuren Str. 309 id) 
geitern eine jchmerzhafte drei Zoll lange 
Schnittwunde am linten Fuß zu, in- 
dem er an der Ede von Throop und 18. 
Etr. auf eine zerbrochdene Sodamajler- 
Flafche trat. Er mußte im Ambu- 
lanzwagen nad feiner Wohnung ge= 
Tchafft werben. 

* In der Glasfabrif von Tyler & 
Hippadh, Nr. 150 Michigan Ave., jtürz- 
te geitern Nadjmittag der 40 Jahre 
alte Daviy €. Vanderwolf dur; den 
Fahrſtuhlſchacht aus dem erſten Siock⸗ 
werk in's Souterrain hinab, wobei er 
eine ſchmerzhafte Händeberrenkung und 
zahlreiche Kontuſionen dbavontrugs Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital. Seine Familie wohnt in 
Auſtin, Ill. 

*Bei dem Verſuche, auf einen in Be— 
wegung befindlichen Kabelzug zu ſprin⸗ 
gen, hat der 24jährige Williäm Ellin— 
ger zahlreiche Quetſchungen En 

ad 
Unglüd ereignete fih an der Ede von 
44. und State Str. Ellinger war auf | 
dem Irittbrette de3 Greiftivagens au3- | 
geglitten, zu Fall gefommen umd nabe= 
zu zwanzig Süritte fortgefchleift wor= | 
den, bevor der Zug zum Stillftand ae= | 
bracht werden konnte, Ein Ambus | 
lanzwagen beförderte ben Perlehten | 
nach feiner Wohnung, Nr. 236 W. 44. 
Str, 

* Richter Tuley. hat feine Entjchei- 
Dung in dem Mißachtungs⸗-Prozeſſe ge⸗ 
gen IT. 3. Ryan und U. Eattermule 


befanntlih um die 
engeblihe Verlegung eines Einhalts⸗ 
befehles, den die Arbeitöritter und die 
„Analgamated Affociation of Carpen- 
ter3“ vor einigen Monaten gegen die 
der Bauhandmwerfer und 
Simmerleute ertwirft hatten. Durch 
biefen Einhalt3befehl war e3 den bei- 
den leßtgenannten Organifationen, de- 
nen Ryan und Eattermule als hervor- 


davongetragen. Er wurde mittelffAm- | tagende Mitalieder angehören, unter» 


bulanzivagens nad; jeiner Wohnung, 
N. 1284 R. PBaulina Str., gebracht. 
Sein Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 


f 


| fen 


fagt werben, fi in bie Anaelegenheiten 
ber obenerwähnten Verbände einzumi- 


Ä 


| jeder Augenzeuge befunden 


ı Chicago und dad Toren Cicero 


fiht von den Ungeftellten der 
Straßenbahnen. 

Die Kondulteure und Führer 
eleftrijchen Straßenbafnen der Süd- 
feite haben fich den gerechten liniwillen 
des Publifums, aus dem ungählige 
Klagen laut werden, zugezogen, meil 
fie nicht, wie vorgeichrieben, an den 


Straßenfreugungen Halt machen, jo | 


bald jie dafelbit Leute warten 


jeden, | 


jondern wenn e3 ihnen beliebt. &3 jau= | 
ien ven MWartenden mitunter 3 bis 4 | 
Wagen vor der Nafe vorbei, ehe e& ih- | 
nen gelingt, von den Straßenbahnde- | 


amten zgütigjt aufgenommen zu mer= 


den, wofür fie dann das Recht haben, | 


ihrer Freude über die prompte Beförde- 
rung durch Hinterlegung Ye3 üblichen 
Dbolus Ausdrud zu geben. 

Sollte e3 einem der Fahrgäfte in 
der Meinung, daß die Straßenbahn zur 
Bequemlichkeit des Pubiitum: und 
nicht diejes zur Bereicherung der rejp. 
Geſellſchafte nda ei, einfallen eine Be- 
merfung über den erwähnten Webel- 
Itand zu machen, jo fann er jehr zufrie- 
den fein, wenn er nicht barjch angefah- 
ren wird. Die Entichuldigungsgründe, 
welche etiwa angegeben werden, daß 
entweder die Wagen zu voll geweien, 
oder eine Verfpätung eingetreten jei, 
find nichtS meniger als jtichhaltig, wie 
fann, dem 
leere Wagen zur richligen Zeit vorbei- 
gefahren find. 

Dem augencheinlichen Uebel, 
nicht3 mweiter al3 eine Bequemlichkeit 


| der Angeitellten der Straßenbahnen zu 
| Grunde liegt, könnte wohl leicht durch 


einen-Wint von oben abgeholfen mwer- 
den. 


feite den Vonzug, fo liebenzwürdig bes | 
handelt zu werden, auch auf der Nord | 


feite tönt häufig dem in. Regengüffen 
fehnfüchtig Wartenden und durch den 


| Schmuß auf den daherfommenden Ka— 


belzug Zufchreitenden das in jolchen 
Augenbliden geradezu 
ternde: “take the next car!” entge- 
gen, zumal diefe gewöhnlich recht lange 
auszubieiben pflegt. 

== ae 


Neue Sohbahnlinien. 


Eine Konfurrenz für Derkes. 


Amte. 


Richter Scales entſchied heule in 


der dem Konteſtfalle Hopkins-Swift, daß 


das Geſuch der Republikaner, Hopkins 
abzuſetzen und Swift zum Bürgermei— 
ſter von Chicago zu machen, abzuweiſem 
ſei. Dadurch iſt die Angelegenheit end⸗ 
giltig entſchieden, falls ſie nicht vor ei⸗ 
nen höheren Gerichtshof gebracht wird. 


Mordprozeß Felſch. 


Die Beweisaufnahnte geftern fpät 
Nachmittags begonnen. 

Erit jpät geitern Nachmittag wurden 
die Parteien in dem Mordprogeh gegen 
Döfar Felfch mit der Auswahl der Ge= 
ſchworenen fertig. Felſch ſteht bekannt⸗ 
lich unter der Anklage, am 7. Auguſt 
d. J. den — George Wechſel⸗ 
Berger an der Ecke der Clybourn Ave. 
und Cleheland Avbe. erſchoſſen zu haben. 

Die Beweisaufnahme begann mit der 
Vernehmung der Frau Agnes Wechſel⸗ 
berger, der Mutter des Geſchoſſenen. 
Sie legte Zeugniß über das Alter und 
die Beſchäftigung ihres Sohnes ab, der 
bis zum Tage ſeines Todes im elterli—⸗ 
chen Hauſe wohnte. Er war als Plum— 
ber beſchäftigt und befand ſich am 7. 
Auguſt früh auf dem Wege zur Arbeit, 
als er an der Ecke von Clhbourn und 
Cleveland Abe. niedergeſchoſſen wurde. 

Der 14jährige Zeitungsverkäufer 


v Frank Engel bezeugte, daß er kurz vor 
em 


der Mordthat den Angeklagten an der 
genannten Straßenecke ſtehen ſah. 
Wechſelberger kam des Weges und 
Felſch ging, ohne etwas zu ſagen, auf 
ihn zu und gab einen Schuß auf ihn 


“cr zen | ab. Der Getroffene fiel zu Boden und 
Uebrigens hat nicht allein die Süd- d 


er, der Zeuge, lief erfchredt die Ely- 
bourn Wve. entlang meftlich, Tehrte je- 
doch bald wieder zurüd und jah zu, wie 
Fell; im Patrollwagen und die Leiche 
Wechſelbergers im Ambulanzwagen 


fortgeſchafft wurden. 


niederſchmet-⸗ 


Bei der heutigen Fortſetzung dev 
Verhandlurgen murde zunädft Dr. 
Mitchell vernommen, der feinerzeit bie 
Dbdultioa "der Leiche MWechfelbergers 


| leitet: und der den Gefchmorenen heute 
| die Wunde befchriehb, welche den Tod 


Die Betchlüffe, welche geitern in eis | 


ner Berfammlung der Aktionäre der 


„Metropolitan Hochbahn Gejellichaft” | 


gefaßt worden find, werden jedenfalls 
bon dem Publitum mit Freuden 


PBräjidenten Kohn Wortdy und in An- 
mejenheit der Direktoren R. E. er: 
ins, John H. Glade, Thomas W. Hall 


und ©. E. Higginfon genehinigten die | 
Vertreter von im Ganzen 134,000 Xt- 
tien den Plan, mehrere Zmweig:Hoch- | 


bahnen auf der Nordjeite, Nordiveitfei- | _,. fehießen. 
te und Südmeltjeite unjerer Stadt zu | Yu 


bauen. 


Es ijt dis ein wohlverdienterSchlag | 
gegen „Baron“ Merkes, der iroß aller | 


Einjprühe des Publitumd fih nicht 
darum fümmert, ob den Bedürfniffen 
bes DVerfehrd Nechenichaft getragen 
wird, fondern in feinem&goismus voll- 


jeine Tafchen von Tag zu Taa mehr 
füllen. Allerdings wird die Gejellichaft 
zur Ausführung ihrer Pläne erjt ein 
Gefuch an ven Stadtrath richten’ müj- 
fen, damit derfelde eine Ordinanz in 


diefem Sinne erläht, und Herr Yerkes | 
wird fein Möglichites thun, um dage- | 
gen zu arbeiten. Uber e3 ijt doch mohl | 
| zu hoffen, daß die qute Sache und das 


Intereſſe des Publitums auch dieſes 
Mal ſiegen wird. 

Die projektirten neuen Hochbahnli— 
nien ſind folgende: 

1Beginnend an der Haupt-Linie der 
Geſellſchaft, an einem Punkte zwiſchen 
dem See und dem Fluß, in nördlicher 
und nordweſtlicher Richtung bis zu ei— 
nem Punkte auf der jetzigen nördlichen 
Stadtgrenze Chicagos, zwiſchen dem 
Seeufer und dem Nordarm des Fluſ— 
ſes. 

2. Beginnend an einem Punkte an 
der Hauptlinie, zwiſchen dem Südarm 
des Fluſſes u nd der Aſhland Ave., 
ſüdlich, zwiſchen Canal Str. undAfh— 
land Ave. oder deren Verlängerungen, 
bis zu einem Punkte zwiſchen der 87. 
Str. und Tracy Ave., und von dori 
ſüdweſtlich bis Blue Island.. 

3. Beginnend an einem Punkte auf 
der bereits ausgelegten Zweigbahn der 
Geſellſchaft zwiſchen Diviſion Sir. 
und Fullerton Avbe., weſtlich durch das 
Town Cicero bis zur weſtlichen Gren— 
ze desſelben. 

4. Beginnend an einem Punkte der— 
ſelben bereits ausgelegten Zweigbahn, 
zwiſchen Lake- und Diviſion Sir., in 
weſtlicher Richtung durch die * 
is 
zur weſtlichen Grenze desſelben. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermomelerſtand auf der Wet 


2." 1 -IREN. 
Des | _.. — 
ee 5  anı Tage vor der Mordthat zu ihr fam 
grüßt werden. Unter dem Vorjige des ! rg . hat zu 1 


des Erſchoſſenen herbeiführte. Weich— 
ſelberger war von Felſch durch das 
Herz geſchoſſen und augenblicklich ge— 
tödtet wurden. 

Alsdann wurde Frau Wechſelbergen 
von dem Advokaten der Vertheidigung 
Herrn Trude in's Kreuzverhör genom—⸗ 
Die Zeugin gab zu, daß Felſch 


und ihr klagie, daß ihr Sohn George, 
in unerlaubten Beziehungen zu ſeiner 
des Felſch, Frau ſtehe, daß George der 
Vater des jüngſten Kindes der Frau 
Felſch ſei und daß er ihr Geld zukom— 
men laſſe. Felſch habe auch geſagt, 
ihr Sohn habe gedroht, ihn, den Felſch, 


GEcheimpoliziſt Fred Tallowitz von 
der Oſt Chicago Ave.Station gab den 
Thatbeſtand des Mordes, ſoweit er 
denſelben ermitteln konnte, an und 


wurde namentlich genau über die ört⸗ 
lichen Verhältniſſe des Platzes vernom⸗ 


men, auf dem ſich die Blutthat ab— 


— > * * ſpielte. Tallowit 
ſtändig damit zufrieden iſt, wenn ſich Eee allomig gab an, ex Babe Dem 


Heli auf dem Wege zur Station ge= 
fragt, mehmegen er den MWechfelber- 


; ger jchoß, und von ihm die Antwort 





| 


| 


| 


| erhalten: „sch hab ihn geichoffen, und 


wenn ich meinen Revolver noch Hätte, 
würde ich mich ebenfalls erfchießen.“ 

Der nächte Zeuge, ‚Albert Kaifer, 
mehndaft im Haufe Nr. 23 MW. Bee» 
tboven Place, gab an, in einem Gtalle 
in unmittelbarer Nähe des Ortes der 
Blutthat Pferde pußte, daß er den 
Cchuß hörte, der dem Leben Wechjel- 
bergers ein Ende machte und daß er 
einer der Effiten war, die durch dem 
Schuß herbeigelodt, nach dem Ort ber 
That eilten. 

Der Prozeß wird wahrſcheinlich 
noch die ganze nächſte Woche in An—⸗ 
ſpruch nehmen. 


Selet die Sountagsbeilage der Abendpofks 
Beriherungsihwindel, 


Den Ugenten der Lebenäperfiches 
rungs-Gerelichaften, deren Gejhäft 
bei diefen fchlechten Zeiten jchon an 
und für fih larglam gnug geht, wird 
ihre mühjame Arbeit noch mehr durch 
geriebene Schwindler erſchwert, die das 
Vertrauen des Publikums mißbrau— 
chen. So ſtand heute ein gewiſſer M. 
Burke auf der O. Chicago Abe.Sla⸗ 
tion vor den Schranken des Gerichtes, 


| weil.er vor ungefähr acht Tagen den in 


terwarte im Auditorinm-IThurın jtellte | 


fich feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 32 
Grad, Meätternaht 34 Grad, 
Morgen um 6 llhr 35 Grad und heute 
Vittag 34 Grad über Null. 


Heute | intte daher einen Verhaftäbefehl ge» 


} 


| 


* Der Garfield Turgverein hält heu= | 


te Abend in feiner neuen Halle, Nr. 
673—677 Larrabee Str., nahe Gar: 
field Ape., ein großes Schauturnen ab, 


-an das fi ein Ball anjchließen wird, 


Das Yeit beginnt um 8 Uhr. 


feine feichtgläubigen 
!,au machen hoffte 


dem Haufe Nr. 104 Wells Str. mob» 
nenden Herın U. ©. Didler unter der 
Vorgade, Berireter einer Lebeniverfi= 
cherungs-Geielligaft zu fein, um .$8 
beihiwindelie. Er ließ ſich dieſe Sum⸗ 
me im Voraus bezahlen, nachdem er 
zum Schein eineNpplifation des Herrm 
Debler ausgefertigt hatte, und ver» 
fprad, am näditen Iage wieder zw 
tommen. Wer aber nicht erfchien, das 
iwar der biedere Burke. In Herrn Deb- 
ier ftieg eine böfe Ahnung auf, vaßer 7 
das Opfer eines Schivindler3 geworben - 
fei, weiche Whnung fih bei näherer 
Nachforſchung auch beftätigte, Er er 


gen Burke, und zwei Geheimpoliziften 


“ |-gelang e3 geſtern, des ſchlauen Burſchen 


habhaft zu werden. Die Ve 
wurde bis zum 15. November verſche⸗ 


ben, da man annimmt, daß Burke noch = 


weitere Erfolge mti feinen Gejchäfts- 
praftiten gehabt hat, und bis babim 
Kunden 


m. nr. 





„nicht beifer. 


“ren unieren fpetial herabgeſeßten Preis 


 aheilt in der Difice ber Abendpoft. 


gps bebentet da3? Ca R ein vernehmliches Sym 

kom vielfe Rrantheiten, aber die befannteften Ga 
R t *5* De welche dieje fchreditichen Symptome 
 Rotarch bed Wagens. 

"  Altbıne. 

k — oder Katarrh der Lungeurbhren. 


+ 


atärch der Burgen vder katarrhartigeAuszehrung. 
ettivnen des Herzeus * —— 
I it ein *1 wichtiges Symtom und deutet ent ⸗ 
© weder anf gro 
len Organe, Die nahftehehde Anahbe ded Herr Eir- 
gel Beigt eine der Methoden, in melcher diejes Symptom 
ei ı Außdrud gelangt nnd die jtetige, gewifie Art und 
= MBetie, iu weldher hroniiche Arantheiten der erfolg- 
; Behandtung Dr.Atınders weichen. AllePatien- 
ä finden fich unter jeiner periönlichen Behandlung. 
ne Behandlung alt jo wohlieil, dat Niemand, der 
Telben bedarf, fte zu entbehven braucht. 
*  Ronfultation amd Unteriuchung frei in der Office, 
602 Schiller⸗Theater · Gebaude. 
In Bezug auf die Koſten. 
2 Dr: Allinder hat db 3 gerechte Syftem der Theilung 
vorlänfigen Ausgaben zwifchen fi und jeinek 
ienten eingeiührt? 
© Bwei Boden Berfuhshehandlung für $i, 
u einschließlich Medizin. 


e Schwäche oder Krankheit eines vita- 


E 


Statarıh des Magens. Shwäde. 
u. Eirtel "thetite dem Shreiber das Folgende 
mit: 


n Ungefähr bor zwei Jahren wurde meine Gejund- 
© Heit erihüttert. ch zog jofort ein Arzt zu Rathe. Er 


© pebandeite mich faiih auf meine Lungen und ber- 


Ihlimimerte meinen Bufitand. Undere machten e8 auch 
ch wurde jeden Tag dünner und jchwä- 
det yo mußte aufhören zu arbeiten. 

i +3 konnte nichts efien uud ichıen budhftäblih zu 


u ngetn, denn oft tonnte ich mich auch wicht zum 


Eilen zwingen. Wenn ich an efien verfuchte, folgte ein 
Gefühl der Uebelfeit und Gıbredhen. ch würgte bes 
ftändig und fühlte den Schleum in meine Kehle tropfen. 
Mein Kopf war immer veritonit. Die eine Minute 
fröftelte ich, in dernädhften hatte ich brennendes Yieber. 
„Se hatte daß, was die Aerzte einen heftigen Ma— 
genhuften nennen, welher mich je lange quälte, bi® 
ih wund war. Ih konnte faum die Treppe hinauf 
Steigen und war entieglich —— Meine Bruſt 
fühlte ſich, als weun eine feſte Hand ſich darum legte. 
Ich Hatte wirklich die Hoffnung aufgegebon, als ich 
auf Eriucen eines Freundes zu Dr. Allinder qing. 
Zwei Zahre bejtändiger Fehlſchläge wücden jeden 
entmutbigen. — 
Ich iaun kaum den Erfolg dieſer Behandluug mit 
bem vergleichen, was ich bereits alles für meinen 
Fall veriucht Hatte. Ich war während der Zeit be- 
Kanu fhlimmer geworden. A1s ich mich unter jeine 
Obhut ftellie, begann ich wieder zuzumehmen. Sch 
wurde jeden Tag kräftiger. est fühle ich mic) wohl. 
Mein Katarch tit aeheilt, der Appetit ausgezeichnet 
und der Huften verjgmwunden.* . 
err Eirfel ift zu. jehen und wird feine Ausfagen 
beftätigen 908 Sincoln Une., Late View. 


i 


Bebanplung per Poft. — Ehhreibt um Symp- 
tome-Formulare. Sonfultation frei. 


Dr. D. G. Allınder, 


| ters, ein befannter wohlhabender Ge- 
' ichäftgmenn aus Columbus, O., Prä- 
| jivent der „Columbus Bugap Eo. und 
| der „Beter3 Dafh Eo.“, 


602, 605 und 604 
Schiller-Theater-Gebäude, 


109 Randolph Str., Chicago, ZU. 


Koniultatiow frei. Spredftunden: 9 bis 5. 6 bis 
1730; Sonntags lIo bis 8; Mittwoch Abends 6 bis 8. 


J. METZENBERG, rise: £. REINKE, 
353 Korth Ave., Ecke Hedgwick Str. 


Mein großes und elegantes Lager bon 
Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


and aud) ein Lager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— wird am — 


Sanıfag, 3. Neuember, Abends 7 Ahr, | 


und jeden folgenden Tag, bis daS Lager auiges 
räumt ift, auf Auftion verfauft werden. 
Keiner follte Diele Gelegenheit derpaffen, elegante 
Meidnadgtsgeipente für weniger als Wholejale-Preis 
zufanfen. WPrivatverfauf am Tage, lnoddoflın 


3. Bieheubern, Sulius Wunder, 
53 North Uve, Auktionator. 


Wenn Sie zu kaufen wünſchen 

Gs toſtet nichts dieſe maſſive gai= 
dene Uhr zu ſehen und zu unter 
uchen. as Rirlwert erſien 


u. Rt Boll nis erhten Stei 
sen gt sınd hat einen Ba _« 
sent delelater, Wider 


fer. 7 
merkt, ta3 Ge 
zur iſt maſſiv 
old Durch rd 
Dur, 14 . aue⸗ 
eführt, Siem 
inder und <et- © 
ter, in eleganten 
en tabirt. » 
ve feine elegante 
ldene Uhren wurden 
aher für #85.00 verkauft. 
Biniere Offerte: Senden &ie 
Dee Fnseige mit Beitchung und wir fenden die Uhr 
bei Erpreß ver Rakhnahme (C. O. 
Grieben, zahlen Cie en Agen⸗ 
18. 60 un 
koſten und die Ubr gehört Ihnen. Die Uhr 
wird nun Beinen Umjtänden wieder für dieien 


funden wie 


Be nn tft anzugeben ob Herren oder 
men⸗Uhr ag wird. Bindende Garans 
tie begleitet jede Uhr. Gier tit eine Sglenenheit, eine 
ute, die Rebenszeit danerhafte Ur billig zu ere 
n.sWenn Sie die Uhr nicht kaufen, beveue“ 

Si «8 fiher, mennzuivät. Pdreflire: ; 
RTLAND BROS, & CO., 62 Fulton St., New Yort, 

Untworten in Eugliih vorgezogen. 


Zu vermiethen 


—im — 


Abendpoll - Hebäude, 


203 Fiith Ave,, 


groifchen Adams und Monroe Stt., 


Zwei ungelgeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und Fabritudl, 
* geeignet für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 
rifation. Die Anlage für eleftrijche Be: 
triebötraft, billiger: .ald Dampffraft, ift im 
- Gebäude. Mkiethe ebeinio billig wie auf der 

Weit: oder Norbfeite, Nähere Auskunft ers 
bw 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........$3.00 
" Indiana Egg....... ....:82.90 
" Indiana Chestnut 
,&endet Aufträge au 


:E, PUTTKAMMER, 
Bimmer 805 und 806: ; 
Söhiler Building, 108 ©. Haudolph Sir. 


5.897 Alla Aufträge werden C..0. D, ausgelührt. 


.GEO.KUEHL, 
Ahrens und Auwelen-Scichäft. 


Waaren fer Garantie verkauft. 
——— —X —E ausgeführt 


184 0. RANDOLPH ST 


> E. WEIL, Zeis: nt, 
@ 448. Halsted Str. 
V f Uhren, Soldſachen und ſon 


a i Anland. 


' Orleans beftimmte 





| Yarm bei Koiwa Falls 





Bien Inne 


* Teleg aphiſche AMolizen. 
e 

— Jetzt hat auch) Bayern. die Ein- 
fuhr amerikanischen Rindpieh3 verbo— 
ten. 

— Heftige Stürme wüthen auf ben 
Binnenfeen. Unmeit der Leuchtthurmeß 
bon Two KRiverd Point ift ein unbe- 
kannler Dampfer geſtrandet. 

— Gouverneur Waite von Colorado 
erklärt die Angabe, daß er nach Ab— 
lauf ſeines Amtstermines nach Illinois 
übevſiedeln wolle, für unbegründei. 

— Zu Montreal, Canada, ſtürzte 
ein ſechsſtöckiger Neubau 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 10. Nobember 1894, 


Die Ermordung Colleanders. 


Ed. O'Brien als der Theilnahme 
‚an der Chat verdächtig verhaftet. 


Wahricheinlih ein Jrrthum in der 
DPerfon. 


Die wirflihen Mörder jollen Chi- 
cago verlaffen haben. 


Derdaht gegen Geheinpoiiziiten. 


Das Bearäbnif morgen eine politi- 
{che Demonftration, 


Muf Grund der befchinorenen Antes 


zufammen, | Mortem-Nusfage des erichoffenen Gaft- 


mobei zwei Männer getödtet wurden, | wirthes Guftao EColleander wurde ge= 


und ein britter fehwere Verlegungen 
davontrug. 

— Durch eine längere Saufbum— 
melei räſend gemacht, riß fich der Bar- 
bier Peter Pepper in Louisville die 
Zunge aus. Er ſtarb unter ſchrecklichen 
Qualen. 

— Das von Philadelphia nach New 
Schiff „Ida C. 
Southard“, welches eine Mannſchaft 
von Sieben hatte, iſt wahrſcheinlich mit 
ſämmtlichen Inſaſſen untergegangen. 

— Der katholiſche Prieſter Schroffle 
in Omaha, Nebr., wurde tobſüchtig. Er 
erklärte, er ſei der deutſche Kaiſer und 
werde Jeden niederſchießen, der ihm 
zu nahe komme. Gegenwärtig befindet 
er ſich in Haft. 

— In dem indiſchen Tributſtaate 
Nyachur, in der Provbinz Oriaſſa, 
brach eine Rebellion gegen den Rajah 
aus. Es ſind ſtarke Abtheilungen Po— 
lizei und Militär nach dem Schauplatz 
abgegangen. 

— Beide Häuſer der Cherokee-Legis— 
latur, im Indianerterritorium, haben 


ein Geſetz angenommen, welches es für 
jeden Bürger zum Hochverrath ſtem— 


pellt, Grundeigenthum an einen Nicht⸗ 
bürger zu verkaufen, und dafür die 
Todesſtrafe durch Hängen beſtimmt. 
— In Sioux Cith, Ja. wurde wäh— 
rend eines heftigen Windſturmes das 
proviſoriſche Gebäude abgedeckt, in 


welchem ſich das, aus Chicago gebrachte 
S100,000-Rundgemälde 
beiGettysburg befand. DasGemälbde er— 
hielt große Riſſe und wurde von Re— 


der Schlacht 


gen durchnäßt, welcher nachher feſt ge— 
* Es ſcheint vollſtändig ruinirt zu 
ein. 

— Im Jackſon'ſchen Sanitarium zu 
Dansville, O., beging Oskar G. Pe— 


Selbſtmord 
durch Erſchießen. Er litt an argerNer— 
venzerrüttung infolge von Grippe. Pe— 
ters ſtand im beſten Mannesalter und 


Hinterläßt eine Wittiwe und einenSohn. 


— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Stau- 
ten 261 Banterotte gemeldet, in Gana= 
da 42, zufammen aljo 303, gegen 395 
(in sen Ber. Staaten 358 und in Ca= 
nada 37) in derjeiben Woche des Vor— 
jahres, 299 in der borigen und 283 in 
der vorborigen Woche. Die Berichte der 
SHandeldagenturen befagen, daß Die Ge- 
Ichäfte mac) Beendigung der Wahlen 
durchweg lebhafter geworden ſeien. 

— Der in Eldora, Ja—., verhaftete le— 
dige Farmer Edward Baumgardner 
hat eingeſtanden, von der Sunnyſide— 
eine Anzahl 
werthvoller Rinder geſtohlen zu haben, 
die er bis auf drei, noch bei ihm ge— 
fundene nach Chicago verkaufte, und 
ſerner eine ganze Anzahl räthſelhafter 
Räubereien verübt zu haben, welche die 


Bevölkerung der Umgegend in Aufre— 


gung verſetzten. 
Ausſand. 

— Die Miniſterkriſe in Buenos Ay— 
res, Argentinien, dauert fort. Es 
verlautet, daß der Präſident ſein Amt 
niederlegen wolle. 

— Der britiſche Kreuzer „Calypſo“, 
ein Schulſchiff, wird vermißt. Es hat— 


te ſich am 24. Oktober während eines 
heftigen Sturmes von ſeinem, jetzt in 
Las Palmas angekommenen Geſchwa— 
der getrennt und iſt ſeitdem ſpurlos 
verſchwunden. 


D.\und wern bes | 


— ‘in London wurde geftern ber 
neuerwählte Lordmayor, Sir Joſeph 


Renalß, unter den üblichen Feierlich- 
keiten in ſein Amt eingeführt und gab 


Abends in der Gildenhalle das ge— 
bräuchliche Bankett, bei welchem der 
bvitiſche Premierminiſter Lord Roſe— 


bery eine Rede über die politiſche Si— 


tuation hielt. Gs ſcheint übrigens, daß 
die mit jenem Akte verbundenen Feſt— 
lichkoiten bald ausſterben werden; das 
Iniereſſe an demſelben iſt ſichtlich im 
Schwinden begriffen. 

— In St. Petersburg iſt jetzt die 
endgiltige Diagnoſe über die Krankheit 
des verſtorbenen Alexander III. veröf⸗ 
fentlicht worden, im Anſchluß an eine 


von 5 hervorragenden Anatomen vorge | 
Von dort ſoll er 


nommene Leichenſchau. Dieſelbe beſtä— 
tigt im Weſentlichen, was Profeſſor v. 
Leyden ſchon früher erklärte, und be— 
ſagt, daß Alexander an Lähmung der 
Herzthätigfeit infolge MusfelsEntar- 
tung, an Krankhafter 


fei. Diefe Erklärung tit von den fünf 
Leibärzten unterzeichnet, welche den Za- 
ren behandelten: Leyden, Sadarjin, 
Hirſch, Popoff und Wedjaminow. Es 
it Übrigens das Gerücht verbreitet, ap 
der genannte Dr. Hirjch plöhlich geitor- 
ben jei. Das Leichenbegängniß für den 
Zaren ift einfimeilen auf heute über ei- 
ne Woche feitgejeht. 


‚Sefei die Sountagsdeilage der Avendyon. 


Erturfion für Seimathöbefuder. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nidel Plate Eifenbahn in ihren Tidets: 
Dffizen in Chicago und Vorftadts- Stationen, 
Erherfond- idets fürheimathsbejucher, nad) 
alken Punkten in Ohto und Indiana zum 
Preije einer Strede für die Rundreije verfau- 
fen, wenn die Rate nicht weniger ald 823.00 
it. Tiere beichränfrauf Nüdteht —— 
20 Tagen vom Verfaufstag an gerechnet, Nur 
gun g für diefahrt am 17. Oktober und 14. 
November. Gity Tide Ofiice, 199 Glarf Str., 
Chicago, Vahn hof Clart und P. Straße. — 


u; 
” 





Herzvergrößes | 
rung und an Nierenjchwund geitorben | 
| hof und ftellten feft, daß jene Beerdi⸗ 
gungsnachricht falſch ſei. Eine Durch⸗ 
ſuchung der Wohnungen 


Matthew Riley, die bereits vor 


ſtern ein gewiſſer Ed. O'Brien als des 
Mordes verdächtig verhaftet. Collean— 
der hatte in jenem Dokument angegeben, 
daß er einen der Kerle, welche in der 
Nacht nach dem jüngſten Wahltag in 
den Stimmplaf im Haufe Nr. 117 Dat 
Str. eindrangen und dort das Blutbad 


anrichieten, der Perjon, aber nicht dent | 
Es fei das ders | 


Namen nah kannie. 
jelbe Mann gewefen, der ihm bvergaii= 
genes Frübiahr am Tage vor der Wahl 
für $5 Iidet3 für einen Ball verkaufte, 
der in Klines Halle, Ede Wells und 
Huron Str., ftattfinden follte. Yener 
TIidetverfäufer Ttellte jich damals a!s 
ber Bräfident eines „Unabhängigen 
Bürgerklubs“ por. 

Polizeiliche Ermittlungen ergaben, 
dak jener Tidetverfäufer und Klub- 
Träfident Ed. DO’Brien ift, und derjelde 
wurde gejtern gegen Abend an ber 
Glerf Str, von dem Geheimpaliziiten 
Albert Bod verhaftet. Der Verhaftete, 
jowie deffen Freunde, verficdyern feine 
Unjchuld. Sie geben an, O’Brien agi- 
tirte bei der verflöffenen Wahl nicht für 
D’Malley, fondern für deflen republi- 
fansichen Gegner Anthony, er habe alio 
gar feine VBeranlaffung gehabt, an dem 
Verfud, die Wahlliiten zu rauben, 


theilzunehmen. Er fein in jener Mord= | 
nacht in Begleitung eined gemwillen Flo: | 


rence Donohue um Mitternacht auf dem 


der Daf und Market Str. von der Daf 
Str. her Schüffe hörte. Er fei dann 
jofort nach dem Hauptquartier Des 


gemeldet, daß auf dem Stimmplaße an 
der Daf Str, ein Kampf ftattfinde, 
Mitglieder des Klubs feien fofort in 
bereititehendeDrojchken geiprungen und 
an Ort und Stelle geeilt, jeien aber zu 
jpät gefommen, die Schießerei zu ver— 
hüten. Anthony jelbit glaubt nicht an 
die Schuld O'Brien, er ift vielmehr der 
Ueberzeugung, daß Eolleander. denjel- 


ben mit einem Manne Namens John | 


Bingham vermwechlelte, der ein Mitglied 


des berüchtigten O’Malley- oder Marz | 


fet Str.-, Gang“ ift, und der dem D’- 
Brien zum Verwechleln ahnlich 
ſoll. 


Bingham ſoll ebenſo wie die übrigen 


von der Polizei geſuchten Mitglieder 
jener O'Malley'ſchen Räuberbande: 


„Major“ Sampſon, Jack MeCagney, dem 4 
desſenator Cullom, deſſen Amtstermin 
am 4. März künftigen Jahres 
läuft, Wm. E. Maſon und General 
Atkins vor der nächſten Staatslegisla- 


„Clabby“ Burns, Lynch, „Barney“ 
Birch und „Kid“ Murphy die Stadt 
und wahrſcheinlich auch den Staal ver— 
laſſen haben. 


Auch gegenEx-Senator John F. O'⸗ 
Mallehy und gegen Jerry Derby, ſowie 
gegen den Mann, welcher den Droſch- 
kenkutſcher bezahlte, der die Mordbuben 
nah 117 Daft Str, brachke, find Haft: | rech 
ne Re N a | fommt der jebige Bundesjenator Pal⸗ 
ſpektor Schaack hält den Namen desſel-⸗ 
ben geheim, aus Furcht, der Verdächtige 


m 


beiehle in Händen der Polizei. 


könne, borzeitig aewarnt, entfliehen, 
Mitglieder DS Marquette Klud 


fürchten, daß die Geheimpotiziften bei | 
der Verfolgung der VBerpächtigen nicht | 


Tcharf genug find. Sie find zwar über- 
zeugt, daß InfpektorSchaad jelbft feine 
Pflicht im volliten Mape thut, willen 
aber, daß viele feiner Untergebenen mit 


Mitgliedern der O'Malley-Bande ſehr 


intim ftanden. Die Lehre aus der In: 
timität gewifler Poliziiten mit den 
Glan-na-Gael3 zur Zeit der Ermor- 
dung Dr. Eronin3 haben fte auch noch 
nicht vergelfen, un) fie wollen daher dem 
Sripeftor den Vorjchlag machen, lieber 
Geheimpoliziiten aus anderen Duitrik- 


Falles zu Deirauen. 

Verdähtig genug fieht es immerhin 
cus, daß es den „Geheimen“ bisher noch 
nicht gelang, den neuen Haftbefehl ge- 


ı gen O’Malley zu vollitreden, obgleich 


derfelbe auch geitern frei und offen in 
all’ den Kneipen verfehrte, in denen er 
bieher Stammaaft war:  Verbächtig 
erjcheint e8 ferner, daß es der Polizei 
Gisher nicht gelang, den Aufenthalt 
Sohn Santıys zu ermitteln, welcher den 
Angriff in Nr. 117 Dat Sir. leitete 
und ber dabei von dem Poliziiten Mi- 
hael3 durch einen Schuß in den Unter: 
leib tödtlich verwundet worden jein 
fol. Der Vermundete Toll zuerjt nach 


dem Emergency-Hofpital und von dort 


nad der Wohnung jeines Bruders, Nr. 
64 Well! Str., gefchafft worden jein. 

Herbend in das Haus 
eines Freundes an der Kinzie Str, 
zwischen Wells Str. und dem Fluß ges 
bracht worden fein. Dann hieß ‚es, 


‚ er jei geltorben und würde gejiern Nach- 


mittag auf dein Calbary Friedhof beer= 
digt. Poliziften überwachten denzyrieb- 


an Kinzie 
Str. blieb ebenfalls erfolglos. 

Der Gaſtwirth John Dee von der 
Ecke der Michigan Sir. und Dearborn 
Ave., gab geſtern an, alle die Thellneh⸗ 
mer an der Mord⸗-Affäre zu kennen. 


Santry ſei todt, ſeine Leiche werde je⸗ 


doch vorläufig noch verborgen gehalten; 
die übrigen Theilnehmer hätten Chicago 
verlaſſen. 

„Jim“ Loftus, John Durgin und 
tern 
verhafteten Mitglieder der O'Malley⸗ 
Bande, werden noch immer in der Oſt 
Chicago Abe.⸗“Station feſtgehalten, doch 
iſt es der Polizei bis jetzt noch nicht ge⸗ 
lungen, viel aus ihnen herauszube kom⸗ 
men. Sie ſtellen ſelbſtverſtändlich jede 
perſönliche Betheilgung an der Mord⸗ 


Affäre in Abrede. 
Unter dem Vorſitze des Friedensrich⸗ 


ters Hamburghert fand geſtern Abend 


em | den jawderen Patron in Haft 
Heimmege gemolen, al3 er in der Nähe | 


fein | 


in der Norbfeite-&urmhalle eine jtark- 
beſuchte Indignationg-Berfammlung 
des republifanifchen Klubs ver 24, 
Ward fatt. Refolutionen, in welchen 
der Tod Colleanders bedauert und ber- 
Tprochen wird, nidht8 unverfucht zu la]- 
Ten, die Beftrafung feiner Mörder her- 
heizuführen, wurden angenommen, 
Der Ward-Klub, der Marguette- 
Klub und viele jtandinanifche Vereine, 
deren Mitglied der WVerftorbene mar, 
werden ſich wollzählig an dem morgen 
Nachmittag um 1 Uhr von Nr. 120 €. 
Chicago Woe. ausjtattfindenden Be- 


gräbniß Colleanders betheiligen, daß 


fh allem Anfcheine nach zu einer gro- 
Ben politifchen Demonftration gegen 
das Rowdythum geſtalten wird, mel- 
ches das Leben anſtändiger Bürger ge— 


fährdet, die in der Politik in geziemen- 
der Weiſe ihre Meinung zum Ausdruck 


bringen wollen. 


4 — — —— 


Der muthmahlihe Thäter in Saft. 


Vor einigen Tagen mar der Grund 
eigentyHumshändler Charles E. Eane 
cus Yor Lake, IU,, der fich hier 
juchsweije aufhielt, in der Nähe des 
Grand Pacific-Hotels von einem unde- 
fannten Wegelagerer angefallen und 
außgeplünbert worden. Der free Hal— 
funte evbeutete außer einer Kleinen 
Summe in baarem Oelde, einen Wed- 
fel. über einen Betrag von $20U, der 
auf die erite Nationalbank ausgeitellt 
war. Troßdem der Beraubte fein Miß- 
geichid jofort zur Anzeige gebracht hat 
te, waren doch alle Nachforſchungen 


bisher vergeblich gemweien. Erjt geitern | 


Nachmittag Jollte e8 gelingen,den mutd- 
maßlıhden TIhäter hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. E3 war fur; vor 
2 Uhr, als ein Fremder dad Gebäude 


der Erfien Nationalbant betrat und | 


den aeltohlenen MWechiel am Schalter 


mußte. jedoch den verdächtigen Kunden 
unter allerlei Vorwänden fo lange felt- 
zubalten, biß einige inzwilchen benach— 
richtigte Geheimpoliziften eintrafen und 
nab- 


men. Xuf der Zentral-Station gab 


| ber Verhaftete feinen Namen als Franf | 
| Brogan an. Er behauptet, daß 
| ein undefannter Mann den MWechiel 
Marquetie Klubs gelaufen und habe | 


ihn 


übergeben und für das Einfaffiren de2- 


ı jeßben eine reiche Belohnung in Aus- 
| jicht geftellt habe, 


— 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Bundesſenats—Kaudidaten. 


Kaum hat der frühere Bundesabge— 
ordnete und Weltausſtellungsleiter 


ſchon gemeldet, daß Joſeph Medill, der 
greiſe Herausgeber und Redakteur der 


hieſigen „Tribune“, 


dieſer Gigenſchaft zu dienen. Außer— 
dem bewerben ſich noch der jetzige Bun— 


ab⸗ 


tur um dieſe Ehre. Es wird übrigens 
mit Recht geltend gemacht, daß die 
Stadt Chicago auf Grund ihres rieſi— 
gen Votums zur Vertretung im Bun— 
desſenat berechtigt iſt. Bekanntlich 


mer, welcher noch zwei Jahre zu die— 
nen hat, gleich ſeinem Kollegen Cullom 
aus dem Innern des Staates. 


— — — 


Ueberfahren. 


J. P. Gannon, Nr. 4117 LakeAve., 


wurde geſtern Nachmittag von einem 


Expreßzuge in der Nähe der 41. Str., 
überfahren und getödtet. Der Unglück— 
liche wurde ſchrecklich zugerichtet. 

Ein Angeſtellter der Illinois Cen— 
tral⸗-Bahn Hauptoffice, welcher ſich in 
der Nähe des Bahngeleiſes befand, war 
Augenzeuge der grauſigen Kataſtrophe. 
Seiner Ausſage nach wurde Gannon, 
der auf dem Geleiſe einherſchritt, von 
dem heranbrauſenden Zuge erfaßt und 


ten mit der weiteren Aufarbeitung des ungefähr 50 Fuß weiter geſchleift. Der 


Iod trat fofort ein. Gannon hinter- 
läßt eine Wittiwe und ein Kind, 


two immer Sie diefe aud) anftellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, jehr viele 
Lente Karlsbader Sprudelfalz gebrauchen 
ſollten! 

Da erbliden Sie die jhmalen, fpiten 
Gefichter, die von mangelhafter Ernäh- 
rung zeugen, dort das fettglängende aufs 
gedunjene Geficht des” fleifchigen Did- 
wanfted, Hier fehen Sie ein fonft hübs 
ſches Geſicht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entſtellt, dort das gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma—⸗ 
genbeſchwerden, Leber⸗ oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle dieſe Leute bedürfen des Karls— 
bader Sprudelſalzes, denn dieſes geht 
allen dieſen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, löſt Verhärtungen, 
ſäubert das Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe all⸗ 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber Man büte 
ſich aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche als „verbefjertes“ oder "tünftliches“ 
Karlsbader Salz vertauft werden. Mei- 
ftens beitehen fie muır ans gewöhnlichen 
Seidligpulver und Glanberjal;, die von 
gewifjenlojen Händlern als üchtes Karld- 
bader Salz verkauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls- 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und‘ den "Namenszug der 
Eisner & Mendelfon Eo, Alleie 

‚nige WÜgenten, New York, auf jeder 
Flaſche. 


+ 


| 
ne | 
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| Nothmwendigften beraubt zu jein, fie ha- 








Für die Abgebraunten in Wiscon- 
ſin und Minneſota. 


Das am letzten Sonntag in der 


Nordſeite⸗Turnhalle erwählie Komite, 


welches die Aufbri mes Unter⸗ 
he ufbringung eime Bi rige Stiftungdfeft, 


fügungsfondg für die Abgebrannten 


in Minnefota und Wisconfin mit allem 


Eifer betreibt, bat den folgenden Auf- 
ruf erlaffen: 


| An die deutfchen Vereine und Bürger 


Chicagos! 
Aus Minneſota dringt ein ergreifen— 
der Nothſchrei zu uns: Männer, Frau— 


en und Kinder ſind durch fürchterliche 


Waldbrände heimath- und obdachlos 
geworden. Sie haben plötzlich all ihr 


Hab und Gut verloren — und in Er— 


mangelung des Nothwendigſten, das 
man zum Leben braucht, find ſie nahe 
ren. Die Opfermwilligfeit der Bemwoh- 


Stande, überall zu helfen, wo Hilfe 


roth thut; ein Jeder muß mithelfen, der | 3 


ein Herz dazu hat, 
Die Einwohner Chicago3 willen am 
beiten, mas e3 heißt, durch Feuer Des 


ben es fchmerzlich genug empfunden, 
tie wehe Kälte und Hunger thun — 
fie wiffen aber auch, wie mohlthuend 
und ermuthigend Hilfe in der Noth 
wirft! — Dies erfennend, hat eine 


ı daran, auch den Lebensmuth zu verlie- | 


| 
| 
| 
| 


\ 


ftattliche Verfammlung von Vertretern | 


deutfcher Organifatisnen in der Turn= 
halle der Nordfeite am 4. November be- 
ſchloſſen, nichts unverſucht zu laſſen, 
um zur Linderung des Elends der ar— 
men Heimgeſuchten in Minneſota bei— 


zutragen. Sie hat einen Ausſchuß er— 
nannt mit dem Auftrage, alle deutſchen 


Kirchen, Logen und Vereine aufzufor— 


dern, durch Vereins-Bewilligungen und 
Kollektionen nach Kräften zum Gelin— 


geſto gen dieſes Unterſtützungswerkes beizu— 
des Kaſſirers präſentirte. Der Letztere 


ſchäftsleute aufzuſuchen und deren Mit- 


tragen, ſowie auch die Herren Ge— 


hilfe durch Geldbeiträge zu ſichern. 
Darum menden mir bertrauensboll 


| diefer 


Feſte und Bergnügungen. 


Deutiher Kriegerderein von Chi- 


cago. 


| 
| 
| 


| Deutihes Theater nn. 


Am morgigen Sonntag third in Mc- 
Vichers Theater zum erftenDi.fe „Rolo3 


Die Vorbereitungen für das 20jäg- | Vater“, neueftes Voltsftüd ir vier Af- 


Kriegerverein von Chicago heute Wbend 


in der Norvjeite-Turnhalle abzuhal- | 
; ten gedenft, find vollendet. Das für die- 
' je Gelegenheit aufgeftellte Programm | 
bietet interefiante Unterhältungen im ı 
| Hülle und Fülle. Man braucht deshalb | 
ı fein großer Prophet zu jein, um dem | 
' Feite jchon jeht einen glänzenden Er- 
felg vorauszufagen. Mit deriyeier wird | 
ein Konzert und Tangverqunügen 2 | 
eis | 
| nem Zmeifel unterliegen, daß fih auch | 


bunden fein. 3 dürfte 
zahlreiche Mitglieder anderer Militär- 
Vereine an der Feier beiheiligen wer: 


den. Das vollitändige Programm 


— lautet: 
ner von Minneſota allein iſt nicht im 


Erſter Theil. 
1. Botpourri, "Die Negimentstochter”, . 
<. Mari, „In Zreue fi“ .. . oo... 
3. Ballade Solo für Pojaune. . . . Keinemann 
Torgetragen von Herrn Herm. Brauu jen. 
Vegrüßungsrede des Prüjidenten, Ranerad 


.A. Breſſel 


Nos. Schlenfer, 
. Bariton-Solo, „Ma der Meier . 
iafeit von Seren 


Vorgetragen aus Wei 
& % 

5. Beft-Duvertüre . Leutner 
velrede von Herren Rich. Michaelis, 
Bweitee Theil. 

6. Mari, „Die Railer:Fahn® ... oo. 
Komponirt und jeinem Vereine geiwidmet 
von Georg Faldig. 

. „Herzens-Mrübling*, Solo für Sopran . . 
N 


Vorgetragen von Frl, A. Gartbe, 
8. „Amerika“, Potpourri amertanticher Na: 
tional:Melodien ... » — 
Arrangirt von Theo. Moſes. 
9. Amalie, mein theures Herz!“ Sopran und 
Bariton Verdi 
Vorgetragen von Frl. U. 
Herrn € N. Staub. 


Nord ˖ Chicago Ciederkranz. 
Dem erſten großen Konzert, das der 
Nord Chicago Liederkranz während 
Satfon morgen, ° Sonntag, 


| den 11. Nov., in Yondorf3 Halle, Ede 
| North Ape. und Halfted Str. abzuhal- 


ten gedentt, mitd von den Freunden 
deutfchen Gejanges mit großen Ers | 


mwartungen entgegengejeben, zumal das 


| Programm ein außergewöhnlich gedie- 


| genes und reichhaltiges ift. 


an Sie mit der ergebenen Bitte, Jhr | 
Scherflein dazu.beizutragen, daR Chis | 


cago heute, nach beinahe fünfundzmwan- 


zig Jahren, fich der Liebesopfer würdig | 
zeige, die ihm mach dem großen Brande | 


jo bereitwillig entgegengebracht wurden. 
Hochachtungsvoll, 
Adolph Georg, Präſident. 
Emil Bloch, Sekretär. 
Guſt. H. Schlotthauer, Schatzm. 
Peter Britten, Fritz Hartmann, S. 
Schiffmann, Leopold Saltiel, S. 
E. Dreyer, Max Stern, Finanz— 
Komite. 


humoriſtiſchen Oper „Die Räuber“ oder 


Auf die 
Einſtudirung der einzelnen Nummern 
iſt große Sorgfalt verwendet worden, 
ſo daß der Erfolg. des Feſtes im Vor— 
aus als geſichert gelten darf. Beſonde— 
ren Anklang dürfte die Aufführung der 


„Aennchen aus der Waldſchenke“ fin— 
den. 
Hoffentlich werden fi} die Erwar- 


tungen de3 Nrrangements-Romiies auf 


; recht zahlreichen Befuch vol und ganz 


| verwirflichen. 


1 € Beiträge und Liften wolle man ge= | 
George R. Davis feine Kandidatur für | falligft an Heren Guftao H. Schlott- 
ven Bundesjenat angekündigt und zu | bauer, Ede Sigel und Sedgwick Str., 
diefem Ziwede im Grand Pacific Hotel | oder an Herrn Adolph Georg in der 
ein Hauptquartier eröffnet, wird auch) | Norpfeite-Turnhalle abliefern. 


Verfammlung noch nicht vertreten wa= 


T l ebenfalls nicht | ven, wollen gefl. Delegaten zu der am | 
abgeneigt fein fol, dem Bateriande in | 18, November, 


Nachmittags 2 Uhr, 
ftatifindenden Verfammlung in der 
Nordfeite Turnhalle, 257 
fenden. 


| Au Noth und Elend. 


Das bedauernämwerthe Opfer unglüd= 


liöger Bergältuifte it bie Wir. 9J9 DL. | eö nicht, an diefer eitlichkeit theilzu- 


Court wohnhafte Ehefrau des unier der 
Beihuldigung ed Mordes 
Schankwirthes Lippold. 


Der Angeklagte war eines Abends 
von drei Böfemwichten in jeiner an der | 


Ede von 50. und Peoria Str. gelege- 
nen Wirthichaft angefallen worden und 
brachte, fich vertheidigend, einem jeiner 
Angreifer mittels eined Prügels eine 
Kopfiwunde bei, welcher der Bube nach 
zwei Tagen erlag, Die Wirthichaft 


murde nach Lippoid8 Verhaftung na= | 


turgemäß geihloffen, und bald waren 
die zurücgelaffene rau mit ihren bier. 
Kindern ohne Brod, dem Elend und 
der Noth preißgegeben. 


Mochen das Unglüd, daß ihr ältejtes 


neunjähriges Kind auf einer eleftrifchen 


Straßenbahn zu Tode gedrüdt wurde. 
Mir verfehlen nicht, aroßberzige 


| Menfchenfreunde darauf aufmerkſam 
| zu machen, daß fich dieBedauernswertke 
| mit, drei Fleinen Kindern in einer ſehr 


bedrängten Lage befindet, und auf das 


Mitleid ihrer Mitmenfchen angemiejen | 


iſt. 
——— — 
Soll genau unterſucht werden. 


Polizeichef Brennan iſt zur Zeit eif⸗ 


rig mit der Unterſuchung über die an- 
geblich umgerechtfertigte Verhaftung etz | 


ner mie von poinijchen Stimmge- 


bern beichäftigt, die am Vorabende des 


Wahltages von einer Station nach der 


anderen gefchleppt und ſchließlich in | 
der Hyde Park-Polizeiftatien iroß ih- | 


res Proteſies bis zum nächſten Nach— 


mittag feſtgehalten wurden. Ueber den 
Vorfall iſt bereits in der „Abendpoſt“ 


ausführlich berichtet worden, ſo daß 


eine Wiederholung der Einzelheiten 
unnöthig iſt. Nachdem die Namen der 

find, | 
wird die Angelegenheit zunäcdhjt vor | 
ichter Folter zur Verhandlung foms 
Höhftwahrfcheinlih wird alas 


ı 10. Heinzeimännden . 


ſchuldigen Polziſten feſtgeſtellt 


men. 
dann ein Kriminalprozeß die Folge 
fein. | 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor= | 


| befichtiggn, von welchem dreizehn Meilen, an 


genden Sonntage, den 11, Nobember, 


Vormittags hafb elf Uhr, in Zeislers | 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße, wie- 


| fant, beiehrend und bö 


derum einen Vortrag über die Religion 
des Xhealismus halten, Sein Thema 
lautet: „Schiller, 
Keals*, Gefänge und Dellamatio- 
nen werben außerdem bon den Mit- 
gliedern der Idealiſten-Gemeinde vor⸗ 
getragen werden, ſo daß ſich das Ganze 
zu. einer —— Feier zu Ehren 
des großen Dichters geſtalten wird. 


*Bei der geſtrigen Eröffnung des 
Teſtamentes des kuͤrzlich verſtorbenen 
Chicagoer Ex⸗Bürgermeiſters Heath 

te es ſich heraus, daß deſſen Nach— 

z ungefähr 8500,000 beträgt. Die 
Wittwe und die Kinder des Verſtorbe⸗ 
nen find die Erben, 


N.Elart Str, | 
N | gäften nur wirklich gediegene Unterhal- 
| tunaen zu bieten. Für gute Muſik und 


der Dichter des | 


Itehenden | 


Das Konzert beginnt 
um 8 Uhr Abend2. 


Fortuna-Frauenverein. 


Dieſer Verein wird heute Abend 
in der Apollo-Halle, an der Blue 3- 
land Vpe., nahe 12. Straße, jein vier- 


ı tes GStiftungsfeft feiern, an das fich ein 
.  Tanzvergnügen anfchließen wird. Nach 
Die Vereine, welche bei der [echten | 


den biäher getroffenen Vorbereitungen 
zu jchließen. wird fich die Feier den 


friiheren Feften des ftrebfamen Vereins | 


ebenbürtig anteihen. Das Arrange- 
ments-ftomite ift jchon jeit Wochen un- 
ermüdlich ihätig geweien, um den TFeit- 


Erfrifehungen aller Art ift in befter 
Weiſe geforgt worden. Mer einmal 
recht vergnügt fein will, der verfäume 


nehmen. 
Großer Jahresball. 


Recht veranügt Mmird es ficherlich 
norgen, am Sonntag Abend, in der 
Vorwärts-Turnhalle, zugehen, mwofelbft 
der „Suambrinus-Bierbrauer-Arbeiter- 
Unterftügungsverein“ feinen neungehn- 
ten Sahresball abhalten wird. Für 
gute Tanzmufif und allerlei Unterhal- 
tungen ijt in bejter Weife geforgt mor- 
den. 
pjen fein Mangel fein wird, verfteht 
fich von felbit. Für den Eintritt zur 
Halle find 50 Gent3 pro Perfon zu 


' entrichten, 
Dazu betraf die Aermfte vor einigen | 


Sonntag-MTabmittags: Konzert. 


Sn der GSübfeite-Turnhalle, Nr. 
3141—3147 State Straße, wird mor- 
gen Nachmittag das folgende reichhal- 
tige Konzeri-Programım zur Auffüh- 
rung gelangen: 

. Mari, 
2. Ouvertüre, „Etrapdella® . 
3. Walzer, „Wiener MWadin” . „ E- M. Ziehrer 

. Fantafie a. d. Oper „Fauft" . . Ch. Gounod 
5. Ouvertüre, „Das Nadtlager in Granada“ 

N en — 
3. a) Adagio für zwei Chligato Maldbörner 

EEE TEE EN EEE, 
Herren Dntichte und Lange. 

b) Mennett für Streihinftrumente „ 2. Yocerini 
7. Finale zum 1. Aft „Lobengrin® . Rich. Wagner 
8. Botpourri, „Ein Jahrmarkt in Rrihwin- 

fei® 


9. „Alte Liebe roftet nicht“, oder „Ein Kub 
mn Ehren“ u, 3. w., Gavotte, neu 


| 
Rob. Vollftädt | 


10, „Unter Dorter umd Alik“, Galopp, Yoh. Strauß 
Die Leitung liegt wiederum in den 

Händen des rühmlichft befannten Mu- 

jifbireftorg, Herrn Gatl Troll, 


Kincolne Turnhalle Konzert. 


Für das morgige Nahmittags-Kon- 
zert in der Lincoln Turnhalle bat Ka= 
pellmeijter Guftav 'Xübders daß folgende 
genußreiche Programm aufgejtellt: 

1. Mari, „Libery Belt. . Souja 
2. Onvertür zu „Martha .. . x... Fletom 
4. Walzer, „Dorfiäwalden“ . .. 0. Strank 
4. Fantafie aus „Belteltudent“ . » Millöder 
5. Düdertüte zu „Scemiramis® . . . .„ . Rofiui 
a . Schumann 
. Zanz der Sultaninnen . .» » -.. . Amand 
8. Ein Ballabend, Fantafie. .'. . Guten Lüders 
9. Potpourri, „Koeus Pornst . . .„ Schreiner 

Eilenbera 


11. „Donner und Blig“, Galopp . , Fauſt 


— —— 


— 


Bürgers 
Si, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 


der Chicago & Alton:Bahn, zwischen Sum- 

mit und Yemont, gelegen, joweit gebieben 

find, daß eine Yejichtigung äußerſt intereſ⸗ 
Si unterbaltend it. 

Die Arbeit wird von Sachverftändisen als 

bedeutend interejjaniter erflärt, als die Arbeit 

der Antegung des Suez: oder Pauama-Ka: 


nals, und ift ein ebenfo großes und koſtſpieli-⸗ 


ges Unternehmen, wiedie Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag bilfige Rundfahrt: 
Erfurfious- Titets von Chicago nah allen 
Punkten an den intereijanteten Sektionen 
des Drainirungs-Ranals. Dieje herabgefe- 
ten Raten jind andy gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dent büb- 
ihen Desplaines-luß, beiondes geeisnet für 

amilien:"und Geiellihaits-Yifnifs, Angel: 
Srfurfionen und für Sommter: Ausflüge Ein- 
zelner. > 

Wegen weiteren Ginzelbeiten, Tidets, Fabe: . 
zeit der Züge u. |. w. Iprcche man vor. oder 
abiefite R. Sommervilte, Stadt; Raffasier- 
und Tiet:Agent der Chicago & Aiton: Bay, 
195 ©. Clark Sır., Chwago, ZU. 18 jnejat 


“I Ber Gunft. 
| feßung ftellt fich wie folgt: 


| QUuguite, feine Frau 


Dat auch an einem auten Tro- | 


„Die SchmetterlingSjagd“ . Klar Bela | 
. Friedrih ©. Flotom | 


ı Auf die Infzenirung 


darf. 


A. Schreiner 


befriedigt nach Hauſe 
Die jeige Pitiht eines jeden guten | Theater immer neue Fteunde erwerben 


das der deutfahe | ten von Adolp ae über die 
| Breiter geben. 


Verfaſſer eg Sti- 
des ift dem Hiefigen Iheaterzupfittim 
wohl befannt. Mehrere jein: Büh- 
nenwerke, wie „Haſemanns Töchter“, 
„Doktor Klaus“, „Mein Leopois“ uno 
„Der Kompaaaon“ find hier wieerholt 
cufgeführt und jtet3 mit großen Bei— 
fall aufgenommen worden. Man darf 
deöhalb auch der bevorjtehenden Auf: 
führung mit berechtigiem Vertrauen 
enigegenfeben, zumal die Rollenbeſe— 
gung eine ganz vortreffliche ift. Auf 
die Inlzenirung ijt große Sorafalt ver- 
wendet worden. Eime der Hauptrollen 


| Tiegt in den Händen des Hrn. Gjchmeid» 
| ler, der während 
ı Saijon erit einmal, und zwar in der 
—— | 

. erolD ; 


| Publifum getreten ift. Er ernteie da= 
| nel, wie immer, reichen, wohloerdien- 


der gegenwärtigen 


Eröffnungsporitellung, vor dag biejige 


ten Beifall und tvird ficherlich auch dieg- 


; mal fein bejtes Können einfegen. Auch 


die üdrigen Vertreier der Hauptpar- 


| tien, Die Damen Frau Unra Riar), 


Fi. Berta Hagemann, Frau 
Gfchmeidler und Frl. Henny Steffen, 


| Jowie die Herren Mar Filcher, Ludwig 
. #8. von Widede | 


Kreiß, Felir Seifert und Karl Holtn, 
ftehen bei den Theaterbejuchern in gro 
Die volftändige Rolleitbes 


| Brig Klenme, penfionirter Briefträgerr . . » 
. 


. + Etnit Bichmeidler 
Anna Richard 

. Bertba Hagemanı 
. Keunp Steffen 

. Mar Fiicher 

. Felir Seifert 


» . Zudiig Kreik 


Dedwig, deren Todter.. . » 
Gharlotte, deren Toter... 
Mar von Boiakli .. 2... 
Afchor don Stein . . . 

Emil Neumann, Sanfınann , . 
Franz Bilgers, WAuchbinder . . . Karl Holty 
wriederite Wendland . . Dftilie Gihmeidler 
Anna, Dienftmädden bei Bojasfi . Clara Sapping 

— — — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg Schindlers-Geſell 

ſchaft. 

In Müllers Halle kommt am mor— 
gigen Sonntag das große Repertoire 
| Stüd der Geiftinger und Gallmeier „3 
| Baar Schuhe“ zur Aufführung. Tie 
Scdufterfrau Martha ijt eine Glanz- 
rolle von Frau Schaumbera, in wel: 
| her fie die größten Iriumphe gefeiert 
| hat und mit deren Wiedergabe fie jichers 
lich auch am Sonntag den ftürmiich- 

ften Beifall erringen wird. Frl. \o- 
banne Schuumberg wird als Dperet- 
tensSängerin mit einer neuen Walzer- 
ı Einlage ihre reigende Stimme zur bes 
| ften Geltung bringen und die Herren 


| Schlemm, Saller,- Löwe, Graf, Zeb- 


ide und die Damen Emma Meyer: 
Kalbig, Elja Stolle und Lina Zuern 
werden in den übrigen Hauptrollen den 
Erfolg der Aufführung beftens fihern. 
15 Gejangönummern werden im Gans 
zen zum Vortrag gebracht werden. 
Waljhs Halle. Hier wird am Sonn- 
tag mit einer Rollenbejegung, die gro- 
Be Erwartungen rechtfertigt, Wilden- 
bruch& jenjationelle8 Schaujpiel „Die 
Haubenlerche oder Das Arbeiter-Bara- 
dies“ zur Aufführung gebracht werden. 
Ueber diejed Stüd ift in verjchieden- 
fter Weife geurtheilt worden, doch be- 
müht der VBerfafler fich ehrlich, beite- 


hende Verhältniſſe jo zu fehildern, wie 
' er fie fiedt. Das Stüd ift freilich nicht 
ı für Kinder gejchrieben, auch wird da= 
| rin Niemandem geichmeichelt. Der Ber- 
faſſer der „Haubenlerche“ ift jedenfalls 


ein großes Talent, und feine Arbeit ift 
e3 wertd, daß dentende Menfchen die 
Gelegenheit benugen, jih aus eigener 
Anjchauung ein Urtheil darüber zu bil- 
den.. Die Bejegung der einzelnen Rol- 
fen it eine vortreffliche. 


Aurora-Turnballe. 

‘m obigen Theater wird am mor—⸗ 
genden Sonntage die große Boffe „Dr. 
Feufts Zauberkäppchen“ über die Bret- 
ter gehen. Die Hauptpartien find von 


| Herrn Direltor Eduard Schmig und 


Frl. Laura de Mojean, die fich die 
Gunſt des Bublitums im Sturm er- 
obert hat, übernommen worden. Zahl- 
reiche Gefangseinlagen, darunter meb- 
tere Duetts aus den beiten Opern, were 
den nicht verfehlen, die Theaterbefucher 
in bie heiterfte Stimmung zu verjeßen. 
und Koftüm- 
Yusitattung tft große Sorgfalt ver= 
wendet worgen, jo daß der Erfolg de3 
Stüdes jchon jegt alß gefichert gelten 
Man verfäume e3 nicht, fich bei 
Zeiten einen Sitplaß zu referviren. 


Columbia-Halle. 
Sn der Columbia-Halle, Rr. 5322 


ı —5326 State Str., wird am morgigen 


Comntage die vortreffiiche und allbe- 
fannte Operette von Alerander Dumas 


| „Mariette und SJeaneiton“ oder „Die 


Heirath, vor der Trommel” zur Auß- 
führung gelangen. Die Beſetzung der 
Rollen ift eine jehr gute. Frl. Louife 
Simjon ala Louife (Mariette) und 
Fritz Holwert als „Spartacus“ werden 
wie immer durch ihren ſchönen Geſang 
ven Bochgefpannteiten Anfprüchen des 
PBublitums genügen. Die Ausftattung 
des Stüdes anDeforationen und präche 
Biaen Koftümen wird nichts zu wüns 
fehen übrig laffen, fo daß die Bejucher 
au von diefer Aufführung vollauf 
n und dem 


werden. 
„Adendpoh‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von: Annie C. gegen 
Hermann U. Schroeder, wegen graujamer Bebartde 
lung und Chebruds:; Beifte gegen Ratban Srobu, 
wegen Berlaflens:; Qartra M. gegen U. BP, M. Dar 
per, wegen Trunkfuht; Aatod GE. gegen Lillie ©. 
Denniſon. Wegen graufamer Verhandlung; Aixe 
gegen Edward Ellis, wenen DVerlaffens und graus 
tamer Behandlung: Martha gegen Nibard Tierjon, 
wegen Verlaffens: May E. gegen Charles #. Vene 
ton, wegen Zrunkiucht und graufamer Behandlung; 
Hattie gegen Divigbt €. Vromwn, wegen Perlaflensz 
Emily &. gegen Millage Tupis, wegen Berlaflensz 
Minnie T. gegen Robert U. Baterfon, wegen Bere 
laffens; John gegen Jane €. Welt, wegen Verlaffens. 


Todes falle. 


Nachſtebend veroffrutlichen wir die Oife der Drate 
ſchen. ider deren Tod dem Geſun dde neamnte ziwiichen 
cenetu und deute Mittag Meldung juging: 


Karl Berndt, 15 Didion Str, 61 2. 

Otte Aruedad, U WR A Sir, 0 2 

Lena Machier, GH W. Superior Str. 

Lifte Beyer, 5739 Wentwort) Ape., 7 2. 
VeraelRasiund, Robep&tt. umbMontröieBled. ‚71% 
Charles Boberg, SD Shield: We, B 2 

Karl Wendt, 21 Brigdam Str, 





— — — 
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Die Früct te Der Gofle. 


Einer Berist, 
Bılly Lorimer, einen Moodinan * 
einen White in den Kongreß gewählt 
hat, ſtehte wahrlich ſehr ſchlecht an, 
alte Raufbolde, Zodticläger, Stimm: 
taltenStehler und Waplfäticher einzig 
und allein der demokratiſchen Partei 
oufoirden zu wollen. Die nn iſt, 
AN B fi in jeder Großfkadt ein bald 
Gerwilderled und — ctes Geſindel 
herumtreibt, das zn allen Schandtha= 
ten fühtg Mt und nur durch eine — 
Fauſt einigermaßen im Zaume gehalten 
werden kann. Wenn ſet in Berlin 
mit —— zahlreichen und vorzüglich 
geſchulte po lizeimannſck 
lon mügen‘ mitunter Fö 


% 


gein des Senates, die Abitimmung 


iiber die bier Billa mit Leichtigkeit ver-' 


eiteln. Endkich ift im Haufe felbft einer 


die „Silber-Demoiraten“ 
ausſchuſſes, die 


großen Schwierigkeit zu begegnen. Auch 
des Münz⸗ 


vulener, Dant den erü htigten Re: | 


fait ohne Ausnahme 


; geichlagen worden find, wollen nicht | 
; bon der Schaubüihne abtreten, ohne ei⸗ 
ı nen wirkungsvollen Attſchluß herbeige⸗ 


| führt zu haben. 


| werden noch einmal gewaltige Anitren= | 
| gungen machen, eine reiprägungs6ill 

‚zur Annahme zu bringen, und in ols | 
| ge deffen wird die Zeit bes Haufes jo | 


rin Anſpruch genommen ſein, 
kaunn die 


daß 
unvermeidlichen 


| gungsbi lls werd durchberathen können. 


welche ſoeben einen 


| Niiclzuge Jammeln fünnte. 


Das Schlimmite tft, daß die Demo- 
fraten uneiniger find, al3 je zubor. 
Bland macht die „Solbfäfer”, 
die „Freihändl Br 


Niederlage der demofratijchen Partei 
verantwortlich. Ein großer Theil der- 
jenigen Demokraten, welche die Ratd- 
jchläge des Präfidenten durhaus nicht 
befolgen mwollien, ‘legen jet biefem 
ſchmählich im 
das ganze Unglück zur Laſt. 
Niemand da, 
pen wenigſtens zu einem 


Heer droht ſich in wilder Flucht aufzu— 


löſen. 


aft die „Bal-⸗ 
rmliche Gefechte 


zu liefern wagen, ſo kann man ſich do b. 


wa. nicht Darüber wundern, di 
der Abſchaum aller Völker des Erdbal— 
les, der in —— ohne Laterne ge— 
funden werden lkann, d 
Hängik ten iherhe 
nd mie iider den Kopf wählt. 
Segentheile Tollte man angeſichts 
Iauiende von Zagedieben, die- zum 
; yortirt worden find, zu einem 

tel größeren Theile aber in den unfäg- 

h Ihmubigen Gallen EChicagoz auf: 
wachſen, noch viel ſchlimmere Vorfälle 
erwarten, als iei ch zu verzeich— 
nen ſind. Wenn die im Rinnſtein her— 
angebildeten Loafers, die ſämmt— 
lich einen Revolver in der Hüftentaſche 
tragen, am Tage einer aufregenden 
Wahl nicht mindeſtens ein halbes Du— 
tzend ihrer Mitbürger niederknallen, ſo 
kann die Stadt ſich eher beglückwün— 
ſchen. 

Gewiß ſollien alle Hebel in Bewe— 
gung gejebt werden, um Die Mörder des 
Ächtebifchen Gaſtwirlhes Colliander an 
den Galgen und die anderen Revolver— 
helden des Wahltages — den „Sena— 
tor“ O'Malley mit eingeſchloſſen — 
in's Zuchthaus zu bringen. Doch wenn 


r 
A, 


bin 
‘m 


en 

ana mner se 
Io itsorganen 
to 


& 


ha°f tr 


die Bürgerſchaft wirklich „Tttlih ent- | 
rüſtet“ iſt, ſo ſollte ſie es nicht blos bei 
ſondern 


6* Rache bewenden laſſen, 

Rn Sumpf audzuräumen verfuchen, 
aus dent bieje herr! ihen Pflanzen em= 
porwuchern. E35 it eine Schmad) für 


die Stadt; die fi Fiir die fortihritt- | 


ven hält, daß die in ihren | nn. 
— ß vom Bundes-Kreisgericht in Rock Is— 


lichſte auf Er 
Mauern aufgezogenen Stifider durcdh- 
Ichnittlih nur drei Jahre lang 
Schule bejuchen. Denn bei einem 
niedrigen Durhfäinitt muß e8 dos 
ohne Zmeifel viele Taufende geben, die 
den dffentlichen Unterricht nur wenige 
Dionate oder gar nicht genießen. Aus 
den Schaaren bon Knaben, die bis in 


die jinfende Nacht hinein unbeauffich- | 


tigt auf den Straßen Tiegen, chon im 
zarteften Alter Fluchen, Iabaf kauen 
und um Geld Tpielen lernen, 
mußtlein ihrer Selbſtfländigkeit 
Niemandem Achtung haben und das 
Laſter vor ſich ſehen, 43 ſie noch wiſ— 
ſen, daß es das Laſter iſt, 
ſen unglücklichen „Atabern“ der Mil— 
lionenftadt ſollen mit der Zeit wahlbe— 
rechtigte Bürger werd 
nünftiger Menſch annehmen, 
als Jünglinge oder Männer die Ein— 
drücke ihrer Jugend ganz vergeſſen, ei— 
nem anſtändigen Erwerbe nachgehen 
und ihr Wahlrecht in anſtändiger 
Meife augiiden werden? Zum Glück er— 
heben ſich ja Viele von ihnen durch ei— 
gene Kraft aus dem Schlamme, äber 
die Mehrzahl verſtärkt die Reihen des 
Lumpenproletariats und bedroht die 
Geſellſchaft, die Wir ihre unterlten 
Schichten nichts gethan hat. 

Wenn es a den ſittlich entrü— 
ſteten Mitgliedern der hochfeinen Clubs 
ermit mit ihrer heiligen & Et ku 
jo follten fie die organifirten Ber 
herbanden nicht einer einzeinen Yar- 
lei oder gar der ſtädtiſchen Verwal— 
tung an die Rockſchöße hängen, ſondern 
u lieber bie Frage vorlegen, twoie 
weit fie jelhit am diefer betrübenden 
Srfcheliäck Ichuld find. Ste fünnen 
nicht erwarten, bon Diiteliträuchern 
eigen zu ernten, und um die Diiteln 
auszurotten, genügt e& nicht, hier und 
. 
zu reißen, 

Demofratie und Demofratiide 
Bartei. 


Den fogenannten Yyührern ber.demo= | 


frat.fchen Partei haben die koloffalen 
Madletfolge der Nepublifaner gerech- 
te Bejorgniß eingefiögt Ste fürchten, 
daß ſie nicht 
haben werden, ihr Anſehen beim Volk 
wieder herzuſtellen, und fragen ſich des⸗ 

halb, ob ſie uicht die kurze Zeit benü— 
tzen ſollen, die ihnen bis zur Niederle— 


gung ihrer Herrſchaft noch vergönnt iſt. 


Der alte Kongreß hat immerhin noch 


vier Monate zu Wenn es nun 
der demofratiihen Mehrheit gelänge, 
den Zuckertruſt, den Kohlentruͤſt, den 
Eiſenerziruſt und den Staheidragte 
truft niederzubreihen, aljo mit anderen 
Morten die Bil& durchzudrüden, die 
unmitteldar nad der Annahme des 
Gorman⸗ Tarifs im Wögeordnetenhaufe 
eingereicht wurden, ſo könnten ſie hof— 
fen, daß das Volk ſpäterhin ihre Re— 
formoerſuche beſſer würdigen und ſein 
Verdammungsurtheil in Wiedererwä⸗ 
gung ziehen wird. 

Doch die Ausſichten auf die Verwirk— 
lichung dieſes Planes ſind ſehr ſchlecht. 
Denn es iſt mehr als zweifelhaft, ob 
die Meſtinley⸗Demokraten im Senate, 
weiche fo tapfer für die Truſts geſtrit⸗ 
ten haben, Diefelben jebt werben preiß- 
ıeben möllen. Und felbit wenn fie hier- 


< 


die | 
jo | 


im Bes | 
vor 
nes raſchen Wachsthums. 


— aus die- als a * 
verfehlte, die für die Zeit zwiſchen Au⸗ 


:, Senn ein ver⸗ 
daß fie | a E 
| frantte er, und während er auf denTod 


j9 bald wieder Gelegenheit | 5 auf R 
| gungen, unter denen die Aufnahıne in 
und auf bie | 


I 
| 








einiyte Sträucher au3 dem Boden | 





zu.bereii wären, jo könnten die Repu- 


aeben. 


denen fie ihren Na= 
Ale Stedenpferde müſ— 
jen in die Ede gejtellt werden. 


demofratifiben Lehren Jind 


worden. Hätte die Partei unentwegt 


-baran feftgehalten, daß die Regierung | 
keine Klaſſe der Bevöl Ar benorzif: | 
| ger, ihre Gewalten niemals 
derung von Privatintereffen mißbraus | 


zur Fürs 


chen und jich jeder Einmifchuna in den 


Geichäftshetrieb und die Gewohnheiten | 


der einzelnen Bürger enthalten muß, 
fo märe fie nicht in fo viele „Flügel” 
zerfallen. Dann gäbe e3 feine Silberz, 
Schutzzoll-, Populismus- oder Prohi— 
bitions-Demofraten. Was jeder 
Demofrat mit gutem Gemwilfen unier: 
jchreiben Tann, folfte in das Pattei- 
programm aufgenommen, und mer fein 
Deniofrat ift, [olte aus der Partei aus— 
aetehieden werden. Die Dempofra= 
tie ijt ledensfähig, die demofratifche 
Portei in ihrer biöherigen Zufam- 
menjegung aber hat, mie der Augen⸗ 
ſchein lehrt, nicht einmal einen einzigen 
Anſturm beſtehen können. 


Wichtig für Logenbrüder. 


Eine für alle Mitglieder von gegen— 
ſeitigen Verſicherungsgeſellſchaften, wie 
Logen, Sterbekaſſen u.ſ.w., höchſt wich— 
tige Entfcheidung wurde diefer Tage 


land, IO., abgegeben. Aus den Pro- 
zeBaften geht hervor, dab AlbinusBra- 
Iher von Milan, Rod Jsland County, 
Mitglied des Milaner 
der unter dem Namen „Home Forum 
Benzfit Order“ bekannten aegenfeiti- 
gen Verſicherungsgeſellſchaft wurde, 
und als ſolches eine Lebensverſicherung 
von $2000 erlanate. Die Geſellſchaft 
wurde unter den Gejeten ed Staates 
Illinois begründet, arbeitet nach dem 
„Aſſeßment“-Plane und erfreut ſich ei— 


A. Braſher nun war etwas länger 
als ein Jahr Mitglied geweſen, als er 


guſt und Dezember 1893 ausgeſchriebe— 
nen drei Auflagen (Aſſeßments) zu be— 
zahlen. Am 30. November 1883 er— 


krank darniederlag, gingen Freunde von 
ihm zu dem Schatzmeiſter des Lokalver— 
bandes in Milan, um ihm die Zah— 


lung der drei überfälligen Auflagen an— 


zubieten. Trotzdem die Geſchäftsregeln 


der Geſellſchaft verlangen, daß jede je- | 
weilige Auflage binnen 30 Tagen nach 
merden | 


ihrer Nusfchreibung ‚bezahlt 
muß, nahm der Zotaljchagmeifter das 
Geld doch entgegen und gab Quittun- 
gen für die Zahlungen. 

Das war am 6. Dezember. Gech? 
Tage jpäter, am 12, Dezember, ver: 
ſtarb Braſher. Als die Zahlung für 
die „Alleßment2“ ‚angeboten murde, 
hatte man dem Schabmeifter feine Mit- 
theilung bon der Erfrantung Brajhers 
gemacht, und darauf fuhend, daß er 
das Geld in Unfenntniß des gefährli- 
hen Zuſtandes Braſhers entgegenges 
nommen hatte, zahlte der Schaßmeifter 
furze Zeit nad denn Todesfall das 
Geld an die Freunde 


Gorinan | 
,‚ Wiffon die Verräs | 
ther im Genate für die vernichtende | 


Stiche geiaffenen Führer | 
Es iſt 
der die berwirrten Trup⸗ 
georbneten |- 
Das ganze | 


Die eis | 


piel zu lange mit Fühen getreten | 


Bland und. Öenoflen | 
verſchied. 
war den Aerzten des Hoſpitals räfhſel- 


„Abendpoſt⸗ ( 


Ein ſeltener Fall. 


Wochen mit einer Kugel im 
Kopfe, ohne etwas davon 
zu merfen. 


Bor einigen Tagen fand der neun= 
zehnjährige 9* Rizak im County— 
Hoſpital Aufnahme, welcher, plößzlich 


Dr 


erlrankt, eine auffallende, von Tag zu 


Tag zunehmende Geiſtesſchwäche zeigte 
und geſtern unter heftigen Schmerzen 
Der Zuſtand des Kranken 


haft geblieben, und erſt bei der Unter— 


es 
Bewilli— 





ſuchung der Leiche ſtellte Dr. Mitchell 


die Todesurſache feſt, die im höchſten 
| Bei der Sezirung | 
fand man nämiich in der rechten Hälfte 


Grade jonderbar ift. 


ed Gehirns, etwa einen halben ZcH 
unter der Schädeldecke, 
kugel, deren Eintriit, 


eine Revolver⸗ 
wie die Verfol-⸗ 


gung desSchußkafals ergab, hinter dem | 


rechten Ohre ſtattgefunden hatte. 
durch die Kugel entſtandene 
Wunde war jedoch vollſtändig verheilt, 
und nur ein rother Fleck, der nicht im 
Entfernteſten auf eine Schußwunde 
hätte ſchl ießen laſſen können, war als 
einzige Spur zurückgeblieben. Die Po-⸗ 
lizei hat über den eigenthümlichen Fall 
Folgendes in Erfahrung gebracht: 
Rizak wohnte mit mehreren Bekann— 
ten, von denen ein gewiſſer Silvorica 


ſich ſeiner beſonderen Zuneigung erfreus 


Ein Wiederaufieben der demofratis | 
ichen Hoffnungen tjt nur van möglid, | 
wenn die Gejammtpartei fich wieder‘ 
| ausfchließlich zu denjenigen Grundfäz | 
; Wen befennt, von 
| men berleitet. 
durchaus une | 
gentlich 
ſchon 
der 





Lokalzweiges 








des Verſtorbenen 


zurück und nahm, die ſeiner Zeit dafür 
gegebenen Quutuͤngen wieder an ſich. 
Die Erben Braſhers wurden gegen 


damit endete, 
Geſchworenen anwies, 


| die Gejellichaft klaabar, und e& ent: | 
| fpann fich ein heißer Nechtäftreit, der | 
dab Richter Glenn die, 
einen Wahr: | 


Iprud zu Buniten des Bellaaten aba: | 


Er begründete Diefe Entichets | 


dung durch den Hinweis auf die Bebinz | 


den Verband erfolgte, 


ı Pflichten, welche die Mitglieder eingin- 
Der Mitglievichafts-Vrief zeige | 
| deutlich, Daß er nur audgejtellt wurde 


gen. 


unter der allgemeinen Bedingung, daß | 
das Mitglied fich den Nebengefegen und 


Geſchäftsregeln der Gefelichaft Fügen 
daß die 


und ihnen nachleben mülfe, 
Auflagen binnen dreißig Tagen nach 
ihrer Ausfchreibung beziv, nach der. Be: 
nachrichtigung Des Mitgliedes Kon der 
Ausfchreibung, zu bezahlen find, und‘ 
daß, wenn das nicht geichieht, dasVer: | 
fiferungsdofument null und nichtig 
wird. 

Der Richter erklärte ſich dahin, daß 
diefe Aufnahmebedingung einer forte 
laufenden Verpflichtung gleichläme und 
nicht als ein Spszialfonttaft anzufes 
ben jei.. Nur durch ununterbrochene 
Erfüllung der eingegangenen Verpflich- 
tyngen — mwann-immer deren Erfül- 
lung verlangt würde — fünne die polle 
Mitglievichaft gewahrt bleiben, eine 
Vernahläfftgung der Pflichten vermirfe 
die Rechte der Yiigtieojgaft, 


* 


| 
1 
| 


| 
| 
I 
} 
| 
| 
| 
i 
| 


te, zufammen in dem Haufe Nr. 227 
WW. 18. Str. Mor eitoas mehr als drei 
Mocen z0a Siloorica, als er eines | 


Die | 
iußere | 


| 
| 
| 


Abends nach Haufe fam und Rizafs anz | 


fichliq wurde, ohne Weiteres feinen Re= 
voloer und gab einen Schuß auf ihn 
ab. NRizaf, der nicht? von einer Ver— 
lekung mertte und daher glaubte, nicht 
aetroffen zu fein, verbat fich derartige 


gefährliche Scherze und beruhigle ſich 


wieder, nachdem ſein Freund ſich ent— 
ſchuldigt und behauptet hatte, daß der 
Revolber nicht ſcharf geladen geweſen 
ſei. Silvoricas Behauptung war je— 
doch erlogen, denn Rizak bemerkte, als 
er ſpäter vor einen Spiegel trat, hinter 
ſeinem rechten Ohr eine kleine Wunde, 
aus welcher Blut herabriejelte. Da er 


aber nicht die geringften Schmerzen+ 4 
| empfand, beachtete er die Wunde, nicht 


weiter, melche jchnell zuheilte und nur 
das erwähnte Merkinal zurüdließ. Er 
wurde erft wieder an die Schießerei er= 
innert, alö er erkrankte. Bei jeiner 
Aufnahme in das Hofpital war jeine 
Geifteszerrüttung jedoch fchon jo meit 
borgejchritten, daß er feine Angaben 
dariiber machen fonnte. Die Polizei ift 
eifrig auf der Suche nach Siloorica. 
— — 


Aus dem Gountyrath. 


Der zrifchen dem Richter Freeman 
und dem Gountyrath auggebrochene 
Stompetenzitreit bildete der Gegenjtand 
ber DVerhandlungen in einer gejtern 
Nachmittag abgehaltenen Situng des 
Plenar⸗Komites des Countyrathes. 
Bekanntlich hatte der Countyrath in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, Rich— 
ter Freemans Gerichtszimmer Richter 
Windes zu übergeben und Freeman 
den früheren Gerichtsſaal des Richters 
Adams anzuweiſen. Hiermit iſt Rich— 
ter Freeman keineswegs einverſtanden 
und droht, falls derhausmeiſter Dahn— 
ke dieſen Befehl des Counthrathes zur 
Ausführung zu bringen verſucht, die— 
ſen wegen Mißachtung des Gerichtes 
mit einer Gefängnißſtrafe zu belegen. 
Dahingegen hat Countyanwalt Judd 
ein Gutachten abgegeben, wonach der 
Countyrath der Staatsverfaſſung als 
auch gerichtlichen Anordnungen zufolge 
das alleinige Aufſichtsrecht über alle 
Countygebäude beſitzt. Um die Sache 
zur Entſcheidung zu bringen, ſtellte 
Kommiſſär Burmeiſter in der geſtrigen 
Sitzung den Antrag, die Hausmeiſter 
anzumeifen, die vom Countyrath i 
ſeiner Montags-Sitzung getroffene 
Anordnung betreffs der Ueberweiſung 
von Richter Adams früherem Gerichts— 
ſaal an Richter Freeman zur Ausfüh— 
rung zu bringen. Sollte es Richter 
Freeman zum Aeußerſten kommen laſ— 
jen, dann wird der Countyanwalt be= 
auftragt, einen jog. Teftfal zu fihaf- 
fen. Dieſer Antrag gelangte mit al: 
len gegen die Stimme Strudmans zur 
Annahme, 

Dr. J. D. Higgins wurde an Stelfe 
des verjtorbenen Dr. Yan Buren zum | 
Urmenarzt der Südfeite, nördlich von 
ber 39, Str,, ernannt. 

Eine Forderung des Kontraftorg %. 
MeFarland für Ertra-Arbeiten am 
Anbau zum County-Hofpital murbe 
auf Empfehlung des Nuftigfomites ver- 
morfen, da der Kontraftor diefe Er- 
trasArbeiten auf eigene Fauft vorge: 
nemmen hatte, 


— — 
Zufällig geſchoſſen. 


William F. Caſey wurde geſtern 

Abend in dem Hausflur der Wohnung 
feiner Eltern it dem Haufe‘ Nr., 244 
Yorquer Str. von feinem 21 Jahre als 


ten Bruder Frant zufall | 
* 5 zufällig in den Uns | und Mehl-Mühlen, Daily, 


gende Geschichte seiner Leiden und die durch 


terleib geickoffen und lebensgefährlich 











berwundet. Die beiden Brüder wollten | 


aus einer benadibarten Wirthichaft 
Sier holen und hatten den Nevolver 
zum Schuß gegen einige Strolche mit- 
—— welche ſich in verdachtiger 


Weiſe vor demHauſe herumtrieben. Su | 


avant feinem 2 Jahre älteren Brude 


die Waffe übergeiäien mollte, ging bie: | 


jetbe los und William fanf mit einem 
Auflichrei au Boden. Der VBermundete 
wurde in. daß County-Hoipital ge— 


ſchafft. — 


*Mayor Hopkins hat dem Wirth 
William Donohue, Nr. 117 N. Clark 
Str. deſſen Lizens kürzlich auf Betrei—⸗ 
F. O'Malley entzogen wurde, 
Schankgerechtſame von Neuem ertbeilt. 


nad Kalifornien. 


Ueber die „True Southern Route”, Er- 
iter Klajffe Pullman: Schlaiwagen, Pullman 
Touriſten Schlafwagen-Dienſt, niedrige Fahr— 
preiſe und ſchnelle Fahrt. durch von Chica⸗ 
go täglich, nach dem ſüdlichen Californien. 


Mahlzeiten auf dem Zuge oder in den Bahn⸗ 


al Speiſeſälen ſervirt. Sprecht vor oder 
ihreibt an R. Somerville, Stadt Tidet-Of- 
fice Chicago. & Alton, 195 Clarf Str. Ghi- 
cago. ſadw 


ben des fauberen Staatsfenators John | 
die 


| den Pfetberennen gemettet. 


hieago Samflag, den -10. Nobember 1894. 


"on em. men 


Die Htädtifche Finamriemme. | Mpı 


Die Ausgabe von „Scrip‘ ‘das ein. 
"2 zige Hilfsmittel, 
Nachdem Stadi Romptroller Acker— 
man ſich umſonſt bemüht hat, Gelder 
für die Stadt aufzutreiben, iſt 


er zu 


der Ueberzeugung gekommen, daß der 


einzige Ausweg aus dem gegenwärtigen 


von | Dies 


Finanzdilemma in der Ausgabe 
„Serip“ ober Schuldfcheinen beiteht. 
E3 ift daher wahrfcheintich, daß die 
fädtifchen Angejtellten für ihre Dienfte 
während des Monats Oktober ſolche 


großem? 


Schuldſcheine erhalten werden, welche 


ſie alsdann mit einem gewiſſen Verluſt 
ſeun wieſſenſchaftlichen Unterſuchungen gemacht 
zu haben, 


Das ſtadträthliche Finanzlomite faın | 


| welwe die chronischen KRraufheiten des Ma: 


gegen Baargeld umiwechjeln können. 


in jeiner gejtrigen Sigung iiederum | 


zu feiner beftinmmten Entiheidung in 


und dem Stadt-Komptroller fo viel 
Eorgen bereitet. Die ftädtifchen Ge- 
haltstiften für. den Monat 
murden beiprochen, und Ald. Madven, 
der Vorfiger pes Komites, beauftragt, 
diefe Lijten zu prüfen und feitzuitellen, 
ob feine Reduftionen in der Zahl der 


nen. Das Komite vertagte fich aladann 
63 zum nädiiten Montac taömitiag, 
mann die von KRomptrolfer Aderman 


entivorfenenDrdinangzen zur Beratung | Icheint es 


aufgenommen und mahrjcheinlih mit 
einigen Abänderungen dem Stabtraih 
zur Annahme empfohlen werden. 

Hr. Aderman it der Anficht, daß der 
Stadtrath.die Ausgabe eines beichränf- 
ten Betrages von „Scerip” in feiner 
nädliten Sigung anordnen wird. Nur 
die Summe bon $650,000 it porläu= 
fig erforberlih. Die Uusgabe 
„Scrip8“ unter den gegenmwärtigen®er- 
bältnifien fann nicht vermieden werden, 
da von den hiejigen Banten keine Ab— 
hilfe zu erwarten ijt, Das Komite von 
Vertretern derfelben hat befanntlich auf 
Grund des Berichtes eined aus den 
Herren 3.3. B. Odell, O.D.Wetherell 
und Be Smith beitehenden Unter- 
Ausſchuſſes beſchloſſen, es den einzel— 
nen Banken zu überlaſſen, der Stadt 
auf „Warrants“ Geld vorzuſtrecken oder 
nicht, und von einem gemeinſamen Vor— 
gehen in dieſer Angelegenheit abzuſe— 
hen. Dieſer Beſchluß wurde aufGrund 
eines von Anwalt Levy Mayher abge— 
gebenen Gutachtens gefaßt, demzufol— 
ge die Stadt zwar das Recht hat, 
Warrants“ bis zur Höhe von 75 Pro— 
zent der Steuerauflage auszugeben, je— 
doch nach ſtaatsgeſetzlichen Beſtimmun— 
gen nicht zur Zahlung von Zinſen auf 
dieſe „Warrants“ hin berechtigt iſt. 
Selbſtwerſtändlich werden die Banken 
unter diefen Umständen Bebenten ha— 
ben, die gemünjchten Summen ber 
Stadt vorzuſchießen. 

Ald. Madden hegt in Bezug auf den 
Stand der ſtädtiſchen Finanzen keine 
ſchlimmen — ——— Wie er er—⸗ 
klärt, iſt die Finanzlage jetzt nicht 
troſtloſer, als in jedem Jahre um dieſe 
Zeit. Bor dem 1. Node: nher jei das 
Geld immer fnapp gemwejen, aber bie 
eigerung der Banken, der Stadt zu 
helfen, habe e& in diefem Jahre ſchwie⸗ 
riger gemacht, Baargeld zu erlangen. 

sie er 


feftgehalten. 


zum Brose 3 


Richter Lyon hat | oeitern einen ge= 
willen Frant E. Kent, der ſich wieder— 


| Organe veruriachen, 
I} 8 u Mer 
iefer? eit, mol Ihe dem Manor and, dak mei die erden, | r 
di eſerAngelegenh y | gane kontrolliren, nicht in Ordnung ſind, dieſe 
DOrgand den Dienſt nicht verrichten, 
die Natur für dieſelben beſtimmte. 
Oltober 


vBerluſ der € det et Geſundheit 


STERLING FURNITURE Co., 


Und die Urjachen. 


Forfänngen des Arztes Dr. €. 3. Sdoop, | 


Racine, is. 

Die gegenwärtige Generation jcheint nicht 
jene jtarfe Konjtitution zu befigen, wie unjere 
Vorfahren ſich derfelben erfreuten. 
gewiß ein Gegenſtand, 


eruſten Betrachtung würdig iſt. Wiſſenſchaft— 


liche Männer haben ſich ſür den Gegenſtand 
Sache mit 
Jutereſſe und haben als Erfolg die 
| Seititelling vieler wichtigen Ihatiachen auf 


begeijtert, und unterjuchen die 


zumeiien. Dr. Schoop von Racine, Wis., 


ſcheiut jedoch den größten Fortſchritt in die— 


denn es gelang ihm, die Urſachen, 


gens, der Leber, 
feſtzuſtellen, 
welche dieſe Or— 


welchen 
Er fand. 
Nerventhätigteit 


daß die erforderliche 


vollſtändigen Geſundheit abſolut nothwen— 


aeno: ı werden fön- | gan welche dureh dic 
Ungeltellten vorgenommen werden kön | feitgeflellt urden, 


dig it. 

Dr. Schoop’3 Wiederheriteller iit eine ipe: 
zielle Verordnung, jorafältig zubereitet, 
ganz bejonders dafür beitimmt, Die Störum 
Forſchungen des Arztes 
zu beſeitigen, und wenn 


man die außerordentlichen Reſultate betrach— 


bon | 





holter Unterſchlagungen jchuldig ges | 
macht haben fol, unter $1000 Bürg- | 


Tchaft zum Wrozeh feitgehalten. Kent 


| 705 Ditfon 


famımt aus Cincinnati, mwofelbit feine | 


Gattin und feine drei fleinen Kinder 
nch heute anfäflig find. Während des 
legten Jahres war er. ala Bote bei der 
Adams Expreß-Company angeſtellt 
und hatte als ſolcher die Geldſendun— 


Alvina, 


gen auf der Bahnſtrecke zwiſchen Chi- 


cags und Cincinnati zu beaufſichtigen. 
Dieſe günſtge Gelegenheit ſoll er in 
zahlreichen Fällen dazu benutzt haben, 


im die ihm anvertrauten Kouverts zu 


öffnen und den Inhalt derſelben her— 


euszunehmen. Mit dem auf diefe Weife | 


| aräbnik meines Sa 


bei | 


erlangten Gelde wurde alädann 
Berlor er 
dabei, jo wurde ein neues Kouvert fei- 
nes Inhaltes beraubt, um mit demfel- 
ben die entwendete Summe zu erfeben. 
War jedvoh das Güd dem Gauner 
günſtig, ſo ſandte er“ das geſtohlene 
Geld an den Adreſſaten, während er 
den Reltbetrag für ſich ſelbſt behielt. 

Dieſe fortgeſetzten Unterſchlagungen 
mußten natürlich ſchließlich an's Ta— 
geſlicht kommen, worauf der unehrliche 
Beamte ſofort in Haft genommen wur— 
de. Es verlautet, daß er bereits ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hat. 


— 


*Popps deutſches Magenpulver iſt 
unfehlbar in der Heilung von Magen— 
krankheiten. Probe frei bei J. Walther, 
—— Ecke Polk und —— Str. 


Schwindel- Anfälle. 


Herr E. Stiff, Inhaber der Centennial Rolling- 
Mich., erzählt die fol- 


Hood’s Sarsaparilla bewirkte Linderung: 

„Noch vor sechs Monaten war meine Gesundheit 
elend, Ich hatte Ma- 
gen- und Leibschiner- 
zen, Schwindel - An- 
fälle, ebenso äusserst 
schlechte Verdänung, 
Brustschmerzen und 
Summen im Kopfe, 
dass ich 

$ — fast taub 
—— auf dem rechten Ohr 
Ed 8 war, Es war mir 
—— — IN ‘8 R stets, als ob eine Sä- 
Zu J E gemthle in meinem 
2 Kopfe arbeite. Ich 
! N gebrauchte zwei und 
‚eine halbe Flasche 
s von Hood’s Sarsapa- 
E% J dh rilla, als ich bereits 
Mr. E. Stif eine Wendung zum 
Besseren fühlte. Mein Gehör war wiederherge- 


' ktellt undall die anderen [Uebel waren verschwun- 
!' den, ich füb e mich wieder wie ein neuer Mensch. 


Die „‚Alton ift Die befte Bahnlinie | 


| 


Ich halte Hood's Sarsaparilla, ebenso Hood’s — * 
stets vorräthig."“—E. Stirr, Dailey, Mich. 


Hood’s :::: heilt 


parilla 


Hood's Pillen " Hoad's Pillensind rei rein pflanzenbaltig, vollständig 
unschädlich, stets zuverlässig und wohltbaend 


un nn 


— Deutſches Kim für 


EEE ERBEN © 


Bee 
332 E. North Av,, Ede &ubdion An 


Dr. P. Steinberg, ut. 


| fer, bis 8 Uhr Abends. GSonutags von 9—1 Uhr. 


tet, welche von ‘PBerjonen erzielt wurden, die 
lange Zeit leidend wareı, ıd welche großes 
Intereſſe an ſeinen Forſchungen nahmen, ſo 
da er das Kıichtige getroffen hat. 

rau Maria X. Armitage, 2726 Sycamore 
EStr., Milmauiee, Wis., berichtet Folgendes: 

Ich litt mehrere Jat zre an Nervoſitat und 
Wiverdauli chkeit, und kondte Nachts nicht 
ſchlafen. Ach habe beinahe alle verichiedenen 
Batent-Medizinen, jomie eine Aızahl Aerzte 
gebraucht, Doc ohne Erfolg. ch erbieit den 
Wegmweiler zur Sejundheit von Dr. Schoop, 
und entichloß mich, ſeinem Miederberiteller 
für Magenfranfe, einen Beriuch 
IH erzielte joviel Yinderung, dat ich die Be— 
handlung mit Diejer Arznei fortiekte. 
gebrauche jet die dritte Flaſche, 
ſicherlich, daß dieſe Arzneweine 
Himmels iſt, denn ich bin jetzt im Stande, 
alle meine eigenen Hausarbeiten zu verrich 
ten, und fann Obit und andere Spetien eſſen, 
welches ich früher nicht ohne 
Magenbeſchwerden thun konnte. Ich fühlte 
Jahre lang nicht ſo gut wie heute. Alilen 
jenen, welche an Unverdaulichkeit, Nervoſität 
und Magenbeſchwerden leiden, empfehle ich 
dieſe Arznei auf's Beſte.“ 

Apotheker halten Dr. Schoop's Wieder— 
herſteller vorräthig, durch welche man ſolchen 
bezieheu kann, oder die Medizin wird nach 
Empfang des Betrages von 81. 00 direkt und 
portofrei verſandt. Ein mediziniſches Buch, 
welches die Behandlung ausführlich erklärt, 
kann jeder Leidende koſtenfrei durch Dr. E. 
J. Schoop, Box 404, Racine, Wise, erhalten. 


Habt Zhr 


ALLENS’ LUNG BALSAM 


für „‚diefen‘ Suiten berfucht? 


63 wird don ihm mit der qrößten Anerten nung als 
einem heilſaunuen und ſicheren Mittel geſprochen. 
Verſucht ihn. Er wird Euren Zuſten edenio aut 
beiten wie er Andere geheilt hat. 2öc., 506. und 81.00 
erne Flajche bei Apotüefern. 


und alaube 


Todes-Anzeige. 
Paulna-⸗Loge Nr. 481, K & L. ofH 


Tie Beamten und Mitglieder obiger 
biermit erjucht, am —** den 12. No Per 
Mittags 12 Uber, in der „Nogenballe zu erſch ein ei, 
um unſerer verſtorb —* n — weſter Lena Moeh— 
ber die legte Ehre zu ermwetjen. In —— 

Mar. 6 oldberg, Brot. 
MariaReimer, Seiretärin, 


Opa 


Todes: Anzeige. 

Montefiore-Loge Nr 46.0.N.T.. 
Schweiter Lena Mochler, 564 W. Superlor 
Etr., ift geitorben. 
ARenteg, um 1 Ubr, nad Rojehill, Tie Beamten 
ı Sich um 12 Uhr in der Logenballe, 

vbenen Schwelter die lebte 

Im Auftrage der O. N. I. 

E m il Kahn, ———— 616 N. 


Ehre zu erwei⸗ 


Lincoln Str. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater Carl Berudt im Alier 
* 61 Jahren, had) Kü ängerem geiden jelig im Seren 

dlaſen iſt. Die Be gung findet ftatt am näch— 

fe n Sonntag, N I Abe, vom Ira uerd yauie, 

Waldheim. Um ftitfe Iheils 

nahme bitten Tie traneri uden Di uterd — 
Wu. Bern di, Sohn, 

Bertha Berndt och 


ae hier, 
Chas. Enkel. 


Str., 


Bahn, 
Schi 
und Irene, 


Geftorben: 
Abends, Yena 


Mohbler, gelichte Mutter von 
William, IRRE * Emma, im Witer von 
60 Jahren. PVBerrdigung ndet ftatt vom Trauer 
hauſe, 504 W. Superi r Etr., m ontag den 12. 
November, um Uhr Nachmittags, nach Roſehill. 





Dauffasung. 


Prüdern don der Andreas 
3 — Ordens Wer 
in von Alinois, meinen 
che Verbeiligung beim Bes 


Den Beamten und 
Hofer Loge Nr. %, 
genſeiter Unterſtützr 
beſten Dank für die 


Loge und der Großloge 
zahlung der 
für Rückerſtattung 

Hi ermit enipfeble ich 


eigen Dant für die An 

Pr ne don FON und 4235 
eing zezahlte u Aſſeßments. 

Aller n, welde eritem Weritibes 
witnschen, obigen Ürden 

pt. Adtungs voll, 
den 3. November 1Rü4 
Glijabetb Nitter. 


Ver ſiche 


— Chicago, 


Demokratiſcher Klub 
der Deutid:Amerifane 
Versammlung, heute. 


(v5 iſt 
welcher unſerer 


Nieren und anderer inneren 
indem er 


zur 


und 


zu geben. 
Ich 


e Sendung Des | 


die größten | 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


”,00 auf 
Ds würts, 


4: RD. au 
— warts. 


00 au% 
en 18, 


aufs 
= mwärts, 


fa 
ZIE maria. 


Parlor-Sets..... S1 
Kounges........ 8 
Solding-Betten... 81 
Schaufßelftüble... 8 
Seine Stühle 


Chicagos größtes Bargain-Haus, 


anf 


* 
8* wärts. 


m aufs 
50e mwärtd. 


SIE warıe. 


aufs 


Br üſſel Ceppiche, 


Neueſte Muſter 
Ingrain 


Rugs, neueſte Muſter 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 88 aufwärts. 


Parſor· Oeſen zu aſſen Preiſen. 


Alle Haushallungs-Hegenſtünde ſür Paut oder auf Adzahlung. 


S5 baar und 55 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche ꝛe., zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Offen Abends bis 9 Uhr uud Sonntag Bormiitags. 


200c, ja,bre 





Schauturnen und Ball 


arrangırt vom 


Curnverein Yarlied, 


in ber 
Neuen Garfield: Turnhalle, 
673—77 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
am Samflag Abend, den 10. Jos. 1894. 
Unfaug 8 Uhr. 


Tickets 25o0@ Person. 
Yabibar an der Slafie. fia 


arrangirt pou den 


Vereinigten 


n Schneier<Wereinen Chicagos 


| den 17. - Non. 94 


Anfang 8:30 Abd3. 
Tie re, findet ftatt am | 


um | 


Gonyert und Ball 


' BF Aur Gebächtnii- feier von Fr. Schillerö 


am Samstag, in der Nord. 


Tietet 250 @Perfon 


Hrohes Konzerl, Turnen und Hall, 


Sennefelder Liederkranz, 


Sonntag, Den 18. Nov,, 


Abend: 8Uhr ımder 


NORDSEITE TURN - HALLE. 


Den 9, November 189%, um 6 Ubr | 


Fidets ....... 50 ® Berfon. W 


_ Konzert und Ball 
Nord-Chicago Liederkran 


— abgehalten am — 
Sonutag, den 11. Rovenber, 


> 


d 


‚ in YONDOIRFS HALLE, North Ave. und Halfted Str, 


ebenio det m Sefretär obig: r| 


Anfang 8 Ihr. - 
Eintritt 25 on, 


Kafſeneröffuung 7 Uhr. ſaſa 
Damen in Verb ituug frei. 


Harugari Sänger bu). 


| Großes Konzert und Ball 


tr der 26. Ward | 


! den 10. Nop., punkt 8 Uhr Abends in Math. Jungs | 


= 


Salle. 


Sonntag, Den 11. 2Ziovenmber, 
und jeden daranffolcenden Sountag, um 3Uhr Nachm. 


KONZERT 


LincolnT 


Diverſey Stri, nahe Shefſteld Ave., 
unter der Direktion von 


GUSTAVLUEDERS, 


Dirigent am „Schiller-Theater*. 
EI Eintritt 25 Geuts. 





_ WIENER BIER- HALLE, 
230 CLYBOURN AVE.. Ste Oxhard. 
... GROSSES KONZERT... 


am Sanıftag, Din 10., uud gaentag, 
den Li. Kovember 1894 


Turnhalle, | 





Das befannte Irio W. Raindt D. Tel ! 


und W m. traue. Es ladet reuudlichſt ein 
B. HOLZAPFEL. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Sruchbaud iſt das einzige 
weiches ag und Racht mit Bequewmlichteit geträgen 
wird. indem ed den Bruch auch bei der ftärfiten Köt⸗ 
verbeweguug zuräcdhält und jeden Brud heilt: Aa 
taloq auf Berlangen frei zugefandt, 


Improved Electric Truss Co., 
Broadway, Cor. ‘12. Str., New York. 


822 


Erle denffche Hrbummenschule im Wellen. 


Das einzige vom Staate Jlinois intorporirte 


Chicago College of. Midwifery 


erhffnet jein 23. BSemeiter am 15. Januar 
1895. Nur reguläre vom Stanıe Jdmois auiori- 
jirte Werte ertheilen ven Interricht. überes bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
Ede Rorit Av. und Burling. 


imibw 


| — —— mit Baı. 


Bil] | 


|in CHAS. MERKLES 


Samjtag AbenD>, Den 10. Novd,, 


— in — 


| 
| FOLZ’S HALL, North Ave. und Larrabee $tr. 


Damen in n Gerrenbegleitun ig freı. 
— — 


Achtes S Stiftungsfeft nebit Ball, 


veranitaitet von der Deutihen 


Zrrieger = ameradfhaft 


von Chicago, 


Tictets 22 


5 


| 


| November: Feſt — 


ſdoſ 


seite Turrihalle. | 


— — — — — 


r® 
DeutschesTheater :» MeVickers 
Direktion Welb & Wechöner 
Seihäftsjührer.............:.. Siegmund Selig 
Sountag, den 11. November ’94. 
Neu! Zum erston Male: Neu! 


Lolo’s Vater. 


Nenefted Bollsitüd im 4 Alten von Adolf L’Arronge, 
Veriaiier von „Balemanıs Töchter“, „Dotior 
Klaus“, „Mein Yeopold“, ꝛ⁊c 


&oesster Erfolg das deutschen Theaters in Berlin! 
Repertoiritüd aller Bühnen Deurichlands, 


ea were 

2 1.00 —— LE 
Erfter Dre Gireie.. * ER 
Bweiter „ 


Balfon. 
Sine jegt au der Pr von MeBiders zu daben. 


Tarterre 75€ 
..506 
..250 
bil 


| Sutterte . — 


Deutſche Voitstheater. 


WALSH .HALLE. 


(Ede Noble Eiraije und Milwaufee Avenue.) 


Das Zenistions:@hanfpiel: 


Die Haubenlerdje 


Das Arbeiter-Paradies: 


MUELLERS HALLE. 


Die große Geſaugspofſe: 


8 Daar Schuhe. 


Nach der Boritellung : 


oder: 


Berloofung. 


Apyollo- Theater. Bine Island Ave., nahe 12. Str. 
(Negie: Dir. W. Hahn.) 


Weburistag: 


Die Näuber. 


Eolumbia Hale, 5322 State Str. 
MORGEN: 


Mariette und Jeannetton 
oder: Pie beiden-Regimentslöchler. 


(Pie Heirath vor der Trommel.) ! 
Rolksjtiteh mit Gejang von Aler. Dumas. 





Xiurora Turuhalle.—Das deuische Theater von 
Chicago, Miiwantte uud Suron Sr. — Sonutrag, 
den 11. November di: Edward Schmig als „PBimper- 
nus“ Dr. Bauis Fanberfäppden, oder: Die 
Mäuberherberge im Walde. Wolle mit Gefang 
und TZang— Neue Roupiets — Koffeneröffnung Flühr. 
Anfang 8 Uhr. Edward Schmitz. 
er En nennen en 


Alllaud Halle, 4650-52 Aitlaud Ave. 
Morgen Abend»: Jean Wormierd Truppe. 


Die beiden Waijen. 


& Sörders sale. 


Sonutag, den 11. November. 


ı Der haltenfänger von Hameln 


Samitag, den 17. Rovember 1394, in der | 


Natatorium Halle, 
Nr. 8M Milwaufee Ave, nahe Aihland : ve. 


Tickels: 25e die Person. fair 


ACHTUNG! 


| SDeute, Samftag, deu 10,, um» Bonttag, 


November: 


CROSSESKONZER 
vE, I "ost 
North Ave, anige en —— —8* beliebten 


Gelellfihaft Dolkmuth, 


drei Damen und ein Serr. 

Zum Bortreg fommeu die weueiter 

beuticher u. engliſcher em mit Piano Begieituug, 
Bin ladet eraebenit c Enas. Mertie. 


14. Jahres-Baill 


des deutſchen 


den 1. 





— abgehalten au — 
Samitag, den 17. November 1394, 
in Freibergs Opera-Haus, 180 u. IE 22.6: 


Dameı in Herren-Berleitnug frei. 
Anfang vuntt 8 Uhr Abe ıbö. 


imifa 


Boltsftüd mit san in 5 Alten. 


Dentfches Gonfular- 
» NRechtsburenu 


(ftaatiuh ınforperirt.) 


Spezialität: VBolmadtien geicklih audgefen 


! digt, Grbihaitcn vegulirt, Noten: Ausftände 


Zeli Daetie. in | mundihafitsiahen, 


| Er Zountag Vormittag aeöffnet. 


| Steifcher: Hefellen :Mnterlügungs- Vereins, | - 


eingezogen. ws. Bubomisseiie gratis. 


Aotarints- Amt 


— zur An ertigung von 
Volmachten, Teſltameuten und Urkunden, 
Unterſuchuug don Abſtrafkten, Ausſtelung vou 
Reiſepanen, Erbſchaftsregulirungen, Vor⸗ 
iomie Sokleftionen und 
Bichtdr iowe Militäriechen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Sonfulenl, 


155 WASHINCTON STR. 
Imil 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


TE OLD VIENNA ART 00., ., 


Bierter Zahresball 


\ mit einem joliden Rahmen nah eigener Wahl 


gegeben von dor 


| ie ber 


HONE LOGE N0. 45,0... P., 


an GRAPERS HALLE, 
Ede Ww. und State Straße. 

Sonnabend Ubeud, Den 17T. 

EI alle Dann d.r Yoge find eingeladen. 


Semifäten Ebor „Lak: Birw Sura*, 


; abgehalten u der Pincoin Zurshallc, Diverien | 


Str., vayı Sherfield Aue. Sonatng,». 11.Mom, | 
1394, Anfang Abends 5 Uhr. Kiuirut 238 die 
Perion. Dirigent: Er i En it Bott. 


MASCHERS 
Hotei und Restaurant 


597 Zunmier 2) bis SB die WBoche. 130 1m 


Frank 3 . Sintamp’s 
“WÄLHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basament. 
Beier Buajineh-Suud in der Stadt, 15 Genie. 

Yuipostirte Weine und Bir. Bil iiigij 


Novbr. 1894. | 


veraiitaltet Dom 


| 


772 Milwaukee Ave., oben; 


offerirt für Die näghiten 30 Tage ein erfter Miafle 
ausgelührtes 


Bruft-Eragonbild 


Grde 
14x17 für mr 

16x20 für nur 
18x22 für nur 
20x24 für nur s475 
Bater Color uud Paflels ju den u 
Preifen, 


Kein Gumbug!! Kein Giäefänine 


LINCOLN PARX FLORA, 
Julius Martini. Iußaber, 


ffrüber: Albert Furhs. 
459 Di Divifion Ste., uabe Slark. 
Bte Ansmann ın Snsursinmen. ipwıe tropiiden 


sSrh 
und blubeubeu Phanze 
Seiämadsod ausgeührte —— 


Spyezieli: 
gasients für zererdiuumgen. Dorizjeiier x. 


Billige Preise. Regie — 


OSKAR SCHMIDT. (rum 
237 N. CLARK STR, Eins u: Chicago Ape, 
Bhotograph. Su miam 


imite Ptotonrapbien und Täts in Rreite end 
ee er euejte Ye ungen —S 





mug, um fi in Tpätem Mannesalter | 


Berguügunas-Wegtweifer. 


Albambra—The Huftler. 

Chic Opera Houfe- Marie TavarHOpera Go. 
Golumbi a—Xhe little Trdoper. 
Empire-Paudeville, 

Grand Opera Houfe— The Woman’s Plant. 
Havlins—Xcroß the Potomac, 
Daymarfet—My Bartner, 

Dooleys— Ada. Rehan. 

Sincoln Bart Thea — The Captains Mate, 
MeBdrd ers—Rujh Eity. 

EHilter—Frau Potter und Kirle Below. 


- gu Gaprivis Rüdtritt. 


Die Berliner „Vojfifche Zeitung“ 
begleitet die Nachricyt von dem NRüd- 
tritt Caprivi3 mit folgenden anerfen- 
nenden Worten: 

So ift denn ter „Mann ohne Ur und 
Halm“ in dem Kampfe unterlegen! 
Welhe Freude für alle jene Gruppen, 
bie iym nicht verzeihen konnten, daß er 
ed wagte, der Nachfolger des Fürften 


Bismard zu fein, und feine „Urias= | 
| brannt. 


briche” na Wien richtete! Und wel- 
ches wunderliche Schickſal, daß der 
Mann, den einſt der ſelbe Fürſt Bis— 


mard als „fühnen Degen“, als „Ichneis | 


digen General“ empfohlen hatte, einen 
„Konflitt“ durchzufechten, jegt fällt, 


meil er fich weigert, die Freiheit zu bes | 


Ichränfen, den Kampf mit dem Reiche- 
tage aufzunehmen und fich auf die 


ichiefe Ebene unabfehbarer Zwiſtigkei- 
Graf Eapribi | 


ten drängen zu lafjen! 
hat den Muth der „Kaltblütigfeit” ge= 
habt; er ift General. Er hat fich nicht 
überzeugen fönnen, daß eine „itraffe 
Gejebgebung“ nothiwendig und von St- 
gen Tei. 





Gefirige Brände, 


Eine verheerende Treueröbtunft hat 
mährend der vergangenen "Nacht die 
zmweiltödige, geräumige Halle des Nord 
Chicago-Schübenvereind, an der Bel: 
mont und Elybourn Xpe., in Schutt 
und Afche verwandelt. Die Flammen 
waren wenige Minuten vor 11 Uhr in 
dem Rejtaurationslofal zum Ausbruch 
gefommen und hatten fich von dort aus 
in unglaublich furzer Zeit über das 
ganze Gebäude verbreitet. Nur mit 
greher Mühe gelang es Herrn Leh— 
mann, dem Verwalter der Halle, ich 
jelbjt und feine Familie in Sicherheit 
zu bringen. Der heftig mehende Wind 
machte alle Anftrengungen der Yeuer- 
mehr, einen Theil des Haufes zu ret= 
ten, erfolglos. Die große Halle, die 
Kegelbahn und mehrere kleine Schup-= 
pen find biß auf den Grund .niederges 
Der Gejammtperluft beläuft 
fich auf $10,000, während die Verfiches 
rungsfumme nur $3000 beträgt. Die 
Entjtehungsurfache des Landes ijt un 
befannt. 

Taft um diefelbe Zeit brach in Der 
Bäderei von 3. Lang, Nr. 352 Hoff: 
man oe,, ein Teuer aus, das einen 
Schaden von $800 anrichtete. Das 
Gebäude ift Eigenthum eines gemiljen 
Sohn Soerfon. 

Ein überheizter Ofen veranlaßte ges 
ftern Abend, furz vor 9 Uhr, in dem 


 Erdgefhoß des Haufe Nr. 61 ©. 


Er ijt oft verhöhnt worden, | 


daß er überhaupt Feine Weberzeugung | 


habe, fondern al3 „getreuer Diener jei- 
ne3 Herrn“ beifen Befehle. ausführe. 
Seht geht Graf Saprivi al® Mann von 
felbftändiger Gefinnung. Und feine 
Heltigfeit geweicht ihm zur Ehre. — — 


Graf Caprivi ift ein durch und durch 
fonjerbativer Mann. Er hat erklärt, 
daß ihm bei dem Beifall der entjchie- 
tenen Linten „unheimlich“ werde. Er 
bat da8 Schulgejeß des Grafen Zeblit 
vertreten. Er bat oft Anfhauungen 
befannt, denen twir entgegentreten muß = 
ten. Dennoch jehen wir ihn nicht ohne 
Bedauern fcheiden, wenn wir auch fei= 
nen Beihluß nur zu billigen vermögen. 
Mit Recht hat Fichte die Energie die 
erjie aller Tugenden genannt. E3 war 
an der Zeit, daß Graf Eaprivi Ener- 
gie zeigte. Sein Sturz wird das Volf 
über die inneren Zuftände endlich auf- 
fären; man wird nun millen, was 
man für die Zufunft zu erwarten hat. 
Graf Caprivi war ein ehrlicher, rit- 
terliher Mann, auch al3 Gegner. Er 
war fein Taftifer eriten Ranges, aber 
ein SiaatSleiter, dem auch der politische 
MWiderfacher Hohachtung zolfen mußte, 
Er hatte nicht die Genialität ſeines 
Borgängers, aber er befaß Talent ge= 


mit eifernem Fleiß und gefunden Men 


| 
| 


1 


| 
| 
' 





ſchenverſtand in Materien einzuarbeiten, 


die ihm bis dahin fremd waren. Er 
hat in der auswärtigen Politik Deutſch— 
lands Rang und Stellung im Staa— 
tenreigen zu behaupten, den Dreibund 
zu befeſtigen, die Beziehungen zu Ruß— 
land zu verbeſſern gewußt. — — — 


Graf Caprivi iſt der Meinung, daß 
der „Umſturz“ nicht ſicherer bekämpft 
werden könne, als durch die Ableitung 
der Quellen der Unzufriedenheit, durch 
ſoziale Reformen, durch die Einigkeit 
und Selbſthilfe des Bürgerthum. 
iſt allenfalls mit der Verſchärfung ei— 
niger Strafparagraphen einverſtanden, 
nicht mit Ausnahmegeſetzen, noch mit 
einer reichsgeſetzlichen Beſchränkung des 
Vereinsrechts. Er will keine Anträge, 
die zu einer Auflöſung des Reichstages 
führen könnten. 


Glaͤdſtones Uebereifer. 


Sir William Gregory erzählt in 
ſeiner Autobiographie eine artigeGlad⸗ 
ſtone-Anekdote. Als Gladjtone Mit- 
alied des Palmerfton’ichen Minifk- 
riums war, pflegte er, jobald die Par» 
fament3ferien zu Ende gingen, bi$ an 
die Zähne bewaffnet mit allen mögli- 
chen, nad) jeiner Meinung abjolut nö= 
thigen Refotmvorſchlägen im erſten Mi⸗ 
niſterrath zu erſcheinen. Lord Pal— 
merſton pflegte dabei nur immer 
ſterr auf die vor Gladſtone lie— 
genden Papiere zu ſchauen. Er ſprach 
kein Wort, bis Gladſtone ſeinen Rede— 
erguß beendet hatte. Dann aber ſagte 
er kaltlächelnd: „Jetzt, meine Herren, 
wollen wir an die Geſchäfte gehen.“ 


Lokalbericht. 


Er beißt nicht mehr! 


Richter Kerſten ordnete geſtern auf 
die Klage des bei ſeinen Eltern, Nr. 20 
Rees Str., wohnhaften zwölfjährigen 
Fr. A. Steinke die Erſchießung eines 
biſſigen, dem Kohlenhändler H. Boltz 
gehörenden Hundes an. 

Die Beſtie hatte den Jungen ange— 
fallen und demſelben eine erhebliche 
Bißwunde an der rechten Schulter bei— 
gebracht. Das Zeugniß einer Frau, 
welche behauptet, der Knabe hätte den 
Költer mit Fußtrittien traktirt, wurde 
von drei Augenzeugen widerlegt. 


Vom Büchertiſch. 


Das 32. Heft von dem Prachtwerk 
„UnſereWeltausſtellung“ liegt nunmehr 
vor und es beſteht kein Zweifel mehr, 
daß das ganze Werk rechtzeitig voll— 
ſtändig ſein wird, um alsWeihnachtsge⸗ 
ſchenk dienen zu können. Und ein beſſe— 
res Weihnachtsgeſchenk — beſonders 
auch für fernwohnende Freunde und 
Angehörige — als dieſes Werk von 
ſtets wachſendem Werthe, iſt nicht leicht 
denkbar. Auch das neueſteHeft reiht ſich 
den früheren Lieferungen würdig an. 
Es bringt ſehr gute Innenanſichten des 
Bergbaupalaſtes und des Gebäudes für 
Gieftrizität und äußerft intereffanten 


‚Zejeftorf über die Ausftellung auf dem 


— 
BR 


Gebiete des Bergbaus und der Eleftro- 
technif. Mit Heft 36 wird das Wert 
feinen Wbichluß finden. (Drud und 
Berlag: Fred. Klein Eo., Market und 


| a Sir, Preis pro Heft 5 


Er | 


Desplaines Straße, einen Brand, der 
jedoch in kürzerer Zeit gelföfcht wurde, 
ohne beträchtlichen Schaden angerich- 
tet zu haben. Frau Sherman, die 
Beſitzerin des Hauſes, ſchätzt ihren Ver— 
luſt auf etwa 875. | 


Kurs vud Net. 


* Herr Udolph Sternglanz, wohne 
haft Nr. 905 Kadjon Boulevard, hat 
im Kreisgeriht um die Erlaubniß 
nachgefucht, feinen Namen in „Adolph 
Stern“ umändern zu dürfen. Schade 
um den jchönen Namen 

* Die Gefchmorenen des Richters 
Payne Sprachen der Frau Mary Skin— 
ner wegen ungerechtfertigter Werhaf- 
tung $600 Schadenerfaß zu. Clarence 
%. Gooding und. W. B. French waren 
die Verklagten. Die Klägerin hatte 
$10,000 Schadenerjat verlangt. 

* Der Büderei-Arbeiter John De= 
gan figt im County-Gefüngniß unter 
der Anklage, fih an jeinem Brodherrn, 


| dem Bäcermeifter Fr. Haltmann, mit 


dem er wegen Kohndifferenzen inStreit 
gerathen war, thätlich vergriffen zu ha= 
ben. 

*Joſeph F. Burke hat den Advoka— 


ten J. Crawford Elliott und deſſen 


Gattin im Kreisgericht auf Löſchung 


einer Uebertragungs-Urkunde verklagt, 
durch welche er Eigenthum im Werthe 


von 82500 fortgab, um damit ſeine 
Schuld von 83.00 zu bezahlen. 


Der | 





Kläger behauptet,  betrunfen gemefen | 


zu fein, als er jene Urkunde unterzeich- 
nete, 

* Dem Richter Bradmell wurde ge- 
ftern ein gemilfer &. Ames unter der 
Anklage der Sahbejhädigung borge- 
führt, Als Kläger erfchien der Haus- 
befiger Andrew Venea von Nr. 613 ©. 
Mood Str., bei dem der Angeklagte bis 
bor Kurzem al3 Miether gewohnt hat= 
te. Herr Venea behauptet, daß Ames 
aus. Nache, weil ihm vor einigen Tagen 
die Wohnung gekündigt wurde, fänmt- 
liche Fenfterjcheiben des Haufes zer- 
trümmert habe. Der Richter verfchob 
die Verhandlung des Falles auf den 14. 
November. Bis dahin fteht der Ange: 
Hagte unter einer Bürgfchaft von $400, 

—_ 
Durdgehender Schlafwagen nad 
Texas über die ‚„‚Alton‘“, 

Durcgehender Pullman-Schlafwagen nach 
allen wichtigen Städten von Teras, geht ab 
von Chicago, über die Chicago und Alton täg: 
lich) um 11 Uhr Borm. Das ijt die jchnellite 
und beite Bahnlinie nad) dem ‚‚Xone Star 
State‘. Sprecht vor oder jchreibt an R. 
Somerville, Stadt Tidet-Office, Chicago & 
Alton Eijenbahn, 195 Clark Str. Chicago. 


Kleine Anzeigen, 


DBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Einige Agenten mit guter Privatbes 
fanntichaft um Wein und Liqueure zu verkaufen; 
beite Konimiffion wird bezahlt. St. Helena Wine 
Company, 159 €. Kinzie Str. 

Verlangt: Mehrere gute Agenten um Grocerys 
Sundries zu derfaufen; gute Kommiffion wird bes 
zahlt. Zu melden 642 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein tühtiger Stadtreifender, der in 
Chicago gut befannt ift umd Empfehlungen beis 
bringen fann, Shhriftlihe Offerten unter B, 300, 
Aben dpoſt. 
Verlangt: Ein älterer Mann im Saloon; gutes 
Heim.‘ 1827 Milwautee Ave. 








Verlangt: Guter junger Yutcher und Bäder: 


| Suter gute 
EUER, für fi felber anzufangen, 835 65. 
r. 





_ Berlangt: Ein Junge, der das Kegelauffegen vers 
Rebt; Eingewanderter vorgezogen. 6310 ©. Halited 
T, 





Verlangt: Guter Schuhmacher. 99 Canalport Ave. 

Verlangt: Intelligenter Junge, 15 Jahre alt, in 
Architelten⸗Office, der zeichnen lernen will; muß 
engliſch ſprechen. Adreſſe J 122 Abendpoſt. 

Verlangt: Mann für Küchen und Hausarbeit. 78 
W. vale Str. 

Derlangt: Junger Grocery-Clerk, muß engliſch 
fprechen. 41 N. Clark Str. 


— Berlar Ein "Junge für Buchbinderci. 32 Mars 
Flur. 











Berlangt: 
tet Str., 4. 


Verlangt: Junger Mann für Pferd und Wagen; 
einer der Luft bat, für Board zu jchaffen. Bu 
m Sonntag früh 9 Uhr in 857. Elybourn An., 

torte. 


Verlangt: Zuverläffige junge, fowie im mittleren 
Alter ftehbende Deutihe in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial-Detektives für das 
größte und in feiner Art vellftäindigite Geheimpolis 
ei:Burtan. des Landes zu arbeiten Frühere Er: 
rn nicht notbiwendig. Knaben und unverläßliche 
Verſonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenz 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welde Taujende von Dollars ofier 
rirt für dermißte oder gejuchte Perfonen. National 
Detective Büreau, Indianapolis, Ind. 8ip6m 

Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flupbauten in Arkanjas, Mijfiifippi, Winterarbeit 
und billige. Fahrt; auch billige Yahrt nah_Mems 
phis, Bidsburg, New Orleans ımd allen Theilen 
füdlich über die Alfinois GentralsBabn, direkte Lis 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market: Str. 18ofim 


Berlangt: Ein erg Yuther und ein Bader: 


eine gute Gelegenheit felbititändig zu werden. 35 
65. Str, Pojumo 





| Süpfeite. 


 Werlangt: Agenten für nehe Prämien-Werke, Zeitz, 


fcehriften und Kalender, ®. M. Mai, Buchhandlung, 
149 Wells Str. l5ofd3mt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Mädchen an Röden und 
eften; kommt Montag Morgen zur Ürbeit. 130 
Samuel Str., 2. Blur. 


‚Berlangt: 1000 Männer und Frauen, um Sonntug, 
den 11. ‚ der Aufführung „Die Kauben- 
‚oder: „Das Ürbeiter-Barad es“ in Walibs 


RER ETe 


ler 


. > fie 


— * * 


„Avbendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 10. November 1894. 


EIN DOLLAR 


aut angelegt it ein Dollar gefpart. 
Ein Dofar in einer Heimflätte an- 
gelegt in 


Grossdäale 


ift 10 für Rente ausbezahfte Dollars werth 
Der Ankauf einer guten Lot in diefer jchnelle 
wacjenden Vorftadt erfordert gegenwärtig 
nur eine feine Baaranzahlung und wird Eud) 
fo fiher einen guten Gewinn abwerfen, als 
die Sonne aufe und untergeht. J 
Geht und ſeht es. 
Eine warme Halle zum Aufenthalt, wäh— 
rend das Eigenthum nicht beſichtigt wird 
und ein warmer Zug zum fahren ... 


FREI-EXKURSION 
Sonntag, 11. Nov., 2 Uhr Nachm. 


Bringt 810 mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Kot, die Ihr End) auswählt. 


Frei: TZiletsam Bahnhofsgitter vor Abgang 
des Zuges. Hug geht vom Unmton-Bahırhof, Canal 
und Adams Str, ab und hält an der 16. Str., Blue 
Aland Ave. und Weftern Ave.; er führt ob Regen oder 


Sonnenschein. 
602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPEH STR. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 

Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Koien. 
213 Rumjey Str. —ia 


an Shopröden. 43 
frja 








Verlangt: Maſchinenmädchen 
Tell Place. Shop hinten. 

Verlangt: Mehrere Maſchinenmädchen und zwei 
für Futtertaſchen an Shopröden. NM ClevelandAve. 


Verlangt: Kellnerinnen. Hanja Houje, 10-12 W. 
Nandolph Str. 


erlangt: Zwei Maihinen-Mädchen und mehrere 
Handmädchen an Röden. 234 Wellington, nahe Elys 
bourn ve, ö 


Vverlangt; Ein Nähmädchen bei einer Kleivermaches 
rin. 461 W. Chicago' Ave. 


Verlangt: Acht gute Maſchinen⸗Madchen an Cloaks 
au arbeiten. 880 W. North Ave., im Hinterhaus. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Montag, viele Mädchen für irgend eine 
Arbeit für alle Stadttheile. 43 N. Clark Str. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Häusarbeit. 1341 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1728 Wrightwood Ave, 


Verlangt; Ein deutſches Madchen, das waſchen und 
bügeln kann, für Hausarbeit. 1468 35. Str., 2 
Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Rr. 60 Beethoven Place, erſte 
Etage. {mo 


vVerlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2911 Wentwort) Ave, 

Berlangt: Montag, 25 Mädchen für Hausarbeit; 
höchjfter Kohn. 605 N. Glart Str. 
‚ VBerlangt: Sofort, gute Köchin für Private-Board- 
inabaus; Lohn $6. 605 N. Clark Str. 


_ Berlangt: Nettes deutjches Mädchen fiir leichte 
Hausarbeit. 1099 Maplewood Ave, Ddritted Haus 
nördlich) von Fullerton Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Tamilie von 3 Perjonen. R. Reutlinger, 2302-Dears 
born Str., Ede 3. Str. 

Berlangt: Eine Köchin für Bufineß-Lund. 71-73 
WW, Ban Buren Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß wafchen und 


| bügeln können; Referenzen verlangt. 485 Fullerton 


Ave, ſamo 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; muß wäh: 
rend des Wochenbettes der Frau kochen; frifh einges 
wandertes vorgezogen. 111 E. Ohio Str. 





Verlangt: Eine fitddentfche, ältere Dame als 
Hanshälterin. 444 N. Aihland pe, 

Verlanat: In, Heiner Familie, Mädchen, melches 
Kochen und Hausarbeit gritmdlich verfteht; fein ans 
deres braucht fih zu melden; guter Lohn. 4454 
Ellis Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen fire gewöhnliche Hausars 
beit in einer tleinen Familie. 471 Bowen Xpe., 





= Berlangt: Gin gutes Mädchen in Heiner Fami⸗ 
fie, Vorzufprehen Sonntag Bormittag. Friedman, 
462 Kleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 1000 Mädchen. 587 Sarrabee Str. —mi 


_ Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemAne 
Hausarbeit; braucht nicht zu wajchen und zu bis 
geln. 53 Willow Str. 


Ir FT Te EEE UT TERRENT 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 302 Mohamwt Str., oben. 

Verlangt: Ein gutes ftarkeg Mädchen fir allge: 
meine Hausarbeit in einem möblirten ZimmersHaus. 
291 ©. Elinton Str., Ede Harrifon. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Aahren zur 
Stübe der Hausfrau. 239 Burling Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 82 
Rincoln Ave. 

Verlanat: Anftändige, gewiflenhafte alte Frau in 


Heiner Familie. 680 Sevdgwid Str., 2. Flat. 


Verlandt; Starkes Mädchen, das tochen und wa⸗ 
ſchen kann, 652 Sedawick Str. 


 Rerlangt: Ein Mädchen oder Frau, die Kochen 
verſteht. 4103 Aſhland Ave. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie; muß engliſch verſtehen und Empfeh— 
lungen haben. Lohn $4 per Woche. 467 Dearborn Ave. 


erlangt: Mädchen in fleiner Familie für Haus: 
arbeit. 399 €. Divifion Str. 


Verlang t: Aunges Madchen für leichte Hausarbeit. 
330 La Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen zu Fochen, mwajchen und büs 
gs und eins für zweite Arbeit. 3427 South Part 
Ive. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 362 Sedgwid Str. 














n Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4708 
frja 


Alhland Ave, Wols. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit bei gutem Lohn. 1721 Milwaufee Ave. fſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines das etwas engliſch ſpricht; kleine 
Familie; keine Kinder; guter Lohn. 367 Ookwoods 
Blvd. Oakwoods Blod. iſt auf der Südſeite, nächſte 
Straße zur 39. frja 


 Perlangt! Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB waschen und bügeln können. Nach 
aufragen 706 N. Bart ve. fria 


Derlangt: Gin junges Mädchen für leichte Arbeit 
in einer yactory., Eine die etwas lejen und rechnen 
kann. Nadhzufragen 640 Larrabee Str. fanio 


Gin tüchtiges_Mädden fir die Haus: 
arbeit. Nadhzufragen im Nr. 436 Aihland Bippd., 
nabe Xolf Str. —fa 


Berlangt! Einfaches Mädchen für Hausarbeit; gus 
ter Kohn. 66 Ganalport Ave. —ja 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie 
und guter Xobn,. 549 Jadjon Blod., im Hinterhaus. 
—ja 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 65 
€. North Wve., Ede Sheffield Une. bie 


Berlangt: hi Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nr. 5% Cleveland pe. 6noliw 


Berlangt: 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Kindermädcden erhalten jofurt gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord= und Sübdjeite dur das Erfte deut 
iheVermittlungs:Anititut, 605 N. Clark Str., Sonne 
tags offen bis 12 Uhr. Tel, 455 North. Inolmt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilin und 
Boardingbäufern für Stadt und. Land. Herrichafs 
ten belieben vorzuipredhen. Duste, 448 Milwaukee 
Ave. 22otlmt 


_ Mädchen finden qaute Stellen bei bohem Sohn. — 
Mrs. Elfelt, We Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13nlj 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den fein= 
ften Familien an der Süpdfeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Erfter Mlaffe deuticher Koh jucht ftetigen 
Platz, Hotel, Reſtaurant, Saloon. gute Referenzen. 





Geſucht; Junger R 1 Bartender mit Zeugniflen 
fucht Stellung. Adrefie 6 123, Abendpoft. 


x Sejuht: Ein Yun € fucht irgendiwo Be hä tigung. 
634 Milwaukee Ave. M. ». ” — 

Geſucht: Ein nüchterner Mann mit beſten Refe— 
reuzen ſucht Stelle als Wächter. 192 Dayton Str., 


oben. 
t: 


veſuch Tifhler, felbftitändiger Arbeiter, ſucht 
dauernde Beihäftigung; fann anftreihen und Blajers 


arbeiten verrichten. Adrefle E 140 Abendpoft. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein Mädche 19 Jahren ſucht Stelle 
rn Haus⸗ ir A Mor 
a 


— Sefuht: Die beiten deutfchen ar. für irgend 
eine Urbeit find nur zu treffen KR. Elert Et. 
Grauenheim. Tel.: North 18. 

Sejuht: Eine Frau wünjht Wälhe in oder außer 
dem Sauie. 512 de —8  jms 


| Tor mit Bettzimmer an 
| Herren. 372 E. Divifion Str, 


"für Winter. 599 Wels Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1.GCent das Work.) 
—— J a Ra 


Gefuht: Anftändiges, Älteres, deutihes Mädchen 
fucht Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer.— 
Adreffe: 2. M. 30, Abendpoft. 


Gefucht: Zunge Frau mwünfcht einige Wafchhläge 
Anfangs der Woche. 13 Home Str., oben. 


Eeſucht; Deutſche Frau fucht Arbeit; erfahren im 
Waſchen, Plätten, Reinmahen und Kocden. 1179 
— — 

Geſucht: Eine deutſche Köchin wünſcht einen Platz. 
Zu erfragen 2615 Emerald Abe. 





Gefuht: Tüchtige Haushälterin mit Kind, gute 
Köchin, jucht Stellung. Adrefle: 3, 152 Indiana 


Ave., top Flat. 


Gejuht: Eine BufineklundsKödin fuht Stel« 
fung. 166 N. Union Str., obgm fo 


Gefuht: Ein Mädchen fucht irgend ielche Bes 





Thäftigung; will zu Haufe jhlafen. Wdreffe E 138,» 





Abendpoft. 


Gejuht: Aleinftehende MWittwe fucht fofort 
Stelle als Hauspälterin, Wdrefle: Houjeleeper, 1011 
Wolfram Str,, unten. 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau fucht Officen ge 
reinigen oder fonft welche Beichäftigung. 121 R. 
Union Str., zweites Bajement. 

Gefucht: Tüchtige Frau fuht Stellung für Hause 
arbeit; auch alleinige Führung. 684 Sedgwid GStr., 
zweiter Flur, ‘ 


“ Gefucht: Deutiches Mädchen, beft empfohlen, ſucht 
Stelle. 259 Rufp Str., Beitungsladen famo 

Geſucht: Wittwe ſucht Waſchpläte. 81 pro Wag. 
116 Centre Str. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Nachzufragen 624 Henry Str. 


Gefuht: Eine alte alleinftehende gejunde Süpddents 
fche, in allen Hausarbeiten fowie im Kochen erfahren 
Wittive, fucht Stelle als Haushälterin oder bei ziel 
2. Leuten; gut bewandert im Nähen. 587 Larra⸗ 

ee Str. 


Gefuht: _ Cine junge Frau empfiehlt fih zur 
Pflege bei Möcnerinnen. 127 Biffel Str. 

Gefuht: Eine alleinitehende Hebamme fucht Stelle 
bei einem Arzt oder als Pflegerin im Hojpital. — 
Adrefle: N DO 74, Abendpoft. 


Gejuht: Mädchen gejekten Alters, welches Tochen 
fonn und alle Hausarbeiten verfteht, juht Stelle, 
137 Adams Str. 


Gefuht: Eine ältere Frau, die alle Arbeiten vers 
richten kann, wünjcht Plak in einer deutfhen Far 
milie. Nahzufragen 64 Blue Jsland ve. 


Gejudt: Ein Mädchen, 16 Sahre alt, jucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 728 W. 19, Str. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Arbeit, Shruppen 
und Wajchen. 46 Newton Str. 


Gejuht: Eine ältere, zuverläffige Perfon mit gus 
ten Empfehlungen juht Stelle zur jelbftändigen 
Yührung eines kleineren Haushaltes. Gefl. Adr.: 
% 121, Abendpoft. 























Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 12 Flat3 bilfig! Zu vermiethen 5 
und 6 Zimmersfjlat3s mit allen modernen Ginrichs 
tungen in dem neuen Steingebäude an der Butler 
Str., zwijchen 27. und 8. Str., öftlihe Front; Ja= 
nitor im Gebäude unentgeltlih; Mietbe von $12 bis 
$18 per Monat. Nachzufragen bei Jacob Weil & 
&o., Room 208 Garden City Blod, nordmweitlihe@fe 
Fifth Ave., und NRandolph Str., oder 2714 Butler 
Str., zweiter Stod. —14no 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Wabrifbetrieb., Dampfheizung und Fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäft3=-Dffice der 
„Abendpoit“, bio 


Zu vermiethen: Für 5 Jahre, 30 Ader Land, 30 
Meilen von Chicago, an der Bittburg & Fort Wayne 
R. NR, 4 Meite von der Station Bradford. Kohn 
Gunzenhaufer, 38 Clark Str. bno, Iw 

Zu vermiethen: 4 Zimmer-Flat, Hartholz-Finiſh; 
belle Zimmer. 893 Elf Grove Ave. trja 





Zu vermiethen: Vier Zimmer; moderne Einrich⸗ 
tungen; billig. 404 Roscoe Str. . 

Zu vermiethen: 6 fhöne Zimmer mit ‚Stall. 139 
Burling Str. Nahzufragen 379 Ordard Str. 


gu vermiethen: Tedimmersiflat, moderne Berbeffes 
rungen; mit oder obne Stall. 563 W. 13. Str. 


Bu vermjethen: Store und 4 Zimmer, billig. 1215 
California Üve., Efe Milwaukee Ave, 


Zu vermiethen: Hinterhaus von 5 Zimmern; 9 
Dollars. 427 Cleveland Yv a 

Zu vermiethen: Väderei. 218 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Fünf freundliche Zimmer; $13.— 
306 Burling Str. 


Zu vermiethen: Schöne, helle, billige Frontwoh- 
nung. 394 Larrabee Str., nahe Norid Ave. imo 


Au vermiethen: Ein fhöner Stall für drei Pferde. 
857 Elybourn oe. — 

Zu vermiethen? Ein Brick-Edſtore. Nachzufragen 
760 N. Halſted Str., Ecke Willow Str., 2. Flur, 
vorne. 3no 1w 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarders. 496 W, 14. Str., unten. 


" Perlangt: Boarders, gutes Board für Zwei, Gas 
und Bad. 5438 W. 14. Str. 








Front:Pars 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirter 
oder drei 


einen, zwei 


ga vermiethen: Möblirte Simmer. 792% W. 12. 
tr. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an Roomers, mit 
Kaffee. 593 Jane. Str. 


gu vermiethen: Schönes Frontzinnmer. 321 Lars 
rabee Str. 


Zu vermietben: Schlafzimmer an zwei junge 
Männer. 47 Orhard Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Yront und 
Seite, $1.50 per Woche; auch ein leeres Zimmer für 
leichte Haushaltung. 141 Illinois Str. 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftes 
um Yrau an anftändiges Müdcen. 742 Milwaus 
fee Abe. 


‚Bu vermieten: Neine Schlafzimmer, $1 mwücents 
fi), bei finderlofer Familie. 122 E. Indiana Str, 


Zu vermietben: Fin Zimmer mit Board, $%. 130 
Shio Str., Ede Wells. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an zwei Serren; 

$1 per Woche: 759 Davis Str. 

—— 2 Boarder. Mrs. Muller, 157 Wilmst 
ve. 

 Berlangt: Zwei Boarders. 504 W. Chicago Ave. 





gu vermiethen: Schlafzimmer mit federbett. 192 
Dayton Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes® Zimmer. für „zwei 
— $3 per Worhe, bei einer Wittwe. 334 Sedg> 
wid Str, 


Zu vermiethen; Einfach möblirtes Zimmer für 
Herrn, 65 Cents die Woche. 567 N. Park Ave. 

Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Zimmer mit 
Gas, Badezimmer, Dampfheizung. Mecca Bldgo., 
Zimmer 213 Ecke 34. Str. 


Zu vermietben: Helles möblirtes 





möblirt Zimmer, billig 

Zu vermiethen: Eine alleinftehende Dame winjcht 
an eine anftändige Dame ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Adrefie: & 1%, Abendpoft. frſa 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer. 68 Wis⸗ 
conſin Str. minſa 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutfcher 
Koft, von $3 bis $4 die Woche. Alle Cars bis ans 
Haus, 1053 N. California Ave, 5of,jadd, 3m 


Simmer au vermiethen. 135 Milwautee Ave. Tui 





Zu mietben und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Ein belle unmöblirtes Zim- 
mer von von einem rejpeftablen Mädchen. Worefie, 
mit Preisangabe, unter: R 129, Abendpoft. 


Geſucht: Fiat oder Cottage mit7 — auf 
der Nordjeite. Adrefiet & 191, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann juht Zinmer und Board 
in Privatfamilie, zwijchen Robey und Blue Asland 
Ave., nahe 12. Str. 8. Hoffert, MO W. 12. Str, 


Gejuht: Ein junger anftändiger Mann wünjdht in 
einer Privatfamilie ein beizbares möblirtes Zims 
ner; womöglich mit Kaffee. Nordfeite vorgezogen. 
& 122, Abendpoft. 


Zu_miethen gefuht: Ein Buchhalter fucht gejuns 
des Zimmer bei fatbolijchen Schweizern; Unabhäns 
gigkeit verlangt. Offerten mit Preisangabe unter: 
& 121, Abendpoft. 


Bu mieten geiucht: Möblement für DoftowDffice, 
im Fall au mit Office, Offerten unter & 126, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store, paflend für Saloon; 
billige Mietbe. Zurinio, u €. Obio Str. 
Zu miethen geiuht: Möblirtes Zimmer von reipel- 
tablem Herrn, Nordjeite. Adreffe U B 33, Abendpoit. 














Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner mit $100-$150, um’ ih an 
einem.guten Geihäft zu betheiligen. Wdrefie @ 124, 
Ubenpkoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. _ 
(Urizeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Gin Parlorofen und Möbel, billig. 
n° Ontario Str. ’ . 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel und eine Näh: 
maihine, jofort, billig. 9 Bine Str. 


Zu verfaufen: Guter Heizofen. 400 E. Rorth Abe. 
Zu verkaufen: Bolllommene 6 Fimmer⸗Haus har⸗ 
tung, wegen Abreife. 208 Gtate Ei., 3. Glur. 
t Möbel; billig; 

8 *5* Neue u illig; iböner Par 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geihhäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Biener DamenihneiderAlademie 
35 M7 Ruh Straße. 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt tm die Shule fann 
jederzei fattfinden und während 
des Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englifcher oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damentleider auf Beitellung im 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preilen angefertigt. 

Gnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
ſchneide⸗ pparates“ gelehrt, defien vorzügliche Ver⸗ 
— durch Ag \ von Auszeihnungen 
un edaillen auf den verichiedenften europäiicye 
Ausftellungen gewürdigt wurde. a Be 
— — mit * Buche, welches die voll⸗ 

ändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthäl 
wird aud nah auswärts verjandt. — 

Unfere Drudihrift: „Die Run 

leiden“, wird in unjerer Office 
abfolgt oder per Poft zugejandt. 


Rt, fi 
toftehfent — 


Wiener DamenfhneiderMtademie 
207 Rujh Staghe. 2dmz,bio 


Die MeDowell_ franz. KleidersZufchneide-Atademie, 
2 ... New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte--MeDomwell Garment Drafting Ma 
fine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuwneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödjite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 189. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer YZujchneides 
Schule, wo mir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und » yinifhing-Schule, in melder 
Damen jede — der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nudel bis zur Deritellung eines volls 
ftändigen SKleides, Heften, Drapiren, Zujammtenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen können von frans 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
tern. Sgülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbft oder für ihre Freundinnen, 
Kest ift Die Zeit, fi auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
teiten. Gute Pläge werden bejorgt. Zadellofe Mufter 
nah Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Euch ein 
Modebudh und Zirkular gratis zujchiden. 

ihe MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, IU., 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 
—8notä,8ag,mmja,li 


Advokaten, Bankier, Gejchäftsleute und Privates 
perjenen in jeder Ortjbaft werden darauf aufmerts 
fam gemadt, daß e3 in Indianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
hen aller Art unterjudht, Beweife in Zivile und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorfommenden 
regulären Detektiv-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in’ Canada, 
Auftralien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Detektive 
haben. Man adrefiire: Chad. Winge, Gen. Supt., 
National Detective Bureau, immer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Market Str., Indianapolis, \nDd. 

Bip6n 


AUleranders Geheimpoligeifigens 
tur, 93 und 9 Fifth Une, Zimmer 9, bringt ir- 
end etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
ht alle unglüdliden Familienverhältniſſe, Ehe— 
ftandsfälle u.j.w., und fammelt Beweile.. Dieb: 
ftähle, Näubereien und Schiwindeleien werden unters 
ſucht und die Schuldigen zur Nehenfhaft gezogen. 
Mniprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unis 
lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. fyreier 
Kath in Kehtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
Bolizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,biv 

Löhne, Noten, Miether-Rehnungen und schlechte 
Schulden aller Art jofort Tollektirt, fchlehte Miether 
herausgefeßt, alte Judgments Tollektirt, alle Recht3= 
geihäfte bejorgt, Leine Bezahlung, wenn nicht ers 
folgreich; Dläßerfolg einfach ausgeichlofien; allen Ans 
gelegenheiten promptefte YAufmerkfamkeit gewidmet. 
Officeftunden 8 Vormittags bi3 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutfh und englifh ges 
fproden. Referenz: Erite National Bank, Schneidet 
dies aus. 76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8, nahe 
KRandolph Str. Malinowsti, KRonftabler. 24of, im 


Geo. R. Smith, Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. Iſp, doſa, Ij 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art —* und ſicher kolleltirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Washington Str., nahe 5. Ave., Bimmer 15 

Kohn W. Thomas. County Gonftable, Manager. 

l2mai,li 








Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und fchlechte 
Schulden aller Art jofort tollektirt. Keine Bezah⸗ 
lung, wenn nicht erfolgreihd. Offen bi 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 9-11 Vormittags. 

160—162 Washington Str., Zimmer 18. 


26of, In i 1 
Straußenfedern 


werden aefräufelt nah Tegter Mode, auh „Prince of 
Wales“-Tips gemacht. 64 Clybourn Ave. 9oſddew 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Art 
fabrizirt und halte vorräthig. A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. 1908, im 

Löhne Eoftenfrei Lolleftirt, Wir fchieken die Ge= 
bühren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. 2aobw 


Spezialität in Damen: und Herren-Perrüden nad) 
Map zu mäßigen Preifen bei Koluy & Frank, Hair⸗ 
drefiers, Ede Wrigbtwood und Racine Üoe. 


Alle Arten Haararbeiten. fertigt R. Cramer, Damens 
Frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Ave. 19jalj 
Bianos, mufitfslifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 EentS da8 Wort.) 
Nur $135 GCaih für ein elegantes beinahe no 
neues Upright Piano bei Aug. Groß, 682 Wells . 
tja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GCent3 daS Wort.) 


Zu verfaufen: Tauben Drummers, 223 Larrabee 
Str. frſa 

Zu verkaufen: Ein neuer 3:Spring-Topwagen.— 
550 W. Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Zivei gute „ferde; billig wegen Ab- 
reife. 484 N. Baulina Str., hinten. 


Mus verfaufen: Gutes Pferd wegen Todesjal, — 
506 N. Wood Str., hinten. 


3u verfaufen: Billig, 1300 Pfund fchweres Pferd, 
Pony und Geidirr. 975 Milwaufee Ave. 


Muß verkaufen: Gefundes Pferd und Wagen; 
fpottbillig; gebraume Geld. 554 Dijon Str. 





$35 taufen Pferd, billig für $75: $45 faufen Tops 
wagen, billig für $75. 906 NR. Halſted Str., 1. Flat. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd; $35. 587 Sarrabee 
Str. jmo 


Zu verlaufen: Zwei deutiche Maftiffsdunde. 115 
Eleveland Ave. 


Zu verlaufen: Gute KHoblroller; billig. 
Superior Etr. 

Zu verlaufen: Pferd und Bäderwagen. 2437 Wents 
worth Ave. EEE 

Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts: 
Milhwagen, Milchbehälter, Pferd und Geihirr, jos 
wie aud Möbeln. 81 W. Chicago Abe. 


Muß verkaufen: $115, ausgezeichneter Topivagen, 
feines Pferd und Geihirr, paffend für Butcher, 
Grocer, Bäder u.f.im., mertb‘ daS Doppelte. 209 
MWebiter Ave., Ede Erminary Ave. 


$15 kauft ein ftarfes BeddlersPierd. 18 Jane Str., 
nahe Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Topbuggy, $15. 22 G. 
North Ave., hinten, 5 


Zu verfaufet: Eine frifhmelfende Kuh. 89 May 
Str., ndhe Fullerton. 

Zu verkaufen: Papagei mit Käfig. 1019 Milwaufee 
Ape., 3. Flur. 








521 =. 








Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wert.) 


Spottbillig zu verlaufen: Ghemijch gereinigte und 
gefärbte SHerrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Berlauf. Ehemiihe Keinı= 
gung fowie Färben von Damen und Herrentleis 
dern jhön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonn 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam_Dye Houie, 
Nr. 39 €. Gongreß Str., gegenüber Siegel, Coe= 
per & Co. LBol lut 


Zu laufen geſucht: Eine gute Drehbank. 56 W. 
Randolph Str. 


Zu verlaufen: Heorfeihseing Tosl3, 2 Feuer-Shep 
au vermiethen. & Root Str. und Wentworth pe 
am» 


Zu verkaufen: Ein Gas-Rod: und Badofen nebft 
Röhren. 718 Sedgwid Str. 


Mit Berluft zu verfaufen: Saloon Fittures, 
Counter, Shelving und Spiegel fammt Gis-Bog und 
Släjer; muß verfauft werden. Radzufragen 1039 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, Grocery:Eintihtung, 
einzeln oder jujammen; aud ein guter Store-Dfen. 
318 Sheffield Uve., 1. Flat. 


u verlaufen: Store: und Bäderei-Einrichtung, 
billig. 2437 Wentwerth Ave. 


Muß verkaufen: Grocerpftore, Delitatefien- und 
Eonfectionerpitore = Einrihtungen zu irgend einem 
Berlie, als Bins, EShelves, Gounters, aufaften, 

Ibehälter, Waage, Bult, Eisibranf_u.j.w., aud 
— Delivery⸗Rig. M Webſter Ave., Ecke Seminary 


Zu kaufen geſucht: Getragene oder abgelegte Her⸗ 
ten=Garderobe, Suits, Overcoats u. ſ. mw. Bitte 
Brief, wann und wo ich vorſprechen ſoll, unter 
Adreffe: M 518, Abemdpoft. lBotim 


529 faufen gute neue ‚Higbarm*-Rähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25, New Home Singer $10, Wheeler & Wilion 
2 Eldridge „ Wbite $15. Domeitic Sifie 216 

—— Sir. Wbendb ofien. Mder Ernte 


Et.> Ede Adams 


| »fehlungen. 


| Str. 


ı Möbel, 


Zu verlaufen: RraukheitShalber, daS beite, gutz 
gebendfte Hotel mit Saloon in Chicago, in unmits 
telbarer Nähe vom Dearborn Str.:Depot; gute Ges 
legenheit für einen Deutihen; Kapital nicht erfors 
derlich.. 147. Plymouth Place. 


Großartige Gelegenheit, nur $95 (Spottpreis) 
taufen fangjähriges Sigarrenz, Xabat:, Gandp:, 
Spielmaaren-Gefhäft; Miethe mit Wohnung nur 
$11. Kommt jofort. 53 Larrabee Str. fmo 


Zu verlaufen: Bäderei und Storegeihäft. Nr. 167 
@. Bolf Str. fmo 


Zu verfaufen: Milchroute; auh Pferd und Was 
gen. 5710 Emerald Une. 


Su verlaufen: 50 Dollar kaufen Gefchäftsroute, 
junges, tleine® Pferd, Geihirr, guten XZopivagen; 
aud einzeln. 432 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, Iangjähriges Bigarrenz, 
Zabat:, Candy:Store, Laundry und Bäderei. 254 
Rarrabee Str. 


Zu verfaufen: Für $200, Schuhmadher: und Bars 
berihop zufammen, mit Wohnzimmer, gutes Ges 
Ihäft und billige Miethe. Gegenmwärtiger Gigenthüs 
mer Schuhmacher. 151 59. Str., Englewood. 


gu verkaufen: Billig, Saloon mit Lunh-Küde. 
86 Fifth Ave., Baſement. 


860 taufen ein ſehr ſchönes, leichtes Fabrikge— 
[haft und zwar ein guter, gangbarer Hausartitel. 
Ein Mann fann feine $85 per Monat ganz gut vers 
dienen ‚Winter jowohl wie im Sommer. Wegen 
anderer Gefhäftsangelegenbeiten will ib nah Galis 
fornien reifen. Zu erfragen bei Henry Reichert, 824 
S. Halfted Str., oben. Zu erfragen zwijhen 9—12 
Ubr Viittags. Keine Agenten. 


gu verfaufen: Guter Meat Market mit Pferd und 
Wagen. $110. 6531 S, ” 


sagen. | Earpenter Str. 


Zu verfaufen: Billig, Grocerp und Saloon, alter 
guter Pla; Geigäft befteht jeit 12 Jahren; mit oder 
u Wohnung. 895 Nodivel Str, Tde Wabantıa 





— — — En nen 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Salson mit 
Boardinghaus. 742 N. Halited Str. 

$150 Taufen $200 Grocerye, Confectionery,⸗ Zi⸗ 
garren⸗ und Notion-Store; grohßer Waarenvorrath; 
elegante Einrichtung; feine Konkurrenz; billige 
Miethe; feltene Gelegenheit. Kommt und überzeugt 


Eudb. 798 Girard Str., nahe North Uve. und Linz | 


coln Str. 

eis 
Zu verlaufen: Einer der beſten Saloons der 

Nordjeite; jeit 20 Jahren etablirt: Ede Halften Str. 

und North Wve.; wegen fyamilienangelegenbeiten; 

nähere Auskunft beim Gigenthümer. Albert Gil: 

denmeifter, 162 North Ave., Ede Halited. 


Zu verkaufen: Ein guter Schubladen, billig; guter 
moderner Stod, wertb $2200; Eigentbümer geht aufs 





Land; bin willens, e3 für-den Spottpreis von $1700 | 


baar zu verkaufen, wenn bald genommen. Aodreffe 
& 140, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu_ vermiethen: Saloon mit 
Boaedingbaus. 772 N. Halited Str. doja 


Zu_ verlaufen: 4 bis 5 Kannen Milhgeisäft, 
Nocdjeite, mit oder ohne Pferd und Wagen. 9 
Zangdon Str., nahe Elybourn Ave. doja 


- Zu verfaufen: Gin Iangetablirter, in qauter Sage 
befindlicher Delikateffenjtore, anderer Gejchäfte bals 
ber. 34 Elybourn Ave. mija 


Zu verfaufen: Mehrere gute Eck⸗Saloons mit leich⸗ 
ten Bedingungen. Näheres bei Barth. & Roeſing 
Brew. & Malt. Eo., 35 W. 12. Sir. 9nolw 








Zu verfaufen: Guter Saloon und Reftaurant, alt⸗ | 


befannter Stand und richtiger Pla, um erfolgreiche 
Geihäfte zu maden. Näheres bei NRudolph Anbach, 
DR. Elarf Str, Z3no, Iw 


Zu verfaufen: Saloon, im Sentrum der Stadt 
gelegen, einen halben Blot vom Gourtbaus. Alles 
Näbere 8. Brill, Agent, 783 Elybourn Ave. —je 


Zu verfaufen: Saloon, für Baar; altbefannter 
Stand. 4934 Ajhland Ave, —ja 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


HouſeholdLoan Aſſociation, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Apde, Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möber, 


Keine Wegnahme, Teine Deffentlichleit oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh: 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerells 
haft ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatliche RNüdzahlung nah Bequemz 
lichkeit. Spreht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit uch 


Es wird deutſch geſprochen. 


HouſeholdLoan Aſfſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854. 


. 
Wenn hr Geld zu 
aufMöbel, Pianos, 
Kutibenufm, ipredt 
ficedeae FidelityMort 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und wit dem Vorredt, daß Gucr 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan 6 
Incorporirt. 


94 meiste sten Str. erfter Flur, 
zwijcyen Clark und Dearborn, 


oder: 31 8. Str., Englewood, 


— 
oder: 9215 Commercial Ave., immer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Chicage. l4ap,bo 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $%0 bis $100 unfere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ir 
die Anleihe machen, fondern laflen diejelben in’hrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte veutfhe Gefhäft 
in der Stadt. 


| Alfe guten ehrlichen Deutiben, fommt zu und, wenn 


Ihr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufpreden, ehe br ans 
derweitig hingebt. Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 

2 Frend, 


8: 
19m3,1j 128 La Salle Str., Zimmer 1. 
Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
enspollft wenden an John Henry Scherer, M39 Ross 
cve Str., Late View. Alle VBerbinpdlichkeiten und 


ı Berhältniffe werden jofort billig, reef und. ficher yes 


ordnet. Kein Aufihub noh Unannehmlichkeiten. Vers 
fhwiegenheit Ebrenfahe und garantırt. Feinſte Em— 
Beitgelegene Häujer und LXotten (mabe 
Pferdebahn) jpottbillig, Feine Anzahlung. Grundeis 
genthumsanleihen, Bermietbungen, Feuerverſicherung, 
Notariat. Schiffstarten von und nah Deutihland 
bilfigft.. Farmen zu verlaufen und zum Imtauich 


gegen Stadteigenthum ftet3 ‚an Hand. Office: 1039 |. bei Dr. Malot, 


| Ave. 


Roscoe Str., zwiihen Southport Ave. und Herndon 
188f,djad, Im 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder kleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausjcheine zu jehr niedrigen Raten 


| und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 


ben tönnen zu jeder beliebigen Zeit gemadt und auf 
diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Morıgage Xoan Co, 
86 Sa Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 
185 Weit Madijon Str., Zimmer 5, Nordiweit:Ede 
Halfted Str. 27d3,1} 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Roefter &Bander, 


Deutihes Grundeigentbums = Geihäft, 
- 2mai,1j,ddf 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8, 


Wozunah der Südjeit.e 
geben, wenn Ahr billiges Geld Haben könnt auf 
Bianos, Bferde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Nortbweftern Mortgage 
2oan GCo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi8 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be= 
liebigen Beträgen. ilmei,1j 


Chrlide Leute, 


weiche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerjheine, er geil. vorjprechen bei 
eimer, 


119 Dearborn Etr., Zimmer 53. 11maili 





Geld zu verleihen; 6 Broz.; keine Kommilfion. — 
8,8 NR. Elarf Str. 10n01w 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen; 5 und 6 Broz., in Summen von 81 
$10.008. Freudenberg Bros., Nordweitede Milwaufee 
Ave. und Diviſion Sot, Im 
* Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigen⸗ 
thum. 5 Prozent Zinjen. 8. Smith, M La Salle 
Ste., Zimmer 2008, jamodolmt 


Geld zu verleihen zu 5 Brozent Binien. 2. 9. 
Urid, 1510 Majonic Temple, Grumdeigenthumss 
und Gefhäjtsmaffer, Nr. 51 State Str. Bof,diedbin 

Zu Teihen gefucht: $5000 bis 6000 auf erite Sppo= 
thet; gutes Grundeigenidum mit zwei Qäufern bon 
je zwei modernen jzlat3 und leere Ed-Bauitelle, 50 
bei 8. Keine Kommiifion bezahlt. AU © 10, 
Abendpoſt. Inojammja 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Proz. 
Baardarleden zum üblihen Binsfuß. 10jp,6un 

9. ©. Stone & Go. 206 Ya Sale Str. 


Heiraths geſuche. 
de Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
or n — g.* Einſchaltung eiwen Dollar.) 


— Ein guter Geihlitsmann, 8 


abre —* et er ſucht die 
nti ein oder Wittine zu ma 
—e— 3 128, Ubenppof. IS 


frja 


ſonſt. 
| Str. 


1000 bis | 


Grundeigenthur un» Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rub:f, 2 Cents das Wort.) 


65,000 Ader gutes Hartbo ,-Farmland in Maras 
tbon County und im juolih Tpeile von Lincoln 
Gounty, Wisconfin, zu verlauien bei der Wisconfin 
Balleyg Land Company, von Wanfau, Marathon 
County, Wisconfin. Breis 5 His $8 per Uder. 
Bedingungen: Ein Biertel Zırr, Reit in 7 Aabs 
ren. Ginem Jeden, der 0) Adır pder mehr kauft, 
wird die Hiniahrt zurüderftatie. Ilm meitere Auss 
funft und freie Landkarten jhr:ipt am die obenges 
nannte Kompagnie oder beffer geht umd fprecht mit 
dem Agenten %. 9. Koebler, zeicher in der ge: 
nannten Gegend auf einer Yarın groß gewadien ift 
und daher auch genaue Auskunft geven kann. 43 
damilien aus Chicago haben dieim Sommer fon 
gekauft. Der Agent wird Eu auf Nerlangen Nomen 
son jolden Leuten geben. Office: 1251 Weitern 
Ave, Ede %. Str., und Ende Br Nsland Ape., 
Chicago. Office offen von 3 Uhr Nachmittags bis 
I Ude Abends. Der Agent gedenft Chicago bald zu 
derlaffen und bittet daber alle Dieir 
nob mit ihm zu fprechen twitwjchen, des 
wie möglich einftellen mögen. 


Zu verkaufen: Hödiges FramesGaus und 
Burling tr., nabe Wrigbtiwood Wve., K500; 2itö 
diges Frame-Haus und Lot, Meirofe 
Racine ne. (modern), 20: Ahödiges Fra yau 
und Kot, Wellington, nahe Seminary Ave., na , 
$1000;_3itödiges Frame 3 -.und Lot, Gaul 
nahe Daf Str., jehr b ‚ Ytödiges Fr 

2 . 4 en * 
Daus, Melcoje Str ibe Roben, 2600; Zitöc 
Frame-Haus, tr., nabe Robey K0. 
36 babe eine große Auswahl don Geihälts- und 
Wohnbäufern an den beiten Straßen der Noxdjeite, 
Lale View und Rav ood. Office offen von 8 Uber 
Morgens bis 9 Uhr Abends Sonntag Bormits 
a 5 - 5 
tags. YAuguft Torpe, 160 €. tb Ave. fm 

‚Ueber 1500 Lotten auf leich bzahlungen, von 
8625 aufwärts an und verſchie denen 
Zweigen der neuen ele eubahn, 

Lafe View 


Melxoſe 


mehr als 80 Häufer auf ver 

und Ravenswood billig zu verka 
welche ihre Häuſer, Lotten oder F 
oder zu vertauſchen wünſchen, k 
ſchnellen Umſatz und reelle Be 
potheken und Feuerverſicherung pr 
bejorgt. Abend3 offen von 7—9 Ahr u 
von 19-12. Schmidt & Eljer, 219 Lir 
nahe Larrabee Str., Telephon 48. 


8 

zu verfaufen 
ı bei uns auf 

rechnen. Hy⸗ 
und billigſt 

Sonntags 


Bezahlt keine Miethe mehr! 
Sichert Euch ein Heim! Lotten in Ediſon Park 
find mit $5—$10 Anzahlung zu haben und tieine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen. Häuſer 
nach Wunſch gebaut. Nur 30 Minuten Fahrt mit 
der Nortbweitern R. R., Depot Wells Str. 
»Alles Nähere zu erfragen 302 Tacoma Bldg. 
Wim. Zuetell& Co, 

Gelder gelieven auf Real Eitate und Feuer-Berfichen 
rung. Zotten und Häufer verlangt zum Verkauf 
l5oflm 


gu verfaufen; Yusaewählte Lotten zu _$525_ und 
aufwärts; nur ein Blof von Sincoln Ave.-Car3; 
$l0 baar, Reit $5 per Monat; Abftraft bei erfter 
gahlung ausgeliefert. Geld zum Bauen geliefert. — 
Habe auch einige Cottages an Hand von *31600 auf⸗ 
wärtS; alle moderne Verbefferungen; $100, Reit $10 
bis $15 per Monat. Wegen näberer Auskunft jpreht 
dor bei Gonklin & Heim, 1065 Lincoln Ave. 





Verſchiedene Bargains in verbeſſertem Grundeigen⸗ 
thum, bringt Netto 10 dis 11 Prozent ein. Wer Geid 
anlegen will, wird gut thun, wenn er in meiner Of⸗ 
fice vorſpricht. E. W. Hunde, Real Eſtate und Ver⸗ 
gern, 300 Elybourn ve. und 152 ©. North 
MR. a ei — ſa 
Zu verlaufen 760 Lincoln Ave., zwei große Ge⸗ 
baude: Flats Tagerhaus, Stall, KIWO unter dem 
Werth: beiebt es. Spredht vor Eigenthümer., 
Beite Offerte nimmt es. ©. 9. Trude, 112 Tears 
born Str. 3nolio 
„Bu berfaufen: Lot, 25 bei 125, mit einer bübfchen 
Frame Cottage, an Burling Str., nmördli dv 
Wriohtwood Ave., für weniger al3 dem 
niedrigft veranichlagten MWerthe der Lot. ‘ 
fort verfauft werden. Spredt vor bei E. W. 

300 Elybourn Ave., 152 E. North Ave. 

Zu verlaufen; In Starke Eo., Indiana, eine 
Farm von SO Ader mit Gebäude, Küben, Wagen und 
Winter-Ernten für $2300. $600 Baar, übriges auf 
geit. Vorzujpreen bei dr. Rapp, 36 Fowler Str, 
frſa 


Zu verkaufen: Gute Obſt- und Getreide-Farmen 
verſchiedener Größen in der Umgegend von Grand 
Haven, Midhigan; billig zu verfaufen. Nachzujras 
gen Sonntags. Ehrift Noller, 947 Elpbourn Ave. ja 


Zu verfaufen: Großes, dreiftödiges, jehr gutes 
Priddaus an Eheffield Ave., nabe Centre, $7800. 
Bargain. M’Roje, 716 Belmont Abe. 


5 * — 
Zu verkaufen: Farm, 160 Acker; gutes Farmland; 
South Dakota. Madſen, 124 Milwaukee Ave. 
— — — 

Zu verkaufen, oder zu vertauſchen gegen Grund⸗ 
eigentbum: Eine 80 Acker-Farm, Haus, Stall, fein⸗ 
fter Boden und nur eine Meile vom Depot; Schulen 
und Kirchen; deutihe Nahbarichait. Chrift. Keller, 
217 W. Divifion Str. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Farmen in allen Größen oder für 
Vroperty zu vertauſchen. A. Bullinger, 2W84 Burling 
Eir. 


Zu verfeufen: Baflend für Fuhrwert3-Refiker, eine 
Meine Gottage, Stall und Wanenihober an Grunds 
geaje. Pillig. Adreffe & 125, Abendpoft. 

Zu verfaufen oder zur vertaufchen aegen Farm, ein 
neues Framebaus, Store und. 3 Wohnungen, mis 
Pajement, bringt KO Miethe; Store wird au ver⸗ 
miethet. 253 Gourtland Str. 


Zu verkaufen oder vertauichen für Chicago Grunds 
eigentbum, eine qute Yyarın mit Vieh, Gerätbichaftenr, 
5 2 i > 2 

Ernte u.f.io. Prillow, 9 La Salle Str., Zimmer 40. 


Wichtig! Wichtig! Nur 2275 und aufwärt!, nur 
$25 haar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave, 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric ‚Power Douje-Strafens 
babır. Zweig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Office: €. Melms, 175 Milmwaufee ve. 

dofr ſa, bw 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ueberflüſſiges Haar im Geſicht, 


Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernf 


KHühneraugen und eingewagıene Nägel 
entfernt ohne Schmerzen “ 
\ 


— —W ling 
562 Aſhland Av., Ecke Milwanukee Av., eine Treppe. 


Betty Schmitt, 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beite Heile 
mittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind⸗Kopf, 
Flechten, Eiterbläſschen an Stirn und Kinn, offene 
Seihtwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren-Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu haben in 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. 1jp,doja,bio 


Grite deutihe Hebammenichule im Welten. Das 
einzige dom Staate Yllinois incorporirte Golfege of 
Midwiiern eröffnet jein 23. Scmeiter am 15. Aanuar 
1895. Nur reguläre vom Staate Allinois autorifirte 
Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei Dr, 
Scheuermann, Gde North Ave. und Burling Str. 

10no, bw 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauens 
trankheiten. 291 Wells Str. Dffice- Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. j 27f,1j,ddf 

Die Hebammenichule des German Medical College 
ift die vorzüglichite Chicagos. Die meiiten Yebre 
und Lehrerinnen der Geburtshülfe anderer Hebanız 
menjhulen haben in diejem Kollege ftudirt. Näheres 
16 ®. 13. Str, nabe Aibland 

Not, ſdd, Im 


Mrs. M. Nlein, früher Mrs. Martwich, 
Frauenarzt und Gebürtshelferin, ertheilt Rath und 
Hilfe in allen Frauenkrankheiten. 66 Vedder Str., 
zwiſchen Larrabee und Halſted Str. 7of,jdd, Im 


Die freie EntbindungssAnftalt ift die einzige, imo 
Studentinnen tagtäglib Enmtbindungen jelbit bors 
nehmen fünnen, daher die beite. 496 Milmaufee Une, 

1308, jamodolm 


Geihleht3-, Haut-, Blnt-, Nieren: und Unters 
leib3-Rrankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt, 
Dr. Ehlers, 108 Wels Str., nahe Obio, 270fbo 


Dr. Dubs, deutjcher Arzt und Chirurg, empfiehlt 
fih dem gechrten Bublitum. Hautfranfpeiten wird 
befondere Aufmerfiaimkeit gewidmet. 1104 Mafonie 
Temple,‘ 12-3 täglid. 25otlmt 


Frauenftrantbeiten erfolgreich bebans 
delt, 3Sfährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 
9, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bi 2. Anbw 


Frau K. Heinrich, Frauenarzt und Geburtshelfe⸗ 
rin. Spezialität für_alle vorfommenden Frauen- 
trankheiten. 99 Wells Str. Lofmmiagm 


Damen, die an Blutarmutb, Bläfe und mangels 
bafter Körper-Entwidiung keiden. Behandlung ums 
Amerifanifches Damen-Infitut, 177 Elm 

8uo, Iw 


Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 277 Sedawid Str., nahe Dis 
pifion. Behandelt alle Frauentrankheiten. Erfolg 
garantirt. Soflmt 


Mrs. FR. Weinard, M. D,, Hebamme ımd 
Geburtshelferin. 357 E. 2. Str, Ino!mt 

Die größte Hebammen-Schule Chicagos befindet 
fh 186 W. 13. Str., nahe Ahlend Ave. Et vis 
rende werden jegt angenommen. 180fimt 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Emmts das Wort.) 
Zitbers und Guitar-Unterriht eriheilt Frl. D, 
Muelier, 160 W. Chicago Ave. 


Englifh in dreißig Stunden. Breije mäßig. 59 
Throop Sir. 2ol2mt 
‚Engliic leien, ihrrfben umd fprechen im 3) LQels 
tionen lehrt der langjährige Spradlehrer Moeller, 
548 Larraber Sir. 

Engfijhe Sprade für Herren und, Damen in Rleins 
Haflen und privatim, jowie Buchhalter, alle yandelss 
fächer, befanntlih amı beiten gelehrt im Nortbweit 
Chicago Gollege, Prof: Geörge Yenflen, PBriuzival, 
22 Milwaulce Ave., wiſchen Aſhiand und Baulina, 
Tags und Abends. Preije mähig. Beginnt jeät. 

löno,doja,bie 


Unterricht in Englifh für erwachlere Deutihe, 
® ver Monat, Buchführung, Etensgrapdie, Jeid- 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies WM beifer als „Down 
Zown*-Schulen. Offen Tags über und Nbends, 
Bejuht uns oder fchreiht en Zirkular. Riffen’s 
Bufinet College, 465487 ilmanfee Uve., Ede 
Chicago Une. Kodıy 


Berſchie denes. 
— Rubrif, 2 Gent! das Wort.) 


Gefunden: eine branme ud sugelaufem. ZUNG 


James Str. 











was SAPOLIO. 


Es ijt ein mafiives handliches Stüd Scheuerfeife, da für alle Nei- 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannuſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen „int“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel. 


tan hüte ſich vor Nachahmungen. 


— — 


SHINCTON 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Krejelo 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
nerpöfer und chroniſcher Krantkhei⸗ 


lung acheimer, 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


= Gonfultirt den alten Arzt. = hei 


INSTITUTE, 


A⸗ 


ei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Mannern wurden von einem frühzeitigen Grabe ee 


deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lefet: „Der Rat 
für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


geber 


Jer ip 444 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Ne vlorene iilannbarke ih, jhöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Sejchichait, Energielojigleit, jrühzeitiger Verfall, Baricorele 
und Unvermögen. Alle find Nacfolgen von Zugendfünden und Mebergriffen. 

Shr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Jhr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch Faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Auſteckende Br aukheiten, lichen Stadien — —— nn 
und dritten; geihwürcriige Aurelte der Stchle, Nafe, Ansıhen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Enmenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun- 


gen, Strifiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 
Teinem Wmgange werden Ichnell und vollftändig geheilt. 


* 


iv haben unſere 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garaäutiren 83500. 00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultativnen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Chieago, den 10. November 1894. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Bäefe. Faälls 


diejelben nicht innerbalb zwei Wochen, von heutigen | 


Darum an gerednet, abgeholt werden, werden fie 


nach der „Dead Letter Office” in Wajbington gejandt. | 
San, | 
Audele | > 
2. | birge (29,002 
Joſef, 


1 Abrams Mr, 2 Abſolon Ian, 3 Aguftyn 
4 Andreſon Win, 5 Anußliewicz Joſef, 6 
Emil. 

7 Babey Heury, 8 Baddie MM, 9 Baer 
10 Baleeriaß Wincent, 11 Banas Agatha, 12 Bans 
GC, 13 Baran Joſef, 14 Baumann Karl, 15 Bed 
Heinriach, 16 Bellee Frank, 17 Benfey Guſtav, 18 
Miß Katy, 19 Berger H, 20 Benlow Miß 
Lena, 2Bermann Leo, MBernat Mr, 23 Berner %, 
24 Betlej Katarzyna, Beufey Guſtav, 26 Binder 
Sodann, 27 Bid N, 28 Pisfup Florian, W WBlaze 

Suitpn, 30 Bohmer Richard, 31 Pohn Mik-Elia, 
ite Rod, 33 Bornmann Fr, 34 Voß Nob, 

Wis Mama, 36 Braifovic Matya, 37 

zuftad, 38 Bratfowsfa Agneszja, 39 Breider: 

Nr, 40 PBreitenberger Henry, 41 PBrojtawit 
42 Brunner Miß, 43 Buchholz Kath, 44 

S, 45 Buhholz Franz, 46 Burgheim H, 

47 Butkiewicz Leonard. 

48 Capko Stefan, 49 Caſtelreggio Erneſto, 50 
Chojecka Katazyna, 51 Cieſielskti Mayt, 52 Cznewieu 
Leonard. 

>3 Dahn Hugo, 54 Dallenbah Fred, 55 Daniele 
Nicoli, 56 Dermee Joſef, 57 De Sacher Jeſef, 38 
Mient Chaim, 59 Defiimoz Auguite, GD Dingler 
inna,. 61 Dobet Woicich, 62 Doumel Peter, 13 


Verens 


Drzymata Julia, 64 Dubrawetß Sejef, 65 Diewior | 


John. 
6n Efinger Berahird, 67 Eickenrath Mrs Helene, 
68 Engmann A Will, 69 Enerſon Thereſe. 

70 Farriſh J W, 71 Fechner A EG, 72 Fehrlein 
St 5 6, 73 Beigle Mes Guft, 74 Seit Giovanni, 
75 Figurowska Zofyh, 760 Finger Mr, 77 Fınt USB, 
‘3 Sluder Tomas, 79 Fraut Geo, 80 Frankowski 
Sojef, 81 Fraude Wn, 82 Freymann Mik Anna, 
8 Fridmanı Morris, HH Yridmann Mıs N, 8 
Fried 5, 86 Frig Carl, 87 Fudala Jan, 

\ 8 Gadacz Maciaj, 89 Gaergig S 9, MO Gancary 
San, 91 Warsperif Kos, 92 Beift Ferd, 93 Gerber U, 

64 Biefe Mrs Ananfte, 95 Slajenberg 9, 96 Gluscie 
taunie, 97 Goldman H, 98 Goldman Ike, 99 Go: 
ralsfi Francisjet, 100 Gottfried Chr. Win, 101 
Grams Tomaß, 102 Greenbeig 8, 103 Griniewic 
Kay, 104 Grinawyt Frant, 105 Grjorius Johann, 
1 GSrunerwald Friß. 

197 Hainzans Xojef, 108 Halbmanı W, 109 Has 
manı 3, 110 Haramija Tom, 111.Saslinger Karl, 
112 Heder Karl, 113 Beder Victor, 104 Hecht Jacob, 
115 Sedfe Carl, 116 Bein Emil, 117 Selle Iohann, 
118 peter Konrad, 119 Sellwig Albert, 120 Henning 
Guſtavus, 121 Senat Mrs Ada, 122 Hernig Jul, 
123 Heuſer Louis (2), 124 Sint MıS Gugenie, 125 
Hoelzel Mrs Oswald, 126 Hohn Gnſtav, 127 Solj> 
heuer Friedt, 18 Horsky Win, 129 Hony Madam E, 
134 Hubrich Frauz, 131 Huff Ino Otto. 

132 Jzion Martin, 133 ZJacob Hermann, 134 Janus 
Aulyanna, 135 Jaron Michat, 136 Jaroſch Atart, 
137 Ienien S M, 138 Nesfe Robert, 139 Joachim 
Sohanna, 140 Anng Vladame Anna. 

141 Kaijer Friedr E, 142 Kaldon Mojcieh, 143 
Karasciewicz Antonino, 
Katta Matyas, 146 Klein M, 147 Klimceziak 
148 Klinge Hermann, 149 Klaſe Miß, 150 Kobet 
Renediet, 131 Kocanda Mers Barbara, 


Y»aacıct, 159 Ktrafomwsafi san, 

57 Kranje Sperman, 158 Sreiffel Geo, 
Nas, 160 Kromer Mandel, 161 Kroner 
Kruszynskti Fmil, 163 Rublmann 
Kir Franz 165 Kufuljica Peter, 165° Kumigoiwsfi 
San, 167 Sunovico Nvano, 168 Kunz Mrs Iherefia, 
159 Kust Mib Aule, 170 Kuta Dyyan, 171 Kuraia 
IJzydor. 

172 Zahman Mr, 173 Lau Karl, 174 Leppauen 
Franc, 15 Lista Michat, 106 Litman L, 177 Loge— 
mann Leue, 178 Lotz Miß Bertha, 179 Lubman N 
180 Lucht Mrs Bertha, 
vintz Henry, 13 Yulblowsti N, 
185 Zuttmer 9, 186 Lutz Emil. 


159 Krog 
Kun, 102 


184 Lust Nohan, 


137 Mapdztowiat Rozalija, 188 Mokowsfi Etanis: 


taw, 189 Maleszfa Nozer, 199 Malich 
101 Mammen Dr €, 192 

Starszal Karl, 194 Marti 

195 Dell Ioel, I9T Bei 

199 Michniewic Mife, 2 

Mrs X, 202 Mindell ®, 20 

Mijiat John, 205 Maerte 

mann, 207 Morriion, ri 

Henri, I Mucher Julius, 

5] Mole Franziska, 


Sada, 


212 Radulski Jan, 213 Nooa Jakob, 214 Naprav⸗ 
nit Frieda, 25 Welles Reter, 216 Novak Nozer, 217 | 


Nowak Franciözet, 218 Nomal, Yranf, 219 Nowa: 


towsti Jozef, 220 Nuaman 9. 


fowsfa Yohann, 224 Osc Chat, 225 Chiowsfi Anton, 
— aluck Jas, 228 Wanknin 
239 Baulig Ric 
Peſſaro Willy 
235 Peters 


"ol 
Yinfus U, 242 PBintus Mr, 245 
il, 244 Pinteowefi Mobt, 25 Nlachra 
Totvenn Franz, 2947 PBomorsfi Jan, 
249 Botochn Mary DB, 250 Bose 
252 Pume⸗ 


Mar 
218 Bopopie Tome, 
ner Eddie, DI Pr muzat Nikolaus, 
zat Ian 

B Radie 


255 Reichelt 


Janko, 4 Raguow Miß Minna, 
Mrs Caecile, ANiedel Guſtav, 27 
Niegelhaupt end, 28 Neinid Miß Elieſe, 250 
metsky 3. 260 Ritter Carl, 261 Robin Gbas, 262 
Kaepstorsi Mik Henne, 203 Rojul f Jozef, 26% 
Rudolff Otto, 265 Rulfitmont CarlF, 260 Rummler 
Sobr. 

>27 Sulmen Mr, % 
sie, MO Shille Nic 


apere 9, 69 Schahelt Lize 

Schtenzet Franz, 22 
Schlas jer Fmaun Schurid Albert, 24 
Shmidt Deiuritb, 275 nidt Peter, 276. Schmidt 

Tina, 277° Schmitt Raul, 278 Schmodel Ghas, 
, Shot Ders Bertha. 280 Schod H, WI Schroder 
Hugo, 282 Schramm MiE Minni, 283 Schrichtens 
berg Franz, 2854 Si Miß Bertha, 385 Schu: 
bret Aa, 86 Shrik Noiepp; 87 Schuig Henri, 
288 Schuhmacher Chriſtian, W wartz N, U 
Schwemeſen Aafob, 291 Seidel Martha, 9% 
Scidepberg Sertip 6, 23 Sa e Osfar, 
Sendowsti Edward, 2I5Ei mon - Frenzi, Si— 
ſucdi Mincent, 397 Eippiman W, 208 Sije Mik Ma: 
tie, 299 Skata Kozef, 3M Sfivinsta Nozefa” 301 
Smit Ian, 302 Smotowih A, 303 Solensiy Ave 
307, 204 Sommerleitt Robert, 305 Eftlman Adele, 
205 Eprine Stefan, 307 prob (2), 308 Sfaby Jo⸗ 
bannes, 300 Stasny Wırtm, 316 Stein Ghas, 311 
Steinif Wrs PBertba, 312, Etrodi® T, 313 Strudiug 
Antonio, 3l4 Etump Nobannes, 315 Eulbr Mra 
Karl, 316 Susej. Katarina, 317 Sziiort Mr, 218 
Szenumnet Lomis, 319 Ervmansla Upolonia, 320 
E:ymansta Michat, 321 Szversli T. 

32 Kamas Mrs Wictoris, 323 Tersti Teotit, 
324. ZTewed Noteph,. 325 Thoma Mri Anne, 326 
Tiety Jean, 37 Tiehy Konrad (2), 328 Tobiensti 
Selene, 329 Tramarety Wr, 330, Trusta Naclan, 
33] Tubl welt Michet. 

* Uli Mik, 33 Urben Yohn, 334 Utktat 


Mr. 

335 Delete Iofef, RHBidic Kohn (2), 397 Nont 
Mrs Zilln, 338 Noit Anton, 339 Nojacet Frantijet, 
240 Bon Rautenfrang Otto (2), 341 Vorwerk Fred, 
32 VBotenba Karel. 

343 Walter Aojeph, 344 
Marmbier Roialie Gligabetb, 46 Wastiric 5, 
217 Wehe Senp, 4 eisner Aug, 449 Wilee © 
MR, 350 Willens Dtto, 851 Witniewsti Matiaß, 352 
Miswebel richt Wr Gottlich, 353 Witt Aufn. 
354 Woerpel ME Anna, 355 Moizit Rofet, 3°6 
Mitehlim DO Fr 37 Murk Aatod, 358 Worod Aozef, 


30 niori Aler. 
ac Zander Wın, 369 Biefintti 


300 Zeunzom R, a 
Xolm; Singrmmn E NY Otto, 364 Boramwitz 


gen 
John, 5 Zotomsti, John, 360 Zurichlag Wan. 


rmbier Marie, 345 


144 Salat sFrautijet, 145 | 
San, | 


152 Kkeinsfi | 
Wicenty, 153 Kowalczyt Wdelbert, 154 Kowalfowsti | 
156 Areppmann Marp,- | 


Dtalana, 1604 | 


181 Zuvdefe Garl, 182 Yuers | 





‘ Baditein Lagerhaus 


| 6842 Carpenter Str., $2000 


Srieftaſten. 


| Die Nehtsfragenbeantmwortetder| 


Rechtsanwalt Hr. Jens L. Chri— 
ftenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 
W. B. — Die nächſte Präſidentemwahl findet im 
Herbſt 1896 ſtatt, und der erwählte Präſident tritt 

im darauf folgenden Frühjahr ſein Amt an. 

R. O. — Der Mount Evereſt im Himalaya Ge— 
Fuß). Nach den neueiten Verklleſſungen 
bat es sich» beransgeitellt, dak der Mount Logan 
100 Fuß böher it als der Wonut St. Elias, der 
bisher als der böcite Verg auf dem nordamerifani- 
ihen Kontinent angejeben wurde, — Ter Dont 
Lane liegt im Savoyen, an der franzöfiih:italieni- 
jchen Grenze. 

O. U — Wenden Eie fib an eine der biefigen 
ampfer- Agenturen, dort erhalten Sie den zuber= 
läſſigſten Beſcheid. 

Fir. H. — San Antonio hat 37,673 Einwohner. 
Welcher Bahngeſellſchaft Sie ſich anvertrauen wollen, 
iſt Ihre Sache, doch würden wir die Santa Fe-Bahn 
den andern vorziehen. 

J. K. Sch. — Der Schneider oder die Geſellſchaft 
haben das Recht, Ihnen die Kleider wieder wegzu—⸗ 
nehmen, falls Sie die Zahlungen nicht einhalten. 


an 
J 


Gehen Sie nach einem anderen Staate, ſo würde es 


ſich nur darum handeln, ob es ſich lohnt, Sie ver⸗ 
folgen zu laſſen. 

G. S. — Wenden Sie ſich an Herrn Jens 8. 
Chriſtenſen, Zimmer 12, 13, 14, Nr. 95 Fifth ve, 
— „American Farmer“, 125 Clart Sir. 

8. 9. — „Es ſchneit“ ift richtig. — Ihre Briefr 
marfen fünnen Sie fih gelegentiigh in der Nedaltion 


| der „Nbendpoft“ wieder abholen. 
2. 2. — Ein Verein, der ausfhlieklih Titerarifche | 
! Swede verfolgt, 


ol eriftirt unjeres_Wilfens hier nicht. 
Der „Zehniiche Verein“, deffen Hauptquartier ſich in 
Sungs Yofal, Nr. 106 Oft Randolph Str., befindet, 
dürfte Ihren Wünjchen am meijten entiprechen. 

J. W. — Cine jede Stadt macht ihre_ eigenen 


Verordnungen in Bezug auf Erhebung von Lizenjen. | 


In Chicago fojtet eine HauftrersLizens 810 jährlich; 
wenn der betrrffende Haufiver Pferd und 
zum Betriebe jeines Gejchäftes benust, dann Toftet 


| die Lizens $25 pro Xahr, 


— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerks ausgeſtellt: 


Frank Baſch, Bertha Hentſchell, W, 18. 
Stanislaw Krajewski, Franciska Soltis, 18, 20. 
Peter Grubba, Martha Schwaukowska, 25, 23. 
Malcolın Thompſon, Hannah Anderion, 3, 23. 
Horace KHimbell, Minnie Sherwin, 24, 20. 
weanf srelfe, Barbara Schall, 19, 20. 
Peter PBeterjon, Betty Nelion, 28, 30. 
Alfred Hallaren, Marp Garlion, 38, 34. 
Beert de Bries, Treintje Dykitra, 
Somes Nonan largaret Beattie, 28 . 
Timothy See i, Bridget Moran, 26, 24. 
John Smolka, ary Cadek. B, 21. 
Herbert Tanis, Annie Van der Leeſt, 38, 35. 
Philipp de Roo. Emma Trudel, 27, 19. 
Anton Danielſon, Eliſe Drejer, 30, B. 
27, 18. 
William Bourke, Kate Clancy, 30, 2. 
Willie Trongo, Amanda Hermanſon, 21, 18. 
William Berg, Emma Stude, 21, 19. 
Michael Grzyb, Katarzyna Chtopek, N, 20. 
Woiciech Plocica, Katarzyna Slarzyſyk, B, 19. 
Eric Lindelius, Hilda Erieſon, W, A. 
Richard Turſchmann, Anna Herklotz, 29, 10. 
Theodor Sieſielski, Maryanna Oſtrowska, 2%, 18. 
John Clubb, Lillie Scanlan, W, 21. 
Erneſt Blakmer, Emma Morton, 30, 8. 
James Hickey, Nellie Vawter, 30, 253. 
Joſeph Jung, Mamie Ginwalters, 3, 4. 
sames O’Connor, Margaret Gummings, 30, 21. 
Gye Hurd, Jeſſie Dorr, 43, 31. 
Samuel Walker, Maggie Coan, 8, 21 
Jan Sorenſenſen, Dorothea Olſon, 35, 
Gar! Karlberg, Renina Hedbera, 50,47. 
Walter Boyle, Lonife Suaden, 40, 42. 
Henry Mefay, Mary Tracy, 3, 19, 
Fred Steinbadh, Ada Dur, 21, 20, 
Niard Barrett, Beifie Aroderid, 3, 18. 
Siaac Plankhbard, Delia Long, 32%, 8. 
Robert Pailey, Annie Pidbam, 35, 29, 
Nobert Hines, Minnie Nogers, 2, 24. 

— — — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſternwie folgt ausdeſtellt: F. W. Hoff⸗ 
mann, Zitöck. Backtein - Wohnhaus mit Baſement, 
1194 Waſhington Blod., 854000: Henry Bolten, Zſtöck. 


Michael Walla, Wanda Wodinska, 


reg ; ! Raditeineflatse mit Laden. und Baſement, Anbau, 
22] Obenauf Mr, 222 Ohelufta Janaz, 223 Cre | N 


m Weit Chicano Ape., $6000: D. I. Blace, Sitöd. 
mit Bajement, 111-113 Weit 
SHarrifon Str, 840,000; Frau RM, SKptefe, Bitöd. 
Backſtein-Weißbier-⸗Brauerei mit Baſement, 70 Perry 
Str., 87000: M. 3. For, Atöck. Bacſtein⸗Wohnhaus 
1085 Ave, 8500; N. 
Nelion, Sitöd. BaditeinsFlats mit Bajement, 
Melroſe Etr., 84006; Homer %. 
fteineylats mir -Bafenment, 1989 BDeming Court, 
00; ,‚E. U. F.: Salmonjon, 2töl. Frame⸗-Flats, 


mit Waſement, Grenſhaw 


— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 9. November 1894. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kohl, T5c—Sbe per Miite, 
Eellerie, 5c--Mce per Dugend, 
Kartoffeln, 45c—Hde per Buihel, 
Zwiebeln, $1.00 per Barrel. 
Notbe Beeten, GOc—Tie der Barrel. 
Blumenlohl, 75c—$1.00 per Dutend, 
LSebendesGeflügel 
Aunge Hühner, 6c—6ic der Pfund, 
Hübmer, 5e—bbc per Pfund. ; 
Truthühner, 64c—Tc per Pfund. 
Enten, I—1de per Bund. 
Gänſe, $5.00-$7.00 per Dugend. 
— Wild. 
Mallard-Enten, 8250 42. 5 per Dutzend. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dusgend, 
Schnepfen, 1.00-$1.25 per Durkend, 
Prairie Chiden, 83.50--8.75_per Dupenb, 
Rebpihner, $2.75—$3.00 per Dugend, 
Qutter, 
Beſte Rahmbutter, 2c—2ie. 
R je * 
Cheddar, e Ne per Pfun 
Simburger, T4e-8c per Pfund, 
Sgymeizer, 10c—11e. y 
Gier. 
Seiiche Eier, 180-200 per Dubend, 
30 pr Wartet. 
Aepfel, 8. 30 per Barrei 
—— 33.00-85.00 per og 
tangen, P.ww— 2.3 .per Kilte. 
SommersWeizem 
Nr. 4, Löc—506; Nr. 3, 5%-56r. 
Winter Meise ı 
Nr. 3 roth, Sc—HAkc; Nr. 4 roth,. 40e, 
. 2 bart, 53; Nr. 8 hart, SIc-SBr. 
Roggen. ; 
Mr. 2, Ne We. , 


Mate. n 
Nr. 2 gelb, SIc-52r; Ne. 8 gelb, I6c-Sle. 
onfer 
Nr. 2, Be; Nr. 3, 80e Vle. 


: Deu, 
. 1 Zamotbp, $10.59-$11.50, 
Rr. 2 Ximothy, H9.50-$10.00, 


| verloren, 


Waoen | 








1621 | 
Carr, Nö. Pate | 


' und ein Verräter! Hieß das Tiflis im 
| Sturme nehmen? 


„&bendpoft“, Chicago, Samftag, den-10. Nobember 1894. 


Prinz SchampßBrautwerbung 


Eine Geigiete aus dem ruffifchetürtifchen Krieg. 
Bon Bidard Henry Sapage, 


(Fortiehungp 
Geifterhafte Geftalten, Männer und 
Weiber Hujchten jchweigend über. -das 
Geld — die fanatiichen Bewohner Er- 
zerums beraudten und verjtümmelten 


| die Todten. Schamy! fam beinahe von 


Sinnen vor Entjegen und Herzeleid. 
Leichtfüßig galoppirten die erſchrockenen 
Pferde das Thal von Golgatha hinab, 
bis ſie endlich die türkiſchen Vorpoſten 
erreicht hatten. 

Suleiman hieß ſeine Eskorte warten 
und ritt mit Schamyl vor bis zu einem 
ſteilabfallenden Hohlweg, der gerade 
auf die ruſſiſchen Vorpoſten zuführte. 

Nachdem ſie außer Hörweite der 
Schildwache gekommen waren, ſprach 
Suleiman mit gebrochener Stimme: 
„Gehen Sie nun, mein Freund! Allah 
ſei mit Ihnen! Reiten Sie geradeaus 
durch den Hohlweg — Sie ſind in 
Sicherheit, aber ſehen Sie ſich vor, 
wie Sie durch Ihre eigenen Poſten 
kommen!“ 

„Und Tarnaieff?“ flüſterte Ahmed, 
mährend er Suleimans Hand gefaßt 
hielt. 

„Liegt todt in meinem Quartier, 
mein Freund — das heißt, das was 
dieſe Teufel übrig gelaſſen haben von 
dem Tapferſten der Tapfern. Er iſt ge— 
fallen gleich einem Stern! Nun gehen 
Sie, gehen Sie raſch, mein lieber 
Schamyl! Keinen Dank! Vergeſſen Sie 


nie, daß Suleiman ſtets Ihr Freund 


iſt!“ 

Als ſein behendes Pferd das ſteile 
Thal hinabſprengte, wandte ſich Scha— 
myl um und ſah Suleiman, deſſen rit— 
terliche Geſtalt ſich ſcharf vom Hori— 
zont abhob, hoch zu Roß noch an der— 
ſelben Stelle halten, von wo aus er 
über ſeinen fliehenden Feind wachte. 

Eine halbe Stunde ſpäter ritt Scha— 
myl in ſein eigenes Lager. Er hatte ei— 
ne Schildwache angerufen und wurde 
nun von einem vor Freude über ſeine 
Wiederkehr ganz außer ſich gerathenen 
Trupp Reiter zu ſeinen Mannſchaften 
geführt. Schon ſtand ſein Name auf 
der verhängnißvollen Liſte. Der Sieg 
war ihnen entriſſen, der Sturm zu— 
rückgeſchlagen worden. 

Nachdem er den Befehl ſeinem äl— 
teſten Oberſt übergeben hatte, warf ſich 


Schamyl auf die Decken, die er ſonſt, 


mit dem armen Tarnaieff getheilt hat— 
te, und ſchloß völlig erſchöpft die Au— 
gen. 

Jede Armee hatte dreitauſend Mann 
und auch Tarnaieff, der 
tapfere, gütige Freund ſeiner Jugend, 
lag ſtill und verſtümmelt innerhalb der 
türkiſchen Schanzen, deren Boden er 


mit ſeinem Herzblut getränkt hatte. 


Ahmed Schamyls Augen füllten ſich 
mit bitteren Thränen, als er auf das 
leere Lager des fühnen, jungen Anfüh- 
rer8 biickte, der auf dem TFelde der Ehre 
gefallen mar. 


11. Kapitel, 
Die Erſtürmung von Kars. — Im 
Kloſter. — Des alten Haſſan Treue. 
Flucht. — Endlich in Sicherheit. 
Vor den drohenden Wällen von 
Kars, unter der Deckung ſeiner rieſigen 
Außenforts, muſterte der Renegat 


armeniſchen 
— Ghazis 


Ghazi Schamyl in düſterem Schweigen 
ſeine Truppen. 


Der Ruhm von Zewin war wieder 
getilgt; von der Donau her meldete der 
Telegraph eine vernichtende Niederlage 
am Schipkapaß und den dicht bevorſte— 
henden Fall von Plewna. 

Es war Mitte November und Tag 
um Tag ſpieen ˖ die ruſſiſchen Batterien 
Tod und Verderben auf Kars. 

Ghazßi ſpornte wüthend ſein Pferd, 
bis ihm das Blut über die Flanken lief. 
Seine Augen ſahen über den Silber— 
linien des Kaukaſus keine Krone mehr 
ſchweben. 

Deo abgehegte Mufhtar war in Er: 
zerum eingeichlöffen, und die von Ha- 
mi Bafcha gehaltene Stadt Kar muß- 
te fih über furz oder lang auch iiderge- 
ben, denn die Muffen bedrängten jehon 
ihre Vorpolten; ein Sturm jtand je= 
den Augenbiid zu erwarten, und no 
immer war die Pringeffin für ihn ver— 
loren! Jede Drehung des Glüdsrades 
brachte den Verräther mehr in Ber- 
zmweiflung. 

Bon den vielgerühmten irregulären 
Irtuppen waren nur noch elende Trüm- 
mer vorhanden. Er infpizirte fie ſorg— 
fältig und ftellte einige außerlejene 
Schwadronen zujammen, bie ihm auf 
feiner Flucht ala E3forte dienen foll- 
ten; denn er mußte fih allein durchgu= 
ſchlagen ſuchen! 

Geſchlagen, entehrt! Ein Flüchtling 


Sollte er ſeinen Bruder Ahmed an 
der Spitze dieſer Brigade treffen, de— 


ren Ruhm in beiden Armeen wieder— 


hallte, dann bedeutete dies für einen 
von ihnen den Tod. 

Ein unheilverkündender Glanz glüh— 
te in ſeinen Augen. Vor Ausübung ſei— 
nes Berrathes "hatte er in Geld - und 
Sumelen ein großes Vermögen aus den 
Klauen der Ruffen gerettet. © 

Er wollte fich damit in der allgemei- 
nen Verwirrung dadonmachen und 
nad Sprien oder Egypten zu gelangen 
fuchen, denn er hatte nicht Quit, hier 
den jehimpflichen Tod eines Schurfen 
zu Iterben. Von feinem neuen Zu: 
fluchtsort aus wollte er dann an Ah- 
med bödtliche Rache nehmen, daß fchmwor 
er beim. Bart beö Propheten. 

Selbft in Rußland würde er durch 
Gift oder Dolch das Kiebespaar zu 
treffen wiſſen. ’ 

Während der verbärtete YFanatiker 
nach Kara zurüdtitt, ermeichte fich fein 
Herz einen Augenblid, denn in der be- 
lagertenStabt harrte feiner ba3 furcht- 
oje Weib, dem da8 Leben nur in fei- 
ner Nähe lebenswerth erſchien. 

Nadja Vronsfys Liebe mar ber ein» 
zige feite Anter feines bin und her ge- 
ichleuderten Rebensichiffes. Sie allein 
hielt an ihm feit, während alles um ihn 
ber zufammenftürzte — fie. trug. bie 
Domentrone ber Liebe. 


Iofe Liehe fonnte fie ihm werden, wenn 
fie ihm zu einer Tchlanen Rache verhalf. 
Sa, et wollte fie mit fi nehmen, 


dann brachte vielleicht ihr Berftand 


Methope in feinen Wahnſinn. 

Als er von folchen Gedanten erfüllt 
nad der Wohnung der Weißen Grä- 
fin ritt, ahnte er nicht, daß Ahıned 
in Winveseile mit einigen Schiwadro- 
nen. beranritt, um an dem großen 
Sturm theilzunehmen, der gewagt mer- 
ben mußte, um eine langwierige Bela- 
gerung im Winter zu vermeiden, 

Mißmuthig warf ſich Ghazi auf ei— 
nen Diwan und theilte der erbleichen— 
den Nadja Vronsky mit, daß die Stadt 
fallen müſſe. 

„Unſre Kavallerie iſt ſo ſchwach, daß 
wir höchſtens hoffen dürfen, wenige der 
höheren Offiziere zu retten. Du mußt 
jeden Augenblick zur Flucht parat ſein. 
Ich werde drüben, in Muſſas Palaſt, 
ein paar Wagen und einige zuberläſ— 
ſige Leute bereit halten. Mag geſchehen, 
was will — ich werde Dich retten! 
Wir wollen weit fort, nach Syrien, 
gehen, denn wenn Kars fällt, iſt das 
Spiel verloren — wir ſind geſchlagen! 
— Ich kann Dich ſofort aufſuchen, 
menn der Sturm beginnt, denn meine 
berittenen Iruppen mwerden. fich nicht 
auf den. Wällen befinden. Wir gehen 
zufammen, und Muffa muß una üde 
die Grenze jchaffen, denn er hat jeinen 
eigenen Kopf in Sicherheit zu brin- 

en.“ 

‘ Das erfchrodene Weib ſchmiegte ſich 
an den unmuthigen Renegaten an und 
ſchwor ihm wiederum Treue, während 
das Donnern der Kanonen draußen 
verrieth, daß die Belagerung fort- 
ſchreite. 

Während er ſeine Linien entlang 
ritt, konnte der adleräugige Ghazi 
Schamyl die unheilverkündende Ruhe 
nicht erklären, die im ruſſiſchen Lager 
herrſchte. 

Selbſt durch die Svione und die 
ſchlauen, katzenartig kriechenden Der— 
wiſche war in Kars nichts bekannt ge— 
worden, als daß die Ruſſen bedeuten— 
de Verſtärkung erhalten hatten. 

Seit Mukhtar Paſchas Abzug nach 
Erzerum war Haſſan Bey, der Gou— 
verneur der Zitadelle, die Seele der 
Vertheidigung geweſen und hatte ſeine 
Doppelrolle vorzüglich geſpielt. 

Hunderte der Vertheidiger träum— 
ten von einer langen Winterbelage— 
tung, denn in früheren Zeiten waren 
mehrere ruffifche Stürme auf Kars zu= 
rüdgejichlagen worden, und nur Pa3- 
fiewitich war e3 im Jahre 1828 gelun- 
gen, die Feltung Kars zu erftürmen. 

Heute drohten dreihbundert Krupp- 
Tche Kanonen von den Wällen und die 
fanatiihen Schüßen— denn Kar3 hielt 
blindlings am Halbmond feſt — ſtan— 
den auf Schanzen und Baſteien bereit, 
ihre Geſchütze bis auf den letzten Mann 
zu vertheidigen. 

Obgleich Loris Melikoff nun Gene— 
ralgouverneur von Armenien war, 
konnte ihm ein Fehlſchlagen ſeiner Un— 
ternehmungen hier leicht um den Mar— 
ſchallſtab bringen, der ihm zur Beloh— 
nung für das vierte Kleinod Anato— 
liens verheißen worden war. 

Während Ghazis Augen in jeden 
Winkel von Kars gedrungen waren, 
hatte er vergeblich nach Prinzeſſin Ma— 
ritza geſucht. 

Keine Spur war aufzufinden gewe— 
ſen, und nun wußte er nicht einmal, ob 


fie noch in Kars weilte, oder ob es ihr 


gelungen war, durch Beſtechung hin— 
auszugelangen. 

In dieſe und ähnliche Betrachtungen 
verſunken, ſah Prinz Ghazi von den 
Vorpoſten aus eine Parlamentärflagge 
ſich nach den ruſſiſchen Linien hin be— 
wegen. 

Es war Haſſan Bey, 
Spion, den der treuherzige General 
Hami Paſcha ausſandte, um die ruſ— 
ſiſchen Linien auszukundſchaften! 

Ach, über den einfältigen General 
von Kars! Er ahnte nicht, daß Os— 
man Bey und Haſſan nun den letzten 
endgiltigen Akt der Verrätherei mit— 
einander verabredeten. 

Ghazi Schamyl ſah das Trüppchen 
durch die Linien zurückreiten, aber wel— 
cher Grimm würde ihn erfüllt haben, 
wenn er gewußt hätte, daß der vertrau— 
te Diener ſeines Bruders Haſſan Bey 
als Stallknecht begleitete! 

Der alte Cirkaſſier war nun ganz in 
den Charakter eines Bürgers von Kars 
hineingewachſen, und ſeine Verkleidung 
war eine ganz ausgezeichnete. 


Während Judas HaſſanBey und der 


ruſſiſche Unterhändler OsmanBey mit— 
einander den Plan zu einem Ausfall 
verabredeten, der das Fort Hafiz Pa— 
ſcha Tabia lange genug in moskowiti— 
ſche Hände bringen ſollte, um die mäch— 
tigen Geſchütze vernageln zu können, 
fand der alte Cirkaſſier Zeit, Osman 
Bey den Ziegenpfad zu verrathen, den 


er allein aufgefunden hatte, und von | 


dem aus man die große Zitadelle bes 
Kara Dagh ohne ernitiihen VerluX er: 
reichen konnte. 

Dsman jubelte bellauf vor Freude 
und rief: „Haflan, dafür fol Dich der 
Großfürit zum reihen Dann machen!“ 

Der alte, jchlaue Kundichafter bat 
Prinz Ahmed in kurzen Worten, fi 
jofort einen Weg nad) dem armeniſchen 
Klofter zu bahnen, wo Marita in Zt: 
teen und Jagen dem Idg der Erftür- 
mung bon Karz entgegenharrte, 

A Hafflan Bey, der Befehlähaber 
ver Zitadelle, nach Kars zurüdritt, Tä- 
chelte er grimmig vor fih hin — bie 
Minen de3 Verrathes waren gelegt. 

Die lange Belagerung nahte fich nun 
ihrem Ende, denn die Ruffen warteten 
nur auf das Verftummen der Riejenge- 
fchüße des Sort Hafiz, um breißigtau- 
fend entjchloffene Krieger, die beiten 
Truppen ber fiegreichen Armee, auf die 
Vertheidiaer der Stabt zu werfen. 

tt Iaut pochendem Herzen laufchte 
Prinz Ahmed Schamyl den lebten Be- 
rathungen des großen Kriegsraths. 


(Bortfegung folgt.) 


 * GSalbator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing&o. wird in Flafh'n Familien 


Noch theurer ala durch ihre ausfichts- ! in’3 Haus geliefert. el, South 869. 


der ruſſiſche 





Von einem raffſinirten Heiraths— 


ſchwindel 


berichtet die „Danziger Zeitung“: Un- | 


ter der Vorſpiegelung, techniſcher Lei— 
ter einer großen 


einer jungen Dame aus gut ſituirter 


Familie gemacht und ſich ſchließlich 
mit ihr verheirathet. Die Hochzeitsreiſe, 


die das junge Ehepaar nach dem angeb⸗ 
lichen Heim des Bräutigams in Po- 


len kürzlich antrat, nahm einen uner— 
warteten Verlauf. Auf der Grenzſta— 


an ſich genommen hatte, 


nichts Anderes übrig,?als zu ihren El- 
tern zurückzukehren. Der Vater machte 
ſich ſofort zur Verfolgung des gewiſſen- 
loſen Schwiegerſohnes auf; in Lodz er-⸗ 
fuhr er, daß dort ein Direktor des an- 
gegebenen Namens gar nicht exiſtire. 


Neben dem Mitleid mit der betrogenen 

jungen Dame wird man doch einige 

Verwunderung darüber empfinden, daß 

ſich die Familie der Braut nicht vor de 

Hochzeit über die Perſönlichkeit des 

Werbers etwas näher unterrichtet hat 
Ein energiſches Fräulein. 


In Radau, Kreis Roſenbetg (Ober— 
ſchleſien), erblickte eine junge Dame bei 
einem Spaziergange im Walde einen 
Wilddieb. 
an, entriß ihm das Gewehr und zwang 
ihn mit vorgehaltener Waffe, ihr bis 
zum nahen Guishofe zu folgen. — 
Gott genade dem künftigen Gatten die— 
ſer Dame, wenn er den Stammtiſch 
einmal zu ſpät verläßt! 


Rufen Sie ih 
m. 


— — 


nicht Über’3 Ohr banen 


von einen verjchlagenen 
Händler, wer er Jynen 
fagt, er babe et» 
was, dag „gerade 
fo gut“ ii wie 
Dr. Pierce’s 
“Favorite Pre- 
scription.” Iſt 
dag auch Wahl 
ſcheinlich? Das 
Prescription 
iſt die einzige 
Medizin, für welche von ihren Fabrikanten 
garantirt wird. In jedem Falle, in 
dem es nicht hilft und kurirt, geben ſie das 
dafür bezahlte Geld zurück. 

Es iſt ein Specialmittel für junge, eben 
in's Reifealter eintretende Mädchen; für 
Frauen beim Uebergang in's Diatronenalter ; 
für Frauen, die vor der Eutbindung ſtehen; 
für ſtillende Mütter und für jede Frau, 
welche fich „heruntergelommen“ kurt. 


Reidsville, Rodingham Eo., N. €. 
Dr. R. D. Vierce: Werther Serri— 
Ich mug Ihe jagen, daß Ihr Dr. Pierce’s 
“Favorite Prescription ” und “Discovery” 
mir mehr genußt haben als der Arzt, der 
mic) behandelt hat. Nachden id, Ihre Me- 
dizinen. genommen Hatte, nahm ih um 
mehrere Pfund zu. Ich denfe für Damen 
ift Ihr * Prescription” vie befte Medizin in 

der Welt. ©. A. Freeman, 


— — — 





— — F Ba ed 
8 


Wir h :ifen Säle de eriten,zweiten u. dritten 
( Je Etadiums von Blutvergtitung. 
Die enzigen Svezialifteg weiche unter voller arieblt« 
cher Barantıe, gege:s Leine wöchentliche Abz;hlang 
B uttrantheiten behandeln und alle Medtzinei lielerı. 
Koufultation frei. zpreh oder ihreibt. Sprechitmmden: 
9 Uhr Morgens bis5UHN chm.; intags 2 bis 4 
Nachm. Yiittvoh und Zamnar Abends aud von T—Y, 
DINSMOOR REMEDY CDO., 
voddfalj LEOS Masonio Déemple 


Ein Günſtiges 
— Anerbiceten! 


ν —, 
Ein alter, erfahrener Arzt, der fd von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, weldhe an Werveriichwädhe, Ver⸗ 
Luft von Sraft und Fxergie, Wutblofigkeit, 
Samenſchwäche, Impotenz, Weißen Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus— 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
koſtenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 


——men | la enden ‘ R 
— ſenden. Pa de Ber Le bit Kur 


creibung der Symptome erwünscht. Nöreffirt | 


m Bertrauen: DR.G.N.BOBERTZ, 


No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederher⸗ 
geſtellt Ausfluſſe Unvermögen, 


Krampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ | 
eibitbes | 
fletung Dauernd Durch Elektris | 


beit und alle Folgen der 
gität geheilt. <yphi is, Gonors 
rhoea. Gieet. Stricturen und 
chronijſchen Blutkranthe ten. 
lung garantirt 
Sobezialiſt. Stne Atr, Zimmer 
30. Epreditunden von 1 
Morgens bıs 8 Uhr Abends, Soutt- 
tags 10 bis 12, 

.n 


: Brühe. 


Meine Yruchbänder übers | 


Hei | 


u treffen alle anderen. 

lung erfolgt pofitiv im 

Ihlimmiten Falle Sowie 

alle Apparate 

E FM Deluiiuen ded Adrpers, munts 
miftrüm.: e xedbbiuden x. MWiie® zu Tabritprei en 
borräth g beim größten dentiden FTabriiauten Dr. 
ROEB’T WOLFERTZ 60 Filth Ave., Eveziatift 
fur Brüde und Krüppk — Sonntags offen von U bis 
12 lipr. Sulj 


. - e 4 
Sreie Behandlung aller Jirankheiten 
dur er ahrene Aerzte, 
Ereziautär Zrauenfranfbeiten, Gih.ehtstrantheiten 
und werbirhe Unregelmäßigfeiten 
NEWCENTR LFREEDISPENSArY, 
62 West Randolph $ir., Ede Ktinroi. 


Aeine Sahtung | DT. REAN 


Glälern für alle Min 1el der Segkraft. Gomimltizt und | 


Speoialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf &:r.......Chitago. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington $t., Bimmer 911. 458 North Avenue 
Cpreditunden: 10-1 Upr. Nachm. 24. 30 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AlfiitenzeArzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Bant: und Geichlehtä- frank: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Spr:cd 
Runden: 10-12, 1-5. 6-7, Sountags 10-11. Mopddf 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Mobnung: 663 La Salle Ave,, von 7-9 Borm. 
Dffice: jimmer 1210-12 Tacoma Building, 

Eıte Madiion und Ba Sale Str. 
Telephon: North #81. Böagıjidd 
u 


* 


Zuckerraffinerie in 
Lodz zu ſein, hatte im Sommer d. J. 
in Zoppot ein Herr die Bekanntſchaft 


— 


Gattin den Reiſepaß ab, um ihn an- 
geblich bei der Polizei viſiren zu laſ-⸗ 
ſen. Aber weder der Reiſepaß, noch der 
junge Gatte und mit ihm die Mitgift 
von ungefähr 30,000 Mark, welche er 
ſind ſeitdem 
wieder geſehen worden. Der ſo jäh um 
ihr Lebensglück betrogenen Dame blieb 


Werdor benervagen. Gaſtriſcheraopiſchmerz. 
Kalte BSanden Faße. 


| jandt von 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Sie machte jih an ihn her= | 





| &as und feine Gerahr. 
| ren zu irgend einem Breife. 
| arbeit eine Spezialität. 
| Wir aarantıren fie paitend oder feine Bezahlung 





| Arbeiter⸗Unions und ihren Familen erlaubt. 
ausztehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 


Bouies Gebiß v 





Zahne ohne Platten. 


alle | 
Dels | 


Dr. Ban Dyte, 


Uber | 


fir VFerfrüps | 


Behu Habre Er ahruug. — | 


Intw | 


St Jernard 
— 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 


sufammengeiekt, 
find das barmlofefte, ftcherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden deruracht: 


Nervoſer Kopfſchmerz. 
Alpydrüden. 
Hitze. 
Rurjathmigteit. 
Reizdartfeit. 
Ulgeneine 
Schwäche. 


Uebel keit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelvjudi. 
Nolit. 
Sritenjtedhen. 
Berdroficupeit. 
Unverdaulichteit. 
Erbrechen 
Belegte Zunge. 
Leberſtarre. 
Leibiſchmerzen. 
Samsrchoiden. 
Müdigkeit. 


Z=umpfier Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraitlofigfeis. 
Serzdrüden, 
Nervolität. 
Schwäche. 
Bläjie. 


Sodbereunen. 
Schlechterweſchmac Ueberſunlterägen. 
im Munde. Hicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztiopien. 
Rüdenihmersen. Blutarmuth. 
Echjlaiiejigfeit. Ermattung. 


Jede Yamılte Follte 


Ei. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthrg Haben® 
Cie nnd in Apotheken zu haben; Preid 25 Geuts 
die Schachiet, nepit Sebrauhbsanwerung; funt Shah: 
tetn für 81.009; ie i 
Nreiteß, ıu Baar oder Biteimmarien, 
deu Ver Etaaten. Canada oder Europı frei & 
dd 


Kein Schmerz! Kein gast | 


Spezialiiten für jmerzioied Außziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, | 


Zahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


R 


Boues Gebiß 84.00 
KR Eilberfültung.. .. 50e 
Schmerzloſes Aus- 
giehen. .... - 5 


22 8. Soldfronen $5.00 


a Keine Beredänung farAuszies 
m bin wenn mangähne beitellt 


9 Zähne ohne Platten, 


* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihöniten Nohnarzt-Offtcen in den Vereingien Et, 


Offen Abends bis 10. 
Telephon: Wiain 659. 


Sonntags von 9 bıy 4 
Tin} 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnıarztes. 


Wir ziehen Nübue beitimmt ohne Schmerz; fein 
Volles Gebr $5; teine beffes 
Goldtronen und Bridges 
20:farät. Goidvlatten 80 
10 Prozent Discount werden ullen Dlitgliedern ber 
Hahıs 


geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arheit kogturriren kauu. Gold-Füllung 50e aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor uud 


r hr wervet Alles finden me annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt md lakt Eu frib Moraend Euere Zähne 

auszıeben und acht Ubends mit neuen nah‘ auie — 

16ſpodſow 


Ecke RANGOLPH 
» undCLARK STR. 
Eie waren die Eriten, 


NEN 


Zähne ohne Platten. 


| welche die boden Prerie abihafften und fie bedienen 
} fi feiner zwerreiharten Deerhuden, um daß Publitum 


au täliichen. Bere Zähne $Sdas Set. Keine Schmerzen. 
Feiuſte Goldf Unngen zum halben Breis, Deutiche 
Teyrenung. Deutih geiproden. — Abends offen. — 
Zuddjlj 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Eoke Randoiph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anjtalt find ertabrene Deutiche Spes» 


| gialiiten und berramten c8 als eine Ehre, inxe leidenden 
| Wittisenfhen jo fhneil ald möglich von ihren Gebreen 


zu heilen. Se beilen gründich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten dev Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsitörungen obie 
Zreration, alte offene Geihmüre nıd Wunden, 
Kir odenfras; ıc. Withımna und Natarrh pofitiv 
geheilt. Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
babe ın Deutihland TIaujende geheilt. Keine 
YAınemnoth mehr. Behandiung, inkl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet DdDicd aus. — Stun 
den: » Uhr Diorgens bis 6 Ugr UbendB; Sonntag? 
10 bis 12 Uhr. bis 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
x „ EvezialsHerzte fiir 
Haut⸗u. Geſchlechts· 
Kraukheiten, Syv i⸗ 
lis. Minnerſchwache. 
weiſen Fluß, Mut— 
terleiden a. alle hro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


JBehaudlung 85 · OO per Monat 


(int. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bis 9 Uhr, Spuntags 10 bis 8 Uhr. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider. 

; Augen: und Nhren-Arst, 
tr bett iher alle Nuaen: und Cha 
renleiden nad neuer, Ichnerzios 
fer Methode. — Rünftlihe Augen und Gläfer verpaßt, 
Epregfiunden: 1108 Masonic Temip!e, 
bon 10 bıs 3 ee > Lincoin Ave, 
R84 Vormittags, 5 7 na. — Rontıltas 


@Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfutung von Angen und Aupaffung dom 
Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
Ä gegenüber Poſt · Office 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Keiten, Sorgnetten, bwſdde 


LATERNA MACICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc, ' 


Srößte Auswahl — Riedrigite Breile. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeiph Str. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der bejte. zuveriäifigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A 
nade Diviiion Str. — Feine Hähne 
amd aufiwäriß, Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne opne 
Blatien. God und ns — vo 
Ude Arbeiten garautiit — Sonutags offen, elj 


SHeiher, wirbeiuder wopf. | 


! Frauen. 


werden art gegen Empfang des | 
gend woh im | 


| Kongreß Chicago. Al. 


Benn alle Anderen fehlichlagen, konfultirt 


Y, 


| früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
| medizniichen Univerfitäten der Welt; mit ae 
u 


ger Erfadrung in den erſten Hoſpitälern im 


und jetzt betaunt als 
Spezialiſt 


Chicagos bedeuntendſter 
und erfolgreichſter 


wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen 


nervöien nad gebeimen Kräntkheiten der Manner und 

Schneite und dollſtändige Heilung in allen 

nbernommenen Fähen garautitt 

Kat arr der Kebie. Yungen, Xeber, Dyspepfie, Un«- 
i derdanlicheit, alle Krankheiten ded Mas 

gens und der Binqeiveide. 


; Y ad er R 
Nieren und Haruorgaue 
Seite, im Unterterp, in der Blaie. Bodenſaß im Urm 
rother oder werker Gried, Ichm-rahaites mid hauftges 
Harnen, Brigbtö Arautbeit, Blafenfrantberten 


Geheime ſEitern. Strilturen. GSo· 
norrhoca, Blutvergiitung Hydrocele. 
Var cocele. Cereizthert. Anſchweun igen, ſchwache Oc⸗ 
gane Hämorrhoiden, Fiſteln. Bruch 
9 an». &+ un> ‘De benleiten 
Berlorene Manneskraft "5, ' Senleitens 
jungen und älteren Rännern. Die ichredfiihen 
Folgen jugendlicher Aus ſchweifungen, wie Entträ— 
tung. nervsſe Schwäche, nachtliche Ergüſſe er⸗ 
ſchöpfende Eutleernugen, Finnen, chachte nnert, Ver⸗ 
luſt der Energie, 1rvereiche und geiſtige Shwäche 
D wel he an irgend einer der vielen ihren ei⸗ 
Samen genthümuchen Mranfheiten leiden ſchueu⸗ 
ften3 geheilt. Koniultirt ihn. J 

DM. F. L SWBRANV. 323 State Str, Ecke 


momiiij 





ne 


Unfere neuefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Nütz⸗ 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Fin milder, andauernder eleftrifcher 
Strom wird direft nad der Rruchiteile gelei 
tet, und jo die getrennten Iheile geftärft 
und zuſammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtäudig gefühlt wird und glauben, daß 
jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben, 
während der Geſchäftsſtunden Wochentage 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn⸗ 
tags Vormittags von 10-12 Uhr. 


+++. 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0., 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das gröhte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel, 


Sanajähriaes Beftehen. 


Mannestraft wieber ferne. 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wir 
in mandes junge, frif 
purlfirende Leben durh Ane 
ftedung und jugendliche 

I / Berirrungen gelent. 
zZ KureMterbode, die ih in 
SZ den verziveifeltiten Füllen 
ftets glänzend bewährt Hat, 
iit in dem gediegenen Bude 
i „Der Rettungs:Anfer‘‘ 
nicdergelegt. HSilfeſuchende ſollten e8 zu ihrem 
Eelvitibug nit vertäumen, dutfelbe zu Iefen, 
ebe fie ji Dur Ichwindelbaite Arzeigen **8 . 
reihen Qnadjalber verleiten lafien ihr Selb, 
woranf dieje nur jpefulieren, ann Feuſter hiugus 
zu werfen. Das Buch, 45. Nufloge, 250 Seiten 
mit 40 lchrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über Finderloje Ehen und Franentrantbeiten, " 
wird für 25 Gentsin Doitmarfen .jorgiam in einem 
nnbedrudten Umfchlag dverpadt, frei veriandt, 
Adrefje‘ HEUTSCHES HEN INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y, 


Der „Rettuugsanter" ift au zu Haben in Shicaua, I 
bei Herm. Schimptky, 282 &. North Ave. 


Eine 


VBollfonmmene_ — 


erhalten und 


— wicder erfangen 


ud 


Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK, 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim : Mittet 


! Furiven alle Geichlehtö-, Nerven, Blut, Haut odeg 


omıicde Krantheiten jeder Urt Ichmeu, ficher, 

äuneridwäche Unpermögen, Bandmwurım, alle 
näre: Beiden it. |. w. werden durch bem a He 
Verer Dirttei immer erfoigreid furirt. Epredht bei Hub. 
vor oder fdicdt Eure Adreiie,. und wir jenden Euch inet 
Uusturtft Üder alte unfere Witte. 


A. 8 ITZ, 
* a Ecks 26. Str 


Die deften und Dit n 
Kae Orio Kar — 
L 133 Clark Sin, Cd 


ED 





„Wbendpoft“, Chicago, Samftag, den 10. November 1894. 


DER GOLDENE ADLER-STORE ſ 
JULIUS KOOP, 


dah fie wie die übrigen eine einfache | 
| Arbeiterin iſt. Auch diefe indianifche 
Dame tft ein begeijterter Qemperenz- 
Kpoftel. Endlich gehört zu den Be: 
Stänme find vertreten. — Gie find friedliche Ars | rühmtheiten dieſer New Horter India⸗ 
e ieeneeat in Prinngte ner auch die indianiſche Schauſpielerin, 
Mohamt » Andianerin auf der Bühne. — Wie welche den Leſern ohne Smeifel befannt 


(OriginalsKorrefpondenz der „AbendpoR.*) 
New Dorfer Blaudereien. 


Dom Tode errettet, 


Haarſitäubende Erlebniſſe der Frau Zandrina 
Anderſon auf der Inſel Bornholm. 


Die indianiſche Kolonie in New Vork. — Vom 
Stamme der Mohawts. — Aber auch kleinere 


"Lutz&(@. 


000 1002 & 1004 Milwaukee\ 0. 


Eine woßlbehannte Chicagoerdame erzäfft 


Einige interefjante Thatfachen inBezug auf die 
Einwohner der berühmten Deſee⸗eſel. 


Bornholm iſt eine Inſel in der Oſtſee, gehört zu 
Dänemark und liegt ungefähr 90 Meilen ditlih von 
Seeland und halbwegs zwijcgen Auen und der jchiwes 
diſchen Küſte. Steile Felſen, Sandbänke und Rıffe 
machen die Küſte zu einer höchſt gefährlichen. Das be⸗ 
merfenöweribeite Produft der njel bejteht in Pors 
zellanerde, die in Kopenhagen iu den Porzellanfabris 
fen verarbeitet wird. Die Einwohner jind betriebyam 
und wohlhabend. Die Sprache diejer Leute ift ein 
Geniih von dänii, fchwediich, norwegiih und 
deutfch und ift nur den Gingeborenen veritändlich. 
Auf diejer Ynjel wurde die Heldin der nachfolgend 
intereffanten Geihichte geboren. 

„Mein Leiden begann in meiner Kindheit“, fagte 
grau Zandrina Anverjon, „und ic kann mich nicht der 

eıt erinnern, ald ich noch nicht von Katarıh geplagt 
wurde, bis id anftug, die von den Doktoren Me&oy 
MWildman vorgeiwriebene Medizin und Behandlung zu 
gebrauden. Die legten zehn Jahre war mein Keide ı 
indejfen zeitweilig intenfiv. Sa, ich wurde jo franf, 
daß ich geawungen war, jedesmal zwei und drei Tage 
lang ungefähr zwei Mal im Monat zu Bett zu liegen. 
Dann hatte ich heftige Ropfihmerzen und Wurde jo 
Ihwad und jhwindelia, daß ich nicht dur Zimmer 
geben konnte. Ich erbrad eine grüne und gelbliche 
ri Maſſe und es ichieu ein fortwährender Echleims 

aus dem hinteren Theil meiner Naje in Kehle und 
Magen jtattzufinden. 7 


Ars. Zandrina Underion, 199. Garpenterftr. 


Bon hHroniihem Katarrh geheilt durd 
Drs. MeCoy & Wildman. 


Ich war von verſchiedenen Aerzten behandelt wor» 
den, die mir Rimnetiich veripradhen, mic) 3u heilen, 
aber feiner war im Stande, mir Beilerung ZU ders 
Id affen. und d ich war ſch on im Begriffe, alie weiteren 

bh Dr. Wildman konjultirte 
‚tige c als irgend einer feiner 
t u F = voll⸗ 


ri v unterfi achte 
Vorgäuger, und ich b 
fonmnen beritaud. St go izi 
men uud mich von ihm veyan deln zu iafien u u babe 
feit jener Zeit miht m br an KRopfiweh vder Schwindul 
gelitten und bin durchaus übe Zeugt. daß ich ihm nem 
Leben und E Er rdafe. Ste dürfen mein Zeuguiß 
* vn veröffe N ben, damit andere, welche gleich wie 
! ei ien und geheilt we rden mögen“. 

rege on wohnt 199 N. Garpenter Str., nabe 

hr Gatte ift ein woylbefaunter Angeitellter 
des Schulrath3 ud die obigen Angaben können leicht 
erh ärtet werden. 


Hantkrankheit geheilt. 

ı Kiora Baumann, wohnhaft 924 Clybourn 
Ave., ch hatte jert über einem Jahre an Erzenta 
an den $händen gelitten. 
trockene ppigem Ausſchlag bedeckt, der manchmal 
anjbra: anı Blut abjonderte Das Uranges 
nehnfte war das jchredtiche Jude, was fat mıe auf: 
börte. Sch verfuchte eine Anzahl Heilmittel, von 
denen id) gehört hatte, erzielte aber nur zeitweilige 
Sinderung, bis id) Dr. Wildman zu Rathe zog, der 
mich in zwei Monaten kurirte.“ 


Fräut eir 
nt: 


Behandlung per Roit. 

Sch die Zuverläſſigleit und Einfadhheit des Leichte⸗ 
Gebühren-, SchnellheilzSyſtems der Doktoren MeCoy 
& 8 ioman ſiud Hun derte von Heilungen per Poſt 
ausgeführt worden. Das Symptomen-Formular wird 
an jede auswärtige Adreſſe frei verſandt und macht 
perſönliches Erſchetnen unnöthig. Konſultation frei 
in der Office oder brieflid. 


D« M:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
DOffice- Stunden: 9:30 VBorm. bi8 4 Nadın.; 6:30 bi 8 
Abeuds. Sonntag: 9:30 Borm. bi8 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alleſchroni— 
ſchen Krantheiten und macht eine Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Strankheiten, 
Haut-Kranüheiten, * 
Dierven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mitElektrizitaͤt wenn nöthig 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


nn, 


RL 


YuyuyunV 


Achtet darauf, dar Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt im den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 aß per Tag. 


** in der Welt! 
Beſte in der Welt! 
eſpoſdom Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Burlinston 
Ei 


BESTE m 


NACH 


JACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
- Laufen Sie Jhre 


- Möbeln, Teppiche, Ocfen 


amd Sans. Ausfaltungsmaaren von 


Strauss & Smith, was aer. 
& benz und 85 aa ern, wert Möbeln. 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


Niere Finger waren mit | 


eG 
TE — — — — — —— ———— ö— — — —ñ — —— — — — — — 


ABENDPOST. 


haben. 


ſchöne Amerikanerinnen entſtehen. 


New Dorf, 8. Nov. 189. 


Daß der Großftäbter feine eigene | 


Stadt am allerwenigjten fennt, 
ebenfo fomifch wie wahr. So gäbe ich 
Etwas darum zu wiffen, mie vielentem 
Vorkern das Vorhandenfein von — 
Sndianern mitten in der guten Stadt 
Nem Hort befannt ift. ch möchte met- 
ten, daß faum ein Dutend Bewohner 
Gothams davon auch nur eine Ahnung | 
Unter diejen Indianern ver— 
itehe ich nicht etwa, um mir einen na= 
heliegenden Scherz zu leijten, die Kar- 

titaturen von Rothhäuten von den i- 
gerrenläben, fondern den echten Artikel 
— „garantirt, nicht die Farbe zu ver— 
lieren beim Wafchen oder zufammen= 
zufchrumpfen“, wie e8 in der Anfündis 
ae bejtimmter Waaren zu heiken 

egt. 

Diefe wirklichen Indianer bilden eine 
Ari von Kolonie, die aus ungefähr 400 
Köpfen bejteht und in den Tenement- 
häuſern der unteren Weftfeite der 
Stadt in der Nähe von Bariditreet, 
Broomeftreet, Wattsjtreet und Clarf- 
ftreet wohnt. E3 find ihrer ungefähr 
75 Familien, faft jämmtlich Direkte 
Nachkommen der ſogenannten “six na- 
tions” aus dem nördlichen Theile de3 
Staates Nem York. Die Mehrzahl 
von ihnen gehören zu den Mohamfs 
oder Aqueepues, die übrigen jtammen 
bon Senecas, Onondagas, Tuscaroras 
und Algonquins ab. Beſonders die 
Mohawks zählen bekanntlich zu den 
wenigen Stämmen, welche ſich kultivirt 
haben und noch heute im Staate New 
Hort, vorzugsweiſe im Mohawk-Thale 
wohnen, wo ſie Ackerbau und ſonſtige 
friedliche Gewerbe treiben. 

Sie find fajt alle eiftige Episfopa=- 
lianer und jeden Sonntag fann man 
fie am Vormittag in die St. Johns 
Ehepel in Varidjtreet nahe Frank— 
linjtreet gehen fehen. Ein merfwürdi- 
ger und ungewöhnlicher Anblid in der 
Ihat, diefe Rachlommen der Wilden im 
modernen Gonntagsanzug mit Bibel 
und Gefangbuch in der Hand, friedlich 
zur Kirche wandeln zu eben. Sie haben 
diejeiben Kleinen funfelndenYugen ihrer 
Lorfahren, ihre dunkle Hautfarbe, die 
Wdlernafe und das blaufchwarze Haar. 
Dabei in Erjeheinung gefchmeidig und 
jebnig, denn fie achten ängftlich, auf 
Unverfälfchtheit der Raffe. YFaft nie 
heitathen fie außerhalb ihresStamme®,. 
Und au das erfcheint dem amerifani= 
I&en Eindringling von heute, der fich | 
mit ihnen in ein Gefpräch einläßt, To= 
zufagen befremdend, daß fie Jammtlich 
ein geläufiges Engliſch ſprechen, ob— 
wohl es doch genau genommen ſelbſt— 
verſtändlich iſt. Unendlich intereſſan— 
ter iſt jedoch, daß ſie neben Engliſch 
noch heute ihres Stammes-Idiom 
ſprechen, wenn ſie unter ſich ſind. Der 
Neugierige, welcher ihre Quartiere auf— 
ſucht, mit den Vorſtellungen der alten 
Indianer-Romantik im Kopfe, wie er 
ſie zur Zeit ſeiner Jugend aus „Leder— 
ſtrumpf“ und ähnlichen Erzählungen 
gewonnen hat, erlebt in Varickſtreet 
eine bittere Enttäuſchung. Von dieſer 
Romantik iſt Nichts mehr vorhanden. 
Er wird aus allen Illuſionen geriſſen, 
wenn er ſich mit einem der ſchweigſa— 
men Rothhäute bekannt macht und zur 
Antwort erhält: “Glad to meet you 
— my name is Charles Johnson!” 
Der eine indianifche Schöne ftellt fich 
ibm ala “Mrs. Susanne Slicer” vor. 
“*“ x % 


Aber monon ernähren fich diefe New 
Yorker Indianer? Sie gehen nicht 
mehr auf Die Jagd, denn mit der ift es 
in den Wäldern lange borbei, fie be- 
Ichreiten auch nicht den Krieaspfab um 
reiche Beute zu gewinnen, fondern fie 
find nüchterne fleißige Arbeiter wie alle 
andern. Ihre Thätigkeit beſteht vor— 
zugsweiſe in der Anfertigung von jenen 
reizenden indianiſchen Schmuckſachen 
und ſogenannten „Phantaſie-Artikeln“, 
die im Handel viel begehrt ſind. Den 
ganzen Winter verbringen ſie in ihren 
Zenementhauswohnungen mit der Her= 
ſiellung der niedlichen Saden. Im 
Sommer gehen fie damit in die benach- 
barten Badeorte bis hinauf nad) Nia- 
gara Falls, wo fie ja befannte Figuren 
find und verkaufen ihre Waare für ein 
Geringes (N an Badegäſte und Reiſen⸗ 
de. In Saratoga haben ſie ſogar ihr ei— 
genes indianiſches Dorf während der 
Sommermonate. Eine große Anzahl 
von ihnen verkaufen auch an die Läden, 
welche mit indianiſchen Waaren han⸗ 
deln. Daß ſie auf dieſe Weiſe keine 
Reichthümer ſammeln, iſt klar. Aber 
ſie ſind auch durchaus nicht arm. Man 
cher von ihnen hat ein hübſches Sümm— 
chen auf der Bank. In letzter Zeit ha— 
ben ſogar diejenigen, welche für Ge— 
ſchäfte arbeiten, ſich zu einer Union“ 
vereinigt, um beſſere Löhne zu erzielen. 
Die Nachkommen der „großen Schild— 
kröte“ und des „ſingenden Bären“ als 
Union-Leute — die „große Schildkrö— 
te! würde fi im Grabe umdrehen, 
wenn fie da3 müßte! 

Dabei find fie, ma3 no) munderfa= 
mer ift, ein gut Theil. temperenzlerifch 
angehaucht, Dank der Beitrebungen ih 
rer Stammesgenofin Mrd. Sarah 
Glicer, welche eine eifrige Temperenz- 
Predigerin war. Als fie ftarb, wurde 
fie mit bejonderem Pomp begraben, 


denn fie ftammte aus einer föniglichen 


Yamilie der Dohamfs oder Aqueepues. 

Ueberhaupt ift e8 eine jeltfame Er- 
ſcheinung, daß dieſe ſonſt ſo vollkom— 
menen zibilifirten Indianer bis auf 
der heutigen QTag inmitten eines fo 
republifanifchen Gemeinmejens wie das 
unferige den Nachlommen ihrer Herr- 
Icher eine befondere Verehrung bemwah- 
ren und ihnen unter fich — Ausnah⸗ 
mejtellung einräumen. Go ftehi bei 
ihren eine andere Dame van Geblüt, 
die „Brinzefliin“ Viroqua, welche den 
Mohamts gleichfalls angehört, im 
höchſten —— Es nimmt dieſer 
Lrinzeſſin· Nichts von ihrer Würde, 


| hamwis und 











fein wird. Gie ift der „Star“ de3 Me: 
lvdpramas „Ihe Indian Mail Car- 


tier“, welches indianijches Leben ſchil⸗ 
ift ; dert und mit dem fie über die ganzen 
ı Ber. 


Staaten reift. Augenblicklich 
fpielt fie mit großem Erfolge in Eng- 
land. Dieje indianifhe Schaufpiele- 
rin ftarımt gleichfalls von den Mio 
fommt aus einer. alten 


Herrfcherfamilie. lnter den Mo: 


| hamfs von Varidftreet und Umgegend 


bat jie nicht wenige Verwanbte, 

Sie alle, wie fihon erwähnt, führen 
ein böchft zufrievenes Leben und da 
isre Anzahl duch Zuzug von außen 
fowie durch Geburten ich ftändig ver— 
mehrt, ſo ift es nicht unmöglich, daß 
ir eine? Tages ’mal in New Horf eine 
Sindianersftolonie bejigen, Die einen 
Gaktor im Leben der Weltitabt bilbet. 

Weich’ ein hochinterefjantes Schau= 
fpiel vom biftorifchen und jozialen 
Standpuntte au8 wäre da3 — die 
Nachkonımen der erjten Bejiker de3 

Sandes al moderne Amerifaner auf 
demjelben Grund und Boten, den bie 
Hrllönder einji, Anfang 1600 ihren 
Vorfahren für 24 Dollars abtauften! 

k x %* 

Die Ausfiellung weiblicher Por— 

traits in der „National Academy of 


a 


| Defign“ von der jchon fo viel gefihrie- 


ben murde, bildet in den Streifen, wo 
man lebt und genießt noch immer da3 
ZTagesgeipräh und übt auf die foges 
nannte vornehme Melt eine außeror- 
ventliche Unziehungziraft aus. E3 ift 
wahr, e3 jind viele ſchöne Frauen da— 
runter, aber dem Beſucher drängt ſich 


| unwillfürlich der Eindrud auf, daß 


die Herren Dialer den Driginalen ent= 
ſetzlich geſchmeichelt haben. Wer dieſe 
Originale kennt und weiß, wie viele 
davon bildhäßlich oder doch mindeſtens 
völlig reizlos ſind, lacht ſich i in's Fäuſt⸗ 
chen. Es Dirk geradezu komiſch, wenn 
man auf ſo ein bezaubernd Tunes We- 
jen jtößt, begierig nach dem Namen 
Diejer Venus fieht und dann zu feiner 
unendlichen Ueberrafchung erfährt, Daß 
e3 die Wir. Soundfd von denBierhuns 
dert ilt, welche noch Niemand jemals 
im Verdachte der Schönheit gehabt hat. 
Die Maler haben unzweifelhaft aus 
dem Skandal eine Lehre gezogen, wel— 
hen feiner Zeit der verjtorhene Meiffo- 
nier in Paris mit Mrs. Maday, der 
Gattin de3 Galifornier Millionär 
hatte. Meiflonier hatte die Frechheit, 


| die Dame fo zu malen, wie fie war und 


| fein Bild flog in’3 Feuer. Da haben 
e& die Maler diefer Portraits in ber 
„Academy“ fchlauer angefangen. 

9. Urban. 


Indianer-Erziehung. 


Der vielverbreiteten Annahme, daß 
die Indianer am Ausſterben ſeien, ihre 
Zahl immer mehr zuſammenſchrum— 
pfen werde, bis der letzte von ihnen der 
letzten Büffelheerde in die ewigen Jagd— 
gründe nachgefolgt iſt, tritt Senator 
Kyle von South Dakota, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Erziehungsweſen und 
Arbeit, auf Grund feiner in dieferStel- 
fung gemachten Erfahrungen ganz ent- 
Ichteden entgegen. 

Der leßte Bundeszenfuß gibt die 
Zahl der gefammten Xndianerbepölte- 
rung auf 249,366 an. Wenn im lehten 
Sahrzehnt eine Verminderung jtattge- 
Funden hat, jo könne diefelbe nur gering 
fein. Die Geburtsrate hat fich nicht 
vermindert und bei beilerer Lebenshal- 
tung würde fich die rothe Raffe ebenfo 
Tchnell vermehren, wie Die weiße. In— 
dianer leben jebt in 26 verjchiedenen 
Staaten und Territorien der Ver. Staas 
ten auf einen: Gebiet von 1,810,000 
Ucres, jo daß cuf jeden einzelnen Kopf 
ihrer Bevölkerung ſieben Acres kom— 
men. Das Indianer-Territorium und 
Arizona weiſen allein 107,133 auf, in 
der Reihenfolge kommen danach Ore— 
gon, North Dakota, Californien, Mon— 
tana und ſo weiter. 

Die jetzige Behandlungsweiſe derIn— 
dianer iſt auf die Annahme zugeſchnit— 
ten, daß ihrer immer weniger werden. 
Sollte Senator Kyle Recht haben, To 
müßte darin Manches geändert mer- 
den. Mit 76 Privat:Seftenjchulen, 
156 bon der Regierung auf den Refer- 
vationen unterhaltenen Koftfchulen und 
zwanzig Lehranitalten außerhalb der 
Refervationen ift dag Problem, die Ins 
dianer in unfere Zipilifation einzumei- 
hen, noch nicht aelöft worden. ©o lan 
ge die jungen Leute, nachdem fie bon der 
Schule entlaffen find, im Zujammen- 
leben mit ihren Standesgenoffen wieder 
in die frühere Lebensweiſe zurückfallen, 
iſt mit ihrer Unterrichtung wenig ge— 
wonnen. Sie müſſen das, was ſie ge— 
lernt haben, namentlich im Handfer⸗ 
tigkeits⸗-Unterricht, auch praktiſch ber— 
werthen können. Dazu empfiehlt Herr 
Kyle, daß die Regierung an Stelle der 
paternaliftrichen Wbfütterung und fon= 
ftiger Unterftügung der Stämme Gele 
genheit jchaffe, wo die Indianer bie 
Gegenftände, die ihnen jebt geliefert 
werden, Aderbaugeräthe, Geſchirr, 
Kleider, Schuhe und jo meiter jeldft 
beritellen fünnen. Die Abficht ift, was 
ja theilweife jchon eingeführt ift, Die 
roh in Stämmen haufenden Indianer 
neben der Sehhaftmachhung als Land» 
wirthe auch al3 Handwerker auszubil- 
den. Was die Regierung jekt für Subs 
jidien ausgibt, fünnte beffer zur Er 
rihtung von MWerkitätten und inbus 
ftriellen Anlagen verwerthet werden, in 
denen die „Miündel der Nation“ jelbit- 
ftündige Arbeiter werben, um in Ber- 
Bindung mit dem Betriebe der Land» 
wirthichaft ihren Lebensunterhalt felbit 
zu verdienen. („Milio. Herold“,) 


— Zu viel verlangt. — Rittmeifter: 
Täubeled, mie fieht denn Yhr. Gaul 
aus? Warımm haben Sie ihm nicht die 
Füße gewalchen? — Zäubeles: Wie 
heißt, Herr Rittmeifter! Ich waſch mir 
nie be Yüß’, werd’ ich dem Gaul de. 
Füß woigen! 


495-497 W. CHICAGO AVE., Rumiey Sir. gegenüber, 


mmer wieder treten wir vor da8 Pub ıfum mit aus geſuchten BARGAINS:! 


BAR- 


SAINS und fein Ende. — Können Sie jolde Gelegeirheiten vorüber gehen laffen! Wir denten 


nicht. 


| Wir h’ben nochmals 2 Kiften weißer Hand- 


tüdherzeug erhalten und vertauien es jebt ze 
wieder für unjeren nicdrigen Preis, die Yard 


Ebenfalls 1 Kiften eigen Domet-Flanell, die 2: 
5c Waare, die Par 
Haben Gie je F eigengemachte Steppdecken 


(Quilts) probirt? "Wir haben eine neue $1.4 


Partie hereinbetommen und — 
Gie jegt das Stüd für.. 


1 Bartıe wollene Säulter-E Shamis, 
das Stücd für 


1 Partie wollene Schulter-Shamlß die ftet3 mit 
85c derfaujt wurden, gehen jeßt, das Stüc 50€ 


50€ 
29c 


1 Partie Plüjh-Hauben, einzelne aus Surah- 
Seide gemacht, hre Auswahl für 


Eine andere Partie aus Cajhemir gemacht und 
bubih mit Sammt bejegt, das Stüd für .. 


Mir haben wieder eine aroße Sendung in Sher 
nılle Ziihtücher erhalten. Dieje haben wır 
nod) billiger eritanden, al3 wie_die früheren, 
indem wir fie in einer großen Quantität 
tauften, unjer jegiger Preis iir nur 


Gebrauden Sie Partieren (Chenille Gar» 
dinen) ? Wir offeriren Jhnen eine vor- 
zügliche Qualität, das Paar für 


Eine kleine Partie Tiſchdecken, Hleines Per, 
für Stands (kleine Tifche), da8 Stud für.. 


25 DD. feinster Rouleaur aus gutem Stoff 
qemadt, fein Papier, das Stüd für 


25 Ded. Rouleaug, certra lang. jelbit fü 
höchſte Fenjter vofj.id, das Etüd 


Eine Partie 11-4 5 Rinnd fchwere rein» ‚ 


wollene weiße Blankets, ein Slanket, 
83. 00 


82.50 
10e 
18c 


da3 Sie für 85 braig finden wärden: 
Montag zum ipezieiten Berfauf, das 
‘Baar für 


Unfer Grocery: 
Frei! Frei! 


Freseil 


affee, und von einer ausgezeichneten Qualität. 


4X Soda⸗Crackers ...... ................ 
4X Ginger-Snaps . 
Veit Datineal- 
Beſt Vanilla⸗Wa —— * 
Br. Prices Bacdpufı ser, IB. ——— —— 
Snow Ball Backpulver, ſo gut wie Ton, 

1 Piund Büdjie. . > 
Belt Buchmwerzen- Mehl, > Mid. "Badtet. 
Qualer3 Rolled Tat, 2 Prd. * ctet 
Graham Mehl, 6 Pfd. für ab sonne ass 
Guter Mired Gandn, Pfu ud. 
Tip Top kondenjirte Miln Büc jie.. 
Eaale Brand kondenfirte ‘ — en 
Eariy June Erbjen, 2 Pid. Buch; e. 


Department 


Um unferen andgemählten DO. ©. Jada-Kaffee eınzuführen, geben wir | 
zum Pfund granulirten Zuder Tojtenlos mit jeden 2 Pfund Kaffee. 


In Anterzeug und Strumpfwanren 


Kommen Sie Montag zu und und wir zeigen hen, weshalb wır glauben, daß Sie ber un? | 
ı Kaufen follter. -Nahftehbendeinigeunferer Treffen — 


find wir ftark, d. b. wir haben ein großes Lager in die» 
jen Art ein und übertreffen vıele unierer Sonkurrens | 


ten duch Auswahl und Billigkeit. 

nädjite Woche emvpieblen wir: 

«ine Kiſte fleeced lined Knaben⸗ünterzeug, alle 
Nummeruin DHojen und Hemden, 
von Nummer 24 bis 34 infl, Stücd für . 

2 Kiften jleeced Lined Herren-Unterzeug. eben- 50 
full alle Nunnmnern — Stüdfür.. € 

Eine Partie wollench fleeced Lined Herrens 
Unterzeug, wurde ftetö mit $1.00 verfauft, 79 
Montag das Stüd für c 

Eine Parſie reinwollener Kameelshaar farbige Her— 
ren⸗ Unterhemden, mit doppelter Bruſt 
und Rüden, war früher unſere SI 75« 
Waare; um damit zu räumen, Stüd für *% 


braud. Tragen Sie nad unjerem 50c Tlanell- 
Hemd, e8 ıft ein beflerer Stoff und ein bejjer gemadı» 
tes Hemd, al wie Sie im Gemwöhulihen für den 
Preis erhalten 

Eine Lartie Knaben TFlanell-Hemden, — nicht 


alle Nummern ınebr auf Lager, deäbalb der 58c | 


Schleuderpreis. Stück 

Eine Partie Männer Merino Unterhemden, 
doppeltes Bruſt⸗ und Rückenſtück, eine gute 39€ 
Waare, Aufräumungspreis 

Eine Partie deutiche S rietiwole, meiftend 
ichwarz, ftarfer guter Naden, Strang für.. 

60 Dugend Herren Kaſſimere Socken, 
nete Waare, wird überall mit 2öc das Y 
—kommen in folgenden Farben: Schwarz Kardinal, 
Napy, Braun, Drab, rehiarbig und Modes 18c 
Eolor, Fhre Yuswahl, Paar für...... 
30 Dyd. "aturfarbig ve wollene Herren-Eoden, 
ebenfalls die Zdc Maare, bei und das Vaar. 
25 Did. grau melirte gertrickte Frauenjirümpfe 
für ven ES pottpreid das Paar 

Eine Partie Ihwarze gerippie Kaffi imeres 
Damenſtrümpfe, werth 2 25 he — i 
Ausvertauf das Paar für.. —*—* 


marſchirt ſtets im Vordergrund. beſonders 
Betreff der Wanren und deren Vreie . . 


King Tomatoes, 3 Pfd. Büchfe 

California Xemon Elona Bfirfiche, 3 Pid. Büchfe 
California Baltimore Pärfiche, 3 Pid. — 
Fa ıcy Tafel-Syrup, 1 Quart Büdhje.. 

Elgiu Zucker-Corn, 2 Pfd. Büchſe 

Quebedt Wi 'apie Syrup, > —— 

Babbils 1776 Waſchpulver. * 

Sanuta Claus Seife 

Waſch-Soda, Pfund 

Kaffeessiienz 

Moriey3 High Grade Butterine 

Beltes Schmalz, Piund ... — 
VNelſon Morris Matchleß Svech pfund 

Nelſon Morris California Schinken 


Die Herbſt- und Wintermoden des großen Einkaufs von 
Field-Benedict-Lager jetzt zum Verkauf. Es ſind 500 aus⸗ 
gewählte Muſter, werth von $3 bis $4 die Dard, Wir machen 


die Hofen nach Maaß zu $4 das Paar. 


weniger. 


Ziiht mehr, nicht 


Schreibt um Wlufter. 


APOLLO: GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen } 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten | 


zu errichten. 


Rinaldo Küntzel, 
FLORENCE (ITALY), 39jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—48 Bis. 
Deutſches Commiſſious⸗·, Speditions- und 
Export-Heftäfi.— Gegründet 1872. 
Erport italienischer Runft und Landes⸗Produkte. — 


Spezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor:-PortwikBüften nah Photograpbien. 


Eifendapn-Bahrpläne. 


ZUinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahıt« 
hof, 12 Str. und Vart Row. Die Zü ge nah dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.» 39. Str. 
und Hude Kark-Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Office: —* Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans Li: nited &Memphis | 1.35N 1500 

Ch. & St. Koui Diamond Special. 9.OON 

Springfield & Decatur. ION 

New Orleand Poitzug 

St. Louis Tagzug .... — 

——— Pa :ffagierzug . 

Shicago & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee K Gilman 

Rocford, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford. Dubuque © Ciouz City. 

Rockford vaſ agier zug 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rockford E 
aSamſtag Nacht nur 

ic, ausgenommen Geunieht. 


RESESER8 
= 


. |———— — 0 den 
— nal 
enNMOor SOny=mmn: 


88385 
F338E3 BOSS88 


* 


* 


ch 


Burlington⸗Linie. 

Ehicagos, Burlington: und Quincy- -Eijenbahn. Tickets 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Paflagter-Bahne 
bof, Canal Str., zwmijgen zB. Adams 


üge Ankunft 

Saleöburg und Sireator.. 5R 
Rodiord und SForreiton 
Local · Punkte. Ilinodis u. Jowa.. 
Rockford. Sterling ag Diendota...t 430 N 
Streator und Ottaͤw .+430N 
KRanjas Eıty, St 3 Leadenworih EBEN 
Alle Puntte in Texas FEN 
Omaha, €. Blufs u. Neb. Punkte .* 6.37 
Et. Paul und Wiınneapoli3 FEN 
Kas City. St. Joeu. Yenvenmorth. .*10.30R 
Omaha, Rincoln und Denper *10,30R 
Bad Hılls, Montana Vortland.. 
Et. Paul und Minneapolis 

*Taalich. aauq ausgenommen — 


32222 2 2222727 
Erppomeesgnnes 


8255838888555 
BaazeBeaneas 


- Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Balagier-Station; Gtabte 
Office; 193 Glarf Str. 
een 3. 66. Kimi verlangt auf 
Kımited Zügen. 


Roc 
dem York und Waihıngton Beitie 
buled Limited +0,15 8 9. 
—— Zunited . ee " 7. 
alferton Accomodation.. . 9. 
Columbus und Wheeling Erprek.- 7. 
Nerv VYort. Waſhingt —* Vittsbdur g 
2 teveland Beitibuled Limited.* 6.25 N 
Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


un Ankunft 
6 T6.0N 


"11. 


Chicago & Sue Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
EA 242 ©, Clark Str. und. Dearborn- 
13> Etation, Pat Str., Ecke Fourtd Ave. 
Abſahrt. Ankunft. 
— 
Ldo 755ñ 
DON *7,55 
515 


Marior Bocal.. 
New York & often 
mestorwn & Buffalo............ 
orth Audion ——— 
Nero York & Boiton.. — TEN 
— & Noriolt, Ba.. *7 4N 
Taglich. Taͤglich —— * Sonntaas. 
5* & Evanspille.. 1.27N 
Paris, Marihal und Eairo.. 


— ——— 
Eon m 7D7 — 


ice, 195 South Clark Street. 


=a —* * 


2 
as 


40 
3 
.25 
6.55 
9.40 
N. 


E 


a an: — —— 
Pacific Vestibulsd Ex 


4 


Sp ‚ringfie gfield & St. — — 
Springfield & gr Louis Ni; 


& Dwight Accomm Eu 


a EEE, 
Depot: Dearborn-Station. 
1 ZTidet-Difices: 332 Glart St 
und Auditorium Dune. 
„Abfahrt . Antun 
"6.0 
*.5.0% 


Zafavette und Lonisville 
Safaypette Accommodation. 


Chicago & Eaftern Zlinois:Eifendahn. 
am Yalladıc = —— a Ba 
orn 
— au — u 


31jdidofalj 


Erfuriion. 
Schiffskarten! 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
Extra billig für Zwiihended von Europa, 
Geldjendungen buch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛtc. 

Einlagen werden von 


Sparbank: 10 Dollars an verzinſt 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Weihnadts- 
Geld-Sendungen 


nach Dentfchland, 
Sciffskarten zu den billigiten Raten. 
Bolmadten und Erbfdaftskoffektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sountags offen von 10 did 12 Uhr Vormittags. — 
vorzüglihe Lage mit Gijeus 


\ i l Ü bahn: und Pferdebahn- Ber: 


bindung durch die Subdivifionen, und eiffle bequeme 
Entfernung von den Stof Yards.— Zu leiten Bedins 
ungen. — — Geſchãftseclen und ſchöne 
efidenz=Kotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Marit zu bringen, wird eine 
Veichränfte Anzahl diefer Cotten zu den jekiger niedris 
gen Preiien verfauft iverden, und erden bie Preije 
nacber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigerem 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner, 


MEYER BALLIN, — 
168 — BR FR Str., Zimmer m 


Beit⸗ Hedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn —— unieres Hanies 
Bitten wir auf die Morfe C. b. & Co. zuadten, welche 
dıe von uns fommenden Sädkhen tragen. ddſbw 


und aufwärts für Lotten in 
der Subpivifion, mit Front 
an AiblandAve. undbarfıele 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Braucreien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’ 8 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
HOaupt⸗O ſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste 
Muobio H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


'Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präftdent 


WACKER & BIRK 
BREWING & BLALTIN Gco 
u 

: No. 186192 N. efferjon Etr. 


25 


51.00 


Eine vo.ie Auswahl in Herren-Ueberhemden (Drei | 
Shirts) ebenfalls Hemden für den !äylichen Ge= | 


Für 





2 - 
150 8 
eine ausgezeich⸗ iM 
Paar verfauft | I 


De E 
15° 


in GE 
Dies ijt fein gemahlener | Y 


Be | 
16€ | 
12%e 
2 





CHICAGO" 


Eurer Aufmerklamkeit werth! 


Günftiges Einfaufen und billiges Derfaufen ermöglichen es uns, 
Euch ganz befonders gute Bargains zu bieten 


WHlontag, den 12. Hovember. 


Kleideritoffe. 


Um eine große Partie feiner Kleider: 
ttoffe zu räumen, tu qroßer Auswahl 
von Farben und Ruſtern werden jetzt 
für 35c bis S6c die Yard verfauft, offeri- 
ren wir Diontag fur 

Söll. Ihwarze Aitrahn, wert 2.0 Yu 
per Yard, Montag T5e 

1 Kite jeiner nn — 8 5e 
per Yard, Montag.. a 

5000 Yards auter jchwerer Spaten tanel. 1 
Montag e ” di — 33C 

700 Yards jene fhwerer double faced- 
UnterrodsFlanelt 

100 Paar gute jchwere Blantets ın £& 
grau und weik, werth $1.00 — 60€ 


5000, Hards Borhänge-Scrim, 
Montag 


29€ 


Kleider. 
Spezielle Partie von Knaben: 
Weberziehern, Größen 4 bis 14, 
billig zu $25U uud 8, Montag. 
Sünglingd: Anzüge, Seh a 2 
b18 19, anter hit, 
bi3 58, Montag 


Sofen für Märier und: Yauglinge, 
werth $2.50 bis $%, Montag. * os 
Schuhe. 
Knöpfe und Schnürſchuhe für Da- 
men, echte Tonasla Schuhe, alle 
Größen, wert 82.50, DU utag.. 
Mafterdichte Zienenleder - Schuhe für 
Ktaben und Mädchen (gavamtizt), 
wertb #1.48, Montag.. 
Sandaenäbte Schnürs nu Kongreß 


Schube für Viänner, Wwerty $2.75, 
Montag 


—** 


S1. 


1 


Banlkerott⸗Lager. 


Soda Crackers, das P 


39 


Notions. 
Lana Tel Toiletten-S eife— Montag 
Zabntoder, ver Schachtel Montag, 1c 
Zoilet Papier, Role Montag... cccucecenn . 16 
DWedsiihren, halten genaue Zeit Montag... 69e 


Sandihune und Regenfhirmes 


Uniere Auswahl von 0. 09 Regent > 
Ptoutag. .. * — = 


Uniere 30c wollenen. Damen-Ha — 
Diontag ® adidude 


Beſeht unſer Lager von Männerhandfchu en 
und Faufihandihuhden u. 


Bled: und Steingut:Waaren, 
No. 8 Waichkeifel, ertra jchwere3 Beh, mit 
— n Boden —Montag 
No. 8 Steamers —Mon tag 
2Ot. ble dern⸗ Pudding⸗Pfannen ⸗¶Montag Le 


Jaranifhe Water Drop Theefannen mit 
Trabt befeitigten Griffen 


| Engl. bemalte Taffen und Untertaffen 
| Fancy Glas Pidle-Shüfleln....urcee zur. 


Grocerie® 
Sal Soda, das Piuud, AN. 
Montag.. a. ..... 
und, Montag . 8 
Ginger Suads, das Bund, Montag 
Eder Pilaunmen, das Piund, Mortag.... 


6° 


69€. 


Salz, der Sad, 


‚ Gedörrte Firien. das Pfund, Montag 


Ic 
$1.48/ 


Mäntel! 


Seue Aprikojen, das Pfund, Montag..... 
uter Rombinationssstaffee, wert 2öc, 
Montag 


Weiner Japan-Thee, werth 35c, Montag... Ze 


Bankerott⸗Lager. 


Das ganze MeGrath Lager zu 40 Gents am Dollar gekauft, wird jett verkauft. Die 

VBorrätbe befchen aus allın Sorten und Größen und find zu weniger als der Hälfte 

de3 wirklichen Werthes marlirt. — Etn Dollar fauft jo viel wie anderswo zwei. — 
Eine große Mannigfaltigkeit in der Auswahl. — Kommt zeitig. 


Enuitable 


Lebens DVerficherungs- 
Gelellfchaft. 
——— Gegründet 1859. 


Hefammfvermögen . . . $169,059,396.90 


Barum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftälente, daß bie 
„Fauntabie” die ficherite und portheilhafteite Kebens- Vers 


| fiderung der Welt tit? 


„Weil Die Gejeltichait den arögten Neberihuß hat und 


| nad) 20 Jahren da3 einbezahlt: Geld mıt den hödhiten 


Sınjen urüctbezahtt. Eine Veriyerung in der „Equis 
table“ if die fiherfte Srarfaife für's Alter,“ 


Man wende fi an den deutichen Geneval-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Ehamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Berlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufiluß geben. 


jegt Swiidendet New Port 
nad 
don 2c. mit den 
— Bis marck“. 
toͤria“. Col umbia“, 
nia*, „Raris“ u u, „New Hort“. 
GErtra billig von Chicago 
bi3 Bremen, Hamburg, Unts 


Shnelidanıprern 
„Auguita Bice 
„NRormane 


3* — Havre, 


Houghteling 


Baris 


Kaiferlic) — * Reichſspoſſ, 


Expedition dreimal wöchentlich; Seldſendungen per 
Vioney Order. Wechiel oder ver Telegraph. 


Anz und Derfauf ausländiiher Münzen 


ud Werthpapiere. 


Eingiehbung von Erbfdaften und 
Forderungen Sperialität. 


Bollmachten "itteniulariihen De 


olaubigungen nad) als 
le Theilen Deutichlands Defterreih:lingarus, 
Edweiz, Xuremburg u. j. w.. prompt beiorgt; 
Derfehr ın Deuticher, engliiher, franzäfiiher, 
italienifcher, ftandinapiicher, polniicher und 
flavifcher Spradıe. 
Agenturen für bie 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Welttheilen. 
REAL ESTATE un» LOANS. 


Griter Hlalie Snpotheten zum Berfauf 
ftiets au Dand. 


Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Dampficiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— bireft — 

Dur Die A 1 Bolt: Dampfer: 
„Weimar‘, „Stuttgart“, 
„Gera“, „Dresden‘*, 
„Darmfladi‘, „Karlsruhe“, 
„Oldendurg‘, „Münden, 

“5. 5. Meier‘. 
Erſte Kajüte 850, 865, 880, 


nadı Zage der Platze. 
Die obigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu von dor» 
züglichſter Bauart und Einrichtung. 
—* lons und Kajütenzimmer auf Ded. 
Glettrifhe Veleuchtung in allen Räumen. 
BZwiihended zu mäkigen Breifen. 
Weitere Austunit ertheilen 


1. Shumader & Eo., 
Seneral-Agenten, 5 S. Gay Etr., Baltimore, Ma 


3. Bun. Eidhenburg, 
78 Filty Ave, ricagn, Ir 
ober deren Bertreter im Imlande. 


4513.00 


mit Schhnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antiwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shijisfarten jest, da die Preiie balp 
erhößt werben. 


Sechſel und Poſt-Auszahlungen. 
Kollettio nen von Erbſchaften. 
_ Deitentliges Rotariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


 General-Pafags-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdamptor 


SiIis . 


Kopperl & Co., 


General:Baflage-Ugenten, _ 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen von 10 Uge Dorm. Bid 1 UN: Rad 


 Anverteifter Neberfchuß 532,366,750.33 | 


2Trijalj | 
| Auslindiidhe Wechſel. —W 


outhampton und Bons | 





Finanziches. 


TheOldest 56121867 


Savin 195 BanK 
in —2 


Nibernian 
a 


Clark, 
N.-D-Ede 
Randolph 


ein —— no⸗ 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten d. 
8 aufwärts 
werden anges 
Nonmen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depontoren tonnen es ſo arrangiren. daz Ihre Fa⸗ 
milien wãhrend ihrer Abrveienheit Geld ziehen fönnen. 
Berhcirathete Frauen tönıten auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur nf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. 
ſel auf die Bank vor 
Irland und ıhren Fıltalen von LI und aufwärts 
Gcinäjtsituiden: 10 Uhr Vorm. bi33 Uhr Nacım. 
Samftags: 10 Uhr VBorm. bi! 2 Uhr Nadın. und von 
6 bis ð Ühr Abends. 


Peabody, 


& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausiglieglig 


Grundeigenthums Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,cım 
Feinfte Hypotbefen für Anlage Sudende, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearboru Htr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erftie Sypotheten zum Berkauf ſtets 
an Hand, 18{p, ddfa, 6m 


WILLIAM LOEB & 00. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verfeifen Jeld "genen an 
Verkaufen erfle Morkgages. Yiraranın 


beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derlerpt 


Geld auf Grundeigenthum. 


@iherheiten zu verfaufen. ini) 
gu verleihen in beliebigen Sunmen vom 8500 aufwärt® 


auf erfte Hypothefen auf Ehicags Grundeigenthum, 
Bapiere zur fieren Kapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., im 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir, 


E. G. Pauling, 

149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf rund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verkaufen. “opti 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niai 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schuhderein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


E. 6. Schuierburg,, .. Wentwerth Aus 
E F. Stolte. 3554 g 


ne 


Rechts auwalte. 


— — 


JuLrus GoLDzIzR. Joum L. Ropezns. 


Coldzier & 2 Rodgers, 


Rechtsanwälte 


Kedzie Buildiug, 


MAX EBERHARDT, Friereusristen 


142 Weit —2— Sir. a —— 


a: 





